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Ein Vorſchlag des kanadiſchen Senators Dandurand zur Verbeſſerung des Minderheitenrechts

Senator William Edgar Borah
ſchlug den ihm angetragenen Poſten des Juſtiz

miniſters im Kabinett Hoover aus.

Hie Beſetzung
neuen Kabinetts Hooverdes

e erth eht ahhn
London 28. Febr. (Tu) Von maßgebender
Seite in Waſhington wird erklärt, daß folgende Poſten
in dem Kabinett Hoovers endgültig beſetzt ſeien:
Staatsdepartement Henry Stimſon, Schatzamt Mellon,
Innenminiſter Ray Lymſn Wilbur. Weiter verlautet,
daß die Ernennung Charles Francis Adams zum
Marineminiſter und die von Walter Brown endgültig
in Ausſicht genommen iſt. Freunde von Senator
Borah verſichern, daß dieſer die Einladung Hoovers,
in das neue Kabinett als Generalſtaatsanwalt einzu
treten, ablehnte, und es vorziehe, Vorſitzender des
Auswärtigen Ausſchuſſes des Senats zu bleiben.

Laſteninder und Transferfrage

Die Berakungen der Sachverſtändigen in Paris.

Paris, 23. Febr. Das Sachverſtändigenkomitee
nahm am Freitag einen Bericht des fünfgliederigen
Ausſchuſſes über deſſen Arbeiten entgegen. Jm Laufe
der Beratung wurden an dieſem Bericht noch einige
Anderungen vorgenommen und der Unterausſchuß be
auftragt, dieſen Anderungen in einem endgültigen
Bericht Rechnung zu tragen, den er am kommenden
Montag dem Komitee unterbreiten wird.

Das Sachverſtändigenkomitee befaßte ſich ferner mit
der Frage der weiteren Arbeit, wobei eine Reihe mate
xieller Fragen bereits eingehend behandelt wurden.
Des längeren unterhielt man ſich über die Frage
des Transferſchutzes, unter welchen Be
dingungen und auf welche Weiſe ein Transferſchutz
für die Zukunft aufrechterhalten werden kann. Es
handelt ſich hierbei in erſter Linie um die Frage der
geſchützten und ungeſchützten Jahreszahlungen. Be
kanntlich beſtand bisher, ohne Rückſicht auf die Deviſen
lage des Reiches, keinerlei t für den Zinſendienſt
der 800 Millionen Anleihe lüch die Frage des
Laſtenin dex wurde in der bisherigen Beſprechung
nur geſtreift und dürfte bei ihrer ernſteren Beratung
wohl einem beſonderen Unterausſchuß überwieſen
werden.

Schweres Eiſenbahnunglück
bei Dortmund

3 Tote, 7 Schwer, 12 Leichtverletzte.
Dortmund, 23. Febr. (TU.) Heute vormit

tag, 10 Uhr, wurde bei der Einfahrt des Perſonen
zuges 1757, der zwiſchen Wanne und Dortmund ver
kehrt, auf dem Dortmunder Hauptbahnhofe ein
Wagen 3. Klaſſe, dex als dritter Wagen im Zuge
lief, umgeworfen. Die beiden folgenden Wagen ent
gleiſten. Das Unglück hat ſich als ſchwerer heraus
geſtellt, als zuerſt angenommen wurde. Bis jetzt
ſind 3 Tote, 7 Schwer- und 10 bis 12 Leichtverletzte
zu verzeichnen. Endgültiges über die Größe und
Urſache des Unglücks kann noch nicht gemeldet wer

den. Die Toten ſind zwei Frauen und ein Mann.
Die Namen der Toten und Schwerverletzten ſtehen
noch nicht feſt. Die Leichtverleßten konnten nach An
legung von Notverbänden nach Hauſe entlaſſen
werden.

Vom Völkerbundsſekretariat wurden geſtern die
Vorſchläge, die der kanadiſche Ratsdelegierke für eine
Neuregelung des Verfahrens bei der Behandlung von
Petitionen der Minderheiten vor den Völkerbundsrat
in deſſen Märztagung vorlegen will, veröffentlicht. Ste
gipfeln, wie ſchon bekanntgeworden war, in folgenden
beiden Neuerungen, die bei näherer Betrachtung
und genauerer Feſtſetzung der Friſten beide als un
leugbare Verbeſſerungen des bisherigen Verfahrens be
trachtet werden dürfen. Es ſollen nach dem Vorſchlag
Dandurands

1. alle Minderheikspekitionen zunächſt an die
eigene Regierung gerichtet werden mit der Bilte,
ſie dem Völkerbundsſekrekariak binnen 30 Tagen zu
übermitkeln, wenn die en ehe es nicht für
zweckmäßig hält, den Pekenken direkt zu ankworken;

2. ſoll nicht mehr ein Rakskomitee von drei be
ſonders unbeteiligken Mitglieder die Vorprüfung
der Beſchwerden übernehmen, ſondern ſämtliche
vierzehn Ratsmitglieder ſollen ein Sonderkomikee
bilden, in das natürlich andere Perſönlichkeiten als
die Ratsdelegierken entſandt werden können, und
dieſes Rakskomikee von 14 Mitgliedern ſoll, wie
das ſchon früher bei Abrüſtungs- und Sicherheils-
fragen der Fall geweſen iſt, beſondere und von den
Rafskagungen unabhängige Sitzungen einberufen,
und zwar zu den Zeikpunkten, die es ſelbſt be

ſtimmt. a bS heißt dann weitere S e en Rzogen werden können,
dingungen erfüllen

a) Sie müſſen dem Schutz der Minderheiten ent
ſprechende Verträge zum Gegenſtand haben;
insbeſondere dürfen ſie nicht in der Form einer
Forderung nach Zerreißung der politiſchen Bande
zwiſchen der fraglichen Minderheit und dem Staat
vorgebracht werden, zu dem die Minderheit gehört;

c) ſie dürfen nicht von einer anonymen oder un
genauen Quelle ausgehen;
ſie müſſen ohne Ausſälligkeit der Sprache abgefaßt
ſein;
ſie dürfen nur ſolche Jnformationen enthalten oder
Tatſachen angeben, die nicht kurz vorher den
Gegenſtand einer dem Rat unterbreiteten Petition
gebildet haben.

Jn der Begründung zu ſeinem Entſchließungsent-
wurf führt Dandurand u. a. aus; Was man auch ſagen

Aller Augen blicken

müſſen ſie folgende Be

Miniſterpräſident Braun hat geſtern den preußiſchen
Landtagsparteien erklärt, daß er ſeine Miſſion für er
ledigt anſehe. Die Deutſche Volkspartei hatte das An
gebot des Handelsminiſteriums und die Kombination
einer Perſonalunion des Reichswirtſchaftsminiſters Dr.
Eurtius abgelehnt, und das Zentrum wiederum hatte
den Vorſchlag der Volkspartei, daß dieſe Perſonalunion
durch einen Zentrumsminiſter der preußiſche Land
wirtſchaftsminiſter Dr. Steiger als Reichsminiſter ohne
Portefeuille abgelehnt. So war der Miniſterpräſi
dent der Auffaſſung, daß er von ſich aus keinen neuen
initiativen Schritt machen könne.

Damit ſind aber
noch nicht alle Hoffnungen auf das Zuſtandekom
men einer Mehrheit der Großen Koalikion in
Preußen und im Reich völlig aufgegeben.

Denn Dr. Streſemann, der Führer der Deutſchen
Volkspartei, der ſich mit dem Vorſchlag des Miniſter
präſidenten Dr. Braun einverſtanden erklärt hat, ſetzt
ſeine Aktion fort und man kann als Geſamteindruck
feſtſtellen, daß noch immer mit Hochdruck gearbeitet
wird, um Parlament und Reichsregierung arbeitsfähig
zu machen.

Geſtern nachmittag iſt der Parteivorſtand der Deut
ſchen Volkspartei zuſammengetreten. Er war nicht
ad hoc, ſondern ſchon vor einiger Zeit zu einer Aus
ſprache über die Wahlreform einberufen, weil manche
Elemente in der Partei glaubten, daß durch ein anderes
Wahlrecht die Erreichung von politiſchen „Hochzielen“
für die Partei ermöglicht werden würde. Bei der
augenblicklichen politiſchen Situation konnte es aber
nicht ausbleiben, daß auch über die Umbildung der
Regierungen im Reiche und in Preußen geſprochen
wurde. Es wurde von vornherein nicht angenommen,
daß der Parteivorſtand, der ſtatutengemäß auf die
politiſche Führung keinen beſtimmten Einfluß hat, be
ſtimmte Beſchlüſſe faſſen würde, um auf die Fraktionen
der Deutſchen Volkspartei einzuwirken

Jn politiſchen Kreiſen hat man den Eindruck,
daß Dr. Streſemann ſeine ganze Autorikät, die
er in der Partei genießt, einſetzt, um eine poſikive
Löſung der augenblicklichen Kriſe herbeizuführen.

Nicht nur im Parteiintereſſe, ſondern als Staatsmann
glaübt er alles daranſetzen zu müſſen, um zu ver
hindern, daß durch eine Lahmlegung des Parlaments
und der Reichsregierung die deutſche Geſamtpolitik auf
eine ſchiefe Bahn gerät

t in Erwägung ge

Das Kernproblem
der kommenden Völkerbundstagung

mag, die Minderheiten werden da nie aufhören zu
exiſtieren, wo ſie eine Gruppe von einiger Bedeutung
darſtellen. Sie werden dauernd ihre Sprache und
ihre Religion beibehalten, ohne daß ihre Loyalität da
durch im geringſten betroffen würde. Die Probleme,
die aus dem Vorhandenſein nationaler Minderheiten
entſtehen, werden in dem Maße, in dem Wohlwollen
und Großmut dazu beitragen, an Schärfe verlieren
und gelöſt werden. Nur auf dieſe Weiſe wird die na
tionale Einheit hergeſtellt werden können, nicht durch
die Aſſimilierung, ſondern auf dem Boden der Ver
ſchiedenheit der Raſſen und Kulturen.

Ferner wird in der Begründung darauf hingewieſen,
daß die neuen Vorſchläge ſich zum großen Teil auf ein
Memorandum der polniſchen Regierung vom 22. Aug.
1923 ſtützen.

Schließlich erklärt Dandurand, es ſei ihm nicht un
bekannt, daß einige Länder, die vertraglich die Jnter
vention des Völkerbundsrats ber der Behandlung der
Minderheiten angenommen haben, zu einer einge
be un Anwendung dieſes Rechts hinneigen, weil
ie darin eine Verringerung ihrer Souveränität gegen
über anderen Ländern ſehen. Dieſe Länder ſollten aber
nicht aus dem Auge verlieren, daß ſie durch ihre Ver
pflichtung zur Einführung neuer Sitten beigetragen
haben, die dem 20. Jahrhundert Ehre machen werden.

u den n eine Neuregelung dergarantie gegenüb ben Mind eiten
internationalen Kreiſen ſind die am Freitag veröffent
lichten kanadiſchen Vorſchläge mit großer Genugtuung
und Freude begrüßt worden. Es wird feſtgeſtellt, daß
ſie den erſten praktiſchen Schritt für eine Abänderung

des längſt als überholt und ungenügend empfundenen
bisherigen Verfahrens darſtellen. Beſonders iſt die ein
deutige Ablehnung der berüchtigten Verſchmelzungs
theſe in den kanadiſchen Vorſchlägen begrüßt worden.

Ausdrücklich wird darauf hingewieſen, daß durch
den kanadiſchen Entſchließungsentwurf in keiner Weiſe
die grundſätzliche rechtliche Frage der Völkerbunds-
garantie für den Minderheitenſchutz berührt, deſſen Auf
rollung in dem Antrage Dr. Streſemanns zur Tages
ordnung der Märztagung liegt. Somit beſteht formal
eine gegenſeitige Ergänzung zwiſchen dem deutſchen
und dem kanadiſchen Minderheitenantrag, obwohl der
ſachliche Jnhalt etwaiger deutſcher Vorſchläge noch nicht
bekanntgeworden iſt.

auf Dr. Streſemann

V

Koalitionsverhandlungen weiter unter Hochdruck
Endgültige Entſcheidungen werden aber erſt in der

nächſten Woche zu erwarten ſein.
Zum Scheitern der geſtrigen Koalitionsverhand-

lungen haben vor allen Dingen die Gegenſätze in der
Konkordatsfrage beigetragen. Natürlich ſuchen die
parteiamtlichen Auslaſſungen, die in reichlicher Fülle
losgelaſſen werden, die Schuld von der einen auf die
andere Seite abzuſchieben. Die Erklärung des Zen
trums operiert ſogar mit dem Ausdruck Kuhhandel
und fährt dann fort:

„So wie die Dinge jetzt liegen, bleibt nur noch ab
zuwarten, ob Reichsminiſter Dr. Streſemann als
Parteivorſitzender mit ſeinen Bemühungen, die Wider
ſpenſtigen in letzter Stunde noch zu zähmen, Erfolg
haben wird oder nicht. Im letzteren Falle ſind

die auf das forkwährende Drängen der Deufſchen
Volksparkei el ne Türen zum preußiſchen
Kabinett wieder einmal zugeſchlagen.“

Von beſtimmter Seite verlautet, daß Beſtrebungen
im Gange ſeien,

die gegenwärtige Reichsregierung durch Koop
kierung von Perſönlichkeiten des Zenkrums zu er
gänzen.

Das würde etwa auf die Bildung eines überparteilichenKabinetts hinauslaufen. Ob dieſe Beſtrebungen weiter

verfolgt werden, bleibt abzuwarten.

Eine Meldung, nach der Reichskanzler Müller die
Abſicht haben ſoll, dem Reichspräſidenten ſein Amt
zur Verfügung zu ſtellen, dürfte wohl mit einigen
Zweifeln aufzunehmen ſein.

Eine Richtigſtellung in der Angelegenheit Trotzkis.
Die Agentur Havas nimmt offiziell zu der aus Kon
ſtantinopel ſtammenden Nachricht Stellung, wonach das
franzöſiſche Außenminiſterium ſich gegen die Gewäh
rung der Aufenthaltserlaubnis für Trotzki in Frank
reich ausgeſprochen habe. Dieſe Nachricht, ſo erklärt
die Agenktur, iſt unrichtig und unbegründet. Trotzki
habe weder ſelbſt noch durch Mittelsperſonen um die
Aufenthaltserlaubnis in Frankreich nachgeſucht.

Annahme des Geſetzenktwurfs über die franzöſiſche
Juſtizreform. Die Kammer hat den Geſetzentwurf über
die Beſtätigung der 1926 auf dem Verordnungswege
vorgenommenen Juſtizreform nach unweſentlicher De
batte und unter Zurückſtellung einiger Artikel an
genommen.

l bundeiereſe en

Politik der Woche
Schwierigkeiten in Paris.

Die Finanz ſachverſtändigen in Paris haben zur all
gemeinen Ausſprache über das Reparationsproblem
mehr als eine Woche gebraucht Hierauf ſetzten ſie
einen Programmausſchuß ein, der die Tagesordnung
für den weiteren Konferenzverlauf feſtlegen ſollte. Jndieſem Ausſchuß zeigten ſt aber gleich wieder die

ungeheuren Schwierigkeiten, die zu überwinden ſind,
falls die Konferenz überhaupt zu einem Ergebnis ge
langen ſoll. Es war nicht leicht, eine Einigung zu er
zielen und zum erſtenmal bewegte ſich eine peſſi
miſtiſche Welle aus dem Hotel „George V.“ heraus in
die Welt hinein. Mr. Morgan, hörte man, will bereits
am 15. März in die Heimat zurückreiſen und habe zu
dem Zwecke ſeiner Jacht, die in Cannes vor Anker
liegen ſoll, dementſprechende Weiſungen gegeben. Wir
glauben nun ſchwerlich, daß er mit einer Jacht über
den Ozean zu fahren gedenkt. Jmmerhin ſind der
artige Gerüchte und Manöver bezeichnend für den Konſerergwertan der zweiten Woche

über den Kanaltunnel.
Die franzöſiſche und engliſche öffentliche Meinung be

faßt ſich immer noch eingehend mit dem TunnelProjekt,
das unter dem Kanal hindurch Frankreich mit England
verbinden ſoll. Jm engliſchen e es kam es ſogar
zu einem recht witzigen Rededuell zwiſchen dem libe
ralen Abgeordneten Thomas und dem Miniſterpräſi
denten Baldwin. Auf mehrere Fragen hin erwiderte
Baldwin, daß die letzte amtliche Unterſuchung des Pro
blems im Jahre 1924 ſtattfand, was längſt alle Welt
weiß, daß ſeither nichts geſchah, was ebenfalls kein
Geheimnis war und daß die nächſte öffentliche Er

örterung wahrſcheinlich zu Beginn bzw. nach dem Zufammentritt e Parlam e e den
engliſchen Unterhauswahlen, ſtattfinden wird. Darüber
ſchüttelte ſich das Hohe Haus vor Lachen. Die Eng
länder haben offenbar keine Eile, obwohl ſie jetzt im
Unterhaus einen eigenen Ausſchuß einſetzten und be
ſchloſſen, dieſen Ausſchuß in ſechs Unterausſchüſſe zu
verwandeln. In dieſen Unterausſchüſſen erlebt das
guneee bis auf weiteres ein Begräbnis erſter

laſſe.

Eine erſchütterte Diktatur.
Obwohl ſich der ſpaniſche Diktator Primo de Rivera

nur ſehr ſchwer in die Karten ſchauen läßt, iſt doch
kaum daran zu zweifeln, daß es um ſein politiſches
Spiel ſchlecht beſtellt iſt. Von den breiten Volksmaſſen
glaubt er freilich wenig befürchten zu müſſen denn
55 Prozent der Spanier ſind Analphabeten und der
Diktator gibt ſich alle Mühe, von der Bevölkerung die
Beſchäftigung mit Politik fernzuhalten. Er macht es
alſo umgekehrt wie Muſſolini. Die Aufhebung des
ſpaniſchen Artilleriekorps gibt aber doch zu denken.
Roch bedenklicher iſt die Kursſenkung des Peſeta, die
im Jahre der großen Jnternationalen Ausſtellung für
das ſpaniſche Wirtſchaftsleben höchſt unerwünſcht iſt.
Dazu kommt, daß jetzt nicht nur die gebildeten Libe
ralen, ſondern auch führende Konfervative und adelige
Kreiſe gegen die Diktatur Stellung nehmen. Auch
die ſpaniſche Königin, bekanntlich eine geborene Eng
länderin, iſt eine freimütige Gegnerin des Diktators.

Ein Sechzehnerrat in Belgrad.
Der königliche Diktator in Belgrad genießt fried-

lichere Tage. Er hat juſt um die Faſchingstäge nicht
einen Elferrat, wohl aber einen Sechzehnerrat er
nannt, eine Art Faſziſtenrat, der dem Miniſter
präſidenten beratend zur Seite ſtehen ſoll. Guter Rat
iſt in Belgrad beſonders teuer. Muſſolini hat nämlich
den am 27. Jan. abgelaufenen italieniſch-ſüdſlawiſchen
Freundſchaftsvertrag nicht erneuert, obwohl die ſüd
ſlawiſche Diktatur darum ergebenſt nachſuchte Der
ins Waſſer gefallene Freundſchaftspakt verpflichtete
beide Länder zur gegenſeitigen Hilfeleiſtung
im Falle eines generiſchen Angriffs und zur Gewähr-
leiſtung des beiderſeitigen territorialen Beſitzſtandes.
Muſſolini wünſcht neue Verhandlungen erſt zu einem
„geeigneteren Zeitpunkte“ wieder aufzunehmen. Mehr
Glück ſcheint Diktator Alexander in Athen gehabt zu
haben, denn von dort kommt die Meldung daß voraus
ſichtlich im März ein griechiſch-ſüdſlawiſcher Salonikf
vertrag zuſtande kommen wird. Die Verhandlungen
ſollen äußerſt rüſtig voranſchreiten, zumal, wie durch
ſickert, Belgrad auf alle Forderungen verzichtet, die es
größtenteils ſchon in dem Vertrage mit Pangalos durch
geſetzt hatte.

Trotzki auf Wohnungsſuche.
Dieſer Zug nach Sowjetrußland ſollte für unſere

Kommuniſten um ſo ſtärker ſein, als jetzt, wie einſt
Adam und Eva aus dem Paradieſe, Leo Trotzki
mit ſeiner Familie aus Sowjetrußland ausgewieſen
wurde. Unſer Reichstagspräſident Löbe erhielt von ihm
dieſe Woche ein Telegramm aus Pera, in dem er
um ein Aſyl in Deutſchland nachſüchte. Eine witzige
Bemerkung Löbes hatte das Telegramm veranlaßt.
Ein förmliches Geſuch Trotzkis beim deutſchen Konſulat
in Konſtantinopel folgte nach. Die Reichsregierung
war davon aber nicht beſonders erbaut, denn ſie hatte
zuvor ſchon auf eine nichtamtliche Anfrage aus Mos
kau ebenſo nichtamtlich geantwortet, daß ein derartiges
Geſuch ihr nicht erwünſcht wäre. Jetzt iſt guter Rat
teuer Jm Reichskabinett ſind die Sozialdemokraten
für die Gewährung des Aſylrechts, die Reichsminiſter
der Bayeriſchen und Deutſchen Volkspartei jedoch da
gegen. So liegt denn die nicht leichte Entſcheidung bei
den beiden demokratiſchen Reichsminiſtern
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Ein Memorandum über die Ent-
wicklung des britiſchen

Kolomalreiches
Der Staatsſekretär für die Kolonien, Amery,

gibt in einem in dieſen Tagen veröffentlichten Memo
randum eine umfaſſende Uberſicht über die Entwick
lung des britiſchen Kolonialreichs in der
Zeit vom November 1924 bis November 1928.

Jn dem Bericht heißt es, das Tanganyika
gebiet ſei, als es unter britiſche Verwaltung kam,
durch Krieg, Hungersnot und Seuchen verwüſtet ge
weſen und habe die Hilfe des Schatzamtes in Anſpruch
nehmen müſſen. Seither habe ſich das Gebiet in be
merkenswerter Weiſe entwickelt. Die Eiſenbahnen ſeien
ausgebaut, die Möglichkeiten zur Beförderung von
Frachten verbeſſert und Hunderte von Meilen Straßen
ſeien angelegt worden. Ein geſetzgeberiſcher Rat ſei
errichtet und Eingeborenengerichtshöfe und räte ſeien
geſchaffen worden. Mit dem zunehmenden Verant
wortlichkeitsgefühl der Eingeborenen hätten die Ver
brechen abgenommen, und man habe die Polizeitruppe
vermindern können.

Jn dem Memorandum wird auch darauf hin
gewieſen, daß die dauernden Unruhen in China eine
ungünſtige Rückwirkung auf Hongkong gehabt haben.

Die Begiehungen

zwiſchen England und Kanada
Eine Kritik im kanadiſchen Unkerhaus.

Die gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen Kanada
und Großbritannien wurden im kanadiſchen Unterhaus
einer eingehenden Kritit unterzogen. Der Abgeordnete
Woodsworth erſuchte die Regierung um Auskunft, ob
Konada von der britiſchen Regierung über den ge
e Abſchluß eines engliſch franzöſiſchen Flotten
ompromiſſes im vergangenen Jahre unterrichtet worden

ſei Mackenzie King erwiderte, daß die kanadiſche Re
e im Mai bereits von der Abſicht der britiſchen

egierung verſtändigt worden ſei, mit Frankreich Ver
handlungen mit dem Ziele einer möglichen Verminde
rung der Flottenrüſtungen einzuleiten.

Uber den Verlauf der Beſprechungen ſei die
kanadiſche Regierung aber nicht unterrichtet

worden.

bu. Erfurt, den 28. Februar.
Der Sechſte Mitteldeutſche Wirtſchaftstag, der vom

Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland nach Erſurt ein
berufen worden war, beſchäftigte ſich in erſter Linie
mit der Mitteldeutſchen Frage“ Der Pro
feſſor an der Univerſikät Jena, Oberverwaltungs-
gerichtsrat

Kvellreuter,
behandelte die Frage der mitteldeutſchen Verwaltungs-
reform, die allerdings nur als eine Teillöſung
der geſamten deutſchen Verwaltungsreform zu be
trachten ſei, vom Standpunkt der ſtaatsrechtlichen Ge
ſichtspunkte in Thüringen aus unter Außerachtlaſſung
der Verhältniſſe in der Provinz Sachſen, in Anhalt
und Braunſchweig, ſowie der wirtſchaftlichen Geſichts

ſig zunächſt näher auf die hiſtoriſche
punkte.

Der Redner
Entwicklung in Thüringen ein, wo nach Wegfall der
Dynaſtien gerade die Bekämpfer des Parlamentaris-
mus ſich merkwürdigerweiſe als die entſchiedenſten Ver-
treter der Thüringer Eigenſtaatlichkeit erwieſen. Die
Parlamente der kleinen Länder beſchäftigen ſich, wie
der Redner meinke, großenteils mit politiſchen Fragen,
die gar nicht zu ihrer Zuſtändigkeit gehören, oder mit
lokalen Fragen, die ebenfalls nicht in ein Parlament
gehören. Auf die Dauer muß die Kleinſtagaterei
auch das Beaintentum demoraliſieren, weil doch die
Politiſie rung des Beamtentums beſonders ſcharf in die Erſcheinung tritt.

Darüber, daß das Reich der Deutſche
Naätionalverband ſein muß, kann kein Zweifel
ſein.

Der Redner trat zunächſt für Verwaältungs
gemeinſchaften ein, die noch keine Aufgabe der
Eigenſtaatlichkeit bedeuten müſſen, und kritiſierte in
ſcharfen Worten die Denkſchrift des thüringiſchen
Miniſterialdirektors Jahn, deren Geiſt er als eine
Gefähr für jede Verwaltungsreform be
t Die ganze Broſchüre ſtellt, nach Koellreuters

nſicht, nichts als eine Hetze gegen Preußen und
Erfurt dar. Durch Zwang kann die Frage der Ver
waltungsbereinigung im Reiche nicht gelöſt werden.

Der geplante Zuſammenſchluß von Sachſen
und Thüringen

iſt lediglich auf Wünſche der beiderſeitigen Beamten
bürokratie zurückzuführen. Preußen wird ſich dem
Aufgehen im Reiche nicht widerſetzen, wohl aber einer
weiteren Stärkung jeder deutſchen Eigenſtaatlichkeit.

Ein Anſchluß Thüringens iſt, nach Anſicht
des Redners, nur an Preußen möglich, und

zwar als eigene preußiſche Provinz.
Ein ſolcher Anſchluß darf aber nicht an der gegen
ſeitigen Eiferſucht zweier Städte, wie Weimar und
Erfuürt, ſcheitern. Die provinzielle Selbſt
ver waltung muß, nach Anſicht des Redners, nach
Weimar kommen. Für Erfurt bleibe trotzdem noch
genüg übrig

deutſchland in ſicherſte Kennt
ch e

D

über Fragen des Luſtverkehrs.
In der Luftfahrtabteilung des Reichsverkehrs

miniſteriums finden zur Zeit Verhandlungen mit den
Vertretern der tſchechoſlowakiſchen Regierung über
e des deutſch tſchechoſlowakiſchen Luftverkehrs

att.

Seitens der tſchechoſlowakiſchen Regierung nehmen
vom Miniſterium für öffentliche Arbeiten Miniſter
Jng. Roubik, Sektionschef Dr. Schmaus,
Miniſter Oberkommiſſar Berounſky und vom
tſchechoſlowakiſchen Auswärtigen Amt Miniſter Ober
kommiſſar Dr. Wendl teil. Gegenſtand der Ver
handlungen iſt die Ausgeſtaltung des deutſch -tſchecho
ſlowakiſchen Luftverkehrsnetzes. Vorausſichtlich werden

n tie he

Sechſter Mitteldentſcher Wirtſchaftstag
(Eigener Bericht des „Merſeburger Korreſpondent“

heitlichung der Verwalkung einzuleiten und

ſtarken Zentralgewalt in Berlin, ohne die jede Verwal
a e und Neugliederung des Reiches unmög-
lich ſei.

Hierauf nimmt der

Landeshauptmann Dr. Hübener
das Wort zur Erläuterung der vom Provinziallandtag
der Provinz Sachſen am 14 Februar angenommenen
Entſchließung zur Mitteldeutſchen Frage:

Wir ſind früher für Beſeitigung der Enklaven und
Exklaven eingetreten. ſowie Verwaltungsgemein
chaften und Abſchlüſſen von Skaaktsverträgen, heute
hen wir ein, daß die große Forderung Mittel
deutſchländs jetzt die Aufhebung der Staatsgrenzen in
Mitteldeutſchland überhaupt iſt.

Für die Gliederung des Gebietes nach Aufhebun
der Landesgrenzen haben wir Grundſätze aufgeſtellt,
denen zufolge von der hiſtoriſchen Entwicklung nur
da abgegängen werden kann, wo zwingende Gründe
dafür vorhanden ſind.

Im allgemeinen ſollen alſo die bisherigen
Landesgrenzen auch Provinzialgrenzen
bleiben, natürlich unker Berückſichtigung der an
ar Form und Größe. Die Einbeziehung von

hüringen in die n Provinz Sachſen hält der
Redner für eine unglückliche Löſung. Möglich iſt nur
eine Provinz Sachſen und eine Provinz
Thüringen, enkweder als Reichsprovinz oder als
preußiſche Provinz, was allerdings ohne ſchwere Opfer
der r Sächſen nicht möglich ſein wird, die wir
aber aus Liebe zu unſerem Vaterland bringen müſſen.

Die während der Tagung ſelbſt nicht beliebte
Debatte würde bei dem aänſchließenden Eſſen nach
geholt In dieſer nachträglichen Ausſprache, bei der
auch die Vertreter von Erfurt und Leipzig ihren
Jntereſſenſtandpunkt vertraten, wandte ſich der weima-
riſche Juſtizminiſter Riedel gegen die Angriffe
ſeines volksparteilichen Parteigenoſſen Koellreuter auf
den Parlamentarismus und wies darauf hin, daß
Thüringen durch ſeinen eigenen Zuſammenſchluß und
den Enklavenaustauſch mit Sachſen doch ſchon allerlei
für die Reichseinheit getan habe, und auch neuerdings
wieder in Verhandlungen mit Preußen wegen der
Verwaltungsgemeinſchaft eingetreten ſei. Der Redner
erhob auch Proteſt gegen den Ton Prof. Koellreuters,
den dieſer gegen den nicht anweſenden Miniſterial
direktor Jahn, der ſeinem Reſſort angehöre, an
geſchlagen habe. Auch ſeien die von Koellreuter
zitierten Stellen der Jahnſchen Broſchüre aus dem Zu
ſammenhang geriſſen

Jm Anſchluß an die Ausführungen von Dr. Hübener
nahm der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland folgende
Entſchließung an:

„Die Mitteldeutſche Wirkſchaft ſtimmt der vom
Provinzigllandtag der Provinz Sachſen am 14. Fe
bruar 1929 in der mitteldeutſchen Frage geſaßken
Entſchließung grundſähtz lich zu und bittet
die beteiligten Landesregierungen, mit möglichſter
Befſchleunigung Verhandlungen über eine Be
richligung der Landesgrenzen und eine Verein

zum mi durch Auskauſch der Exklaven, Grenzndeſten

u und

außer den bereits im vorigen Jahre geflogenen
Strecken im Flugjahre 1929 einige neue Linien in
Betrieb genommen werden, und zwar eine Strecke von
Prag über Frankfurt nach Köln ſowie eine Linie
Marienbad--Nürnberg-Fürth, außerdem auf der bis
herigen Linie Berlin Wien noch ein Schnellverkehr
über tſchechoſlowakiſches Gebiet ohne Zwiſchenlandung
zwiſchen Berlin und Wien

Bei den Beſprechungen ſind gleichzeitig die noch
offenſtehenden Fragen des deutſch tſchechoſtowakiſchen
Lüuftverkehrsgabkommen s erledigt worden, ſo
daß der Austauſch der Ratifikationsurkunden in
nächſter Zeit vorgenommen werden kann.

Gericht durch Angleichung des Reiches eine

Sr. Eckeners

Herliner Verhandlungen
Dr. Eckeners gegenwärtiger Aufenthalt in Berlin

gilt in erſter Linie den Verhändlungen mit der Reichs
regierung über eine finanzielle Unterſtützung
für den in Friedrichshafen vorgeſehenen Bau einer

Werfthalle. Es ſei ſo gut wie ſicher, daß das
eich vorbehaltlich der Genehmigung des Reichstages

gemeinſam mit dem Freiſtaat Württemberg die notwendigen Mittel zur Verfügung ſtellen werde. Weiter
ſollen mit den zuſtändigen Stellen Beſprechungen über

die geplante Orientfahrt des „Graf Zeppelin ge
pflogen worden ſein. Die dabei getroffenen Verein
barungen würden es ermöglichen, daß Dr Eckener mit
dem Luftſchiff zu dem vorgeſehenen Termin Ende
März die Reiſe nach dem öſtlichen Mittelmeer antreten
werde. Allerdings dürfte das Luftſchiff nachdem eine
berſljegung Agyptens nicht in Frage komme, einen
etwas anderen Weg nehmen.

Wie der „Lokalanzeiger“ von ſehr gut unterrichteter
Seite erfahren haben will, trifft die Erklärung des
Auswärtigen Amtes, es hätte wegen der Fahrt des
„Graf Zeppelin hach Agypten eine inoffizielle
Fühlungnahme mit dem engliſchen Auswärtigen Amt
eingeleiket, nicht ganz zu. Es hätte nur ein ganz
privater Schritt ſtattgefunden, deſſen Erfolgloſigkeit für
jeden Menſchen von vornherein hätte klar ſein müſſen.
Das engliſche Auswärtige Amt ſei, wie dem Lokal
anzeiger“ engliſcherſeits verſichert werde über das

Vorgehen der Wilhelm Straße aufs peinlichſte
erührt. Das Foreign Office ſei durch die ganze Be

handlung dem Gelächter der Welt preisgegeben worden.

HöpkerAſchoff
über ein Land Thüringen.

Der preußiſche Finanzminiſter Dr. Höpker Aſchoff
hat in der Stäats wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft Jena
einen Vortrag über die Reichsreform Und den deut
ſchen Einheſtsſtaat gehalten. Dabei äußerte ſich der
Redner auch zu der thüringiſchen Frage, und zwarging ſeine Auf aſſung dahin, daß Thüringen auch in

dem Einheitsſtaate nicht anders als ein ſelbſtändiges
Land mit Selbſtverwaltung gedacht werden könne. Ein
Blick auf die Karte lehre ein Zuſammengehen mit
Preußen. Auch aus politiſchen und geographiſchen
Gründen ſei eine Zuſammenärbeit mit Preußen ge
geben. Die weitere Entwicklung der Dinge müſſe mit
Folgerichtigkeit dahin führen, daß Preußen im Reiche
gufgehe und dann das einheitliche Reich komme.
Wenn wir nicht alle Kräfte zu einem ſtarken einheit
lichen und geſchloſſenen Werke zuſammenfaſſen, werde
die Entwicklung einfach über uns hinweggehen. Die
deutſche Offentlichkeit müſſe aufgerüttelt und zur Mit
arbeit an der Reform gezwungen werden damit der
Gedanke des Einheitsſtaates ſich in der Überzeugung
des Volkes durchſetzt. Der Vortragende erntete ſtür
miſchen Beifall.

Sparvorſchläge
der Deutſchen Volkspartei

Berlin, 22. Febr. (TU) Die Reichstagsfraktion
der Deutſchen Volkspartei hatte in ihrer geſtrigen
Sitzung zur Geſtaltung des Haushalts folgenden Be
ſchluß gefaßt.

1. Der Haushalt muß
n werden.2. Um dies zu erreichen, iſt der Haushalt um rund
380 Millionen zu entlaſten.

a) Von dieſer Geſamtſumme ſind rund 200 000 M.
durch Abſtriche im ordentlichen Haushalt 1929
zu erſparen.
Angeſichts der Finanznot des Reiches und der
Uberlaſtung der Wirtſchaft iſt auch in Ländern
und Gemeinden größte Sparſamkeit unabweis
bar. Wir halten es für unbedingt erforderlich
daß die den Ländern auf Grund beſtehender
Vorſchriften zuſtehenden Beträge aus den Uher

weiſungsſteuern nicht nur um die von der Re
gierung vorgeſchlagenen 120 Millionen, ſonder
Um 300 Milli nen gekürzt werden, zumal

ohne neue Steuern aus

Kindeſtſumme von 2600 Millionen.
Da eine Erhöhung der Realſteuern dem

Zweck der Erſparnismaßnahmen widerſprechen
würde, ſo ſind geeignete Vorkehrungen gegen
in Erhöhungen zu treffen.

c) Nicht nur aus ſteuerlichen, ſondern vor allem
aus wirtſchaftspolitiſchen Erwägungen heraus
fordern wir die ſteuerliche Gleichſtellung der
Betriebe der öffentlichen Hand mit denen der

Privatwirtſchaft. SDer Beſchluß iſt dem Reichskanzler übermittelt
worden.

Die Haflbeſchwerde ſür Alitz vorläufig abgelehnt.
Die durch den Rechtsbeiſtand des verhafteten Ab
geordneten Ulitz eingereichte Haftbeſchwerde iſt durch
den zuſtändigen Unterſuchungsrichter vorläufig ab
gelehnt worden.

„DHer Troubadour“
Aufführung durch das Neue Theafer Leipzig im Geſell

ſchaftshaus NeuRöſſen.
Man ſagt nichts Neues, wenn man feſtſtellt, daß die

Hpern Verdis heute dem Herzen des muſikliebenden
Publikums t näheſtehen, wie ehedem, als der
maestro ſie ſchuf, vielleicht näher denn je, weil man
ſich die pathetiſch aufgereckte, muſikdramatiſche Geſte
Richard Wagners in gewiſſem Sinne überhört hat und
nun zu einem Teil in die Front des eigentlichen
Opernſtils zurückſchwenkt, zum anderen Teil den neu
cufkommenden Formprinzipien eines Weill oder Bartok
zuneigt. Die Wagner-Müdigkeit kommt alſo in mehr
als einer Hinſicht der VerdiRenaiſſance zugute.
Ubrigens iſt es in dieſem Zuſammenhange außer
ordentlich intereſſant, daß die Kritik an Verdis
Schaſfen ſtets im weſentlichen aus den Kreiſen der
Wägnerianer kam, die ſich an der ſo bezeichneten
„Trivialität“ der melodiſchen Erfindung ſtießen. Sie
überſehen dabei gern und mit einer gewiſſen Abſicht
lichkeit, daß Verdi Jtaliener war und daß er auch in
ſeinem Schaffen niemals etwas anders ſein wollte als

Jtaliener. r
In dieſer nationalen Prägung wurzelt die Neigung

zur effektvollen Uberſpitzung der Gefühle, zur leiden
ſchaftlichen Kontraſtierung der Dynamik, zu ſüßer Sinn
lichkeit von Melodie und Klang. Eine wahrhaft be
ſeſſene Leidenſchaftlichkeit, die die Emotionen in jähem
Wechſel aufeinanderprallen läßt, aber, das iſt weſent
lich, dieſe Emotivnen, aus dem Handlungsverlauf, aus
dem Charakterumriß der handelnden Perſonen heraus
entwickelt und ſo über die immer noch durchſchimmernde
Stilform des bel canto hinaus zur dramatiſchen Be
wegtheit der muſikaliſchen Linie kommt. Das Grund
element bleibt ganz fraglos in weiter Fülle ſtrömendes
Melos. Dieſe Melodiefreudigkeit, die vor allen Dingen
die Werke aus der mittleren Schaffensperiode des
Meiſters auszeichnet erklärt auch zur Genüge den ewig
neuen Publikumserfolg.

Man ſagt ferner nichts Neues, wenn man das Wort
von der Verdi Renaiſſance erwähnt. Unſere Zeit iſt
reich an Renalſſancen. Sie entſprechen nicht alle einem
wirklichen Bedürfnis, ſie ſind ſozuſagen nicht echt,
ſondern gemacht. Die Verdi-Renaiſſance hat ſicher ihre
Berechtigung Sie richtet ſich, nachdem ſie zunächſt die
Spätwerke des Meiſters aufgegriffen hatte (Macht des
Schickſals) neuerdings vor allen Dingen auf die Früh
vpern (Die beiden Foscari.) Die Opern der mitt-
leeren Schaffensperlode brauchten nicht wiedererweckt
zu werden ſie waren ſtets lebendig Unter ihnen iſt
der „Troubadour“ die populärſte. Auch das iſt be

kannt genug, als daß irgendwelche Worte der Erklä
rung nötig wären. e

Der Ausſchuß für Bildungsweſen brachte den
„Troubadour“ in einer ungewöhnlich ſtarken Auffüh
rung des Neuen Theaters Leipzig nach Röſſen, die die
beſondere Art der Verdiſchen Operntechnik weitgehend
traf. Am Dirigentenpult ſaß Oskar Braun, der
in durchdringender Beherrſchung der Partitur bei aller
Sparſamkeit der Geſte eine glanzvolle Fülle des Aus
drucks und der dynamiſchen Abſtufungen erreichte und
die muſikaliſche Sprache Verdis zu klangſchöner, be
ſonders in der Herausarbeitung der dynamiſchen Gegen
ſötzlichkeiten eindrucksvoller Wirklichkeit erſtehen ließ.
Die Jnſzenierung Heinz Hofmanns betonte das
Dämmer- Dunkel des Tragiſch-Geheimnisvollen, das ſich
nie in das volle helle Licht wagt, ſondern ſtets tragiſch
vmwittert, bang ahnend bleibt. Paul Beinert in
der Titelrolle voll bezwingender Kraft des ſtimmlichen
Ausdrucks. Marig Janowſka als Leonore ſang
ſich im Laufe des Abends immer freier. Jhr Sopran
war beſonders in der erſten Szene des vierten Aktes
von intenſivſtem, ſtrahlendem Glanz Daneben
M. Krämer-Bergau, Theodor Horand und
Adolf Vogel. Wie geſagt, eine außerordentlich
ſtarke und ausdrucksvolle Aufführung, für die mit leb
haftem Beifall quittiert wurde. J. H. M.

„Dougaumont ver die Rückkehr
des Soldaten Odyſſeus.“

Uraufſſführung in Dresden.
(Nachdruck verboten.

Eberharb Wolfgang Möller, drelundzwanzig
Jahre alt, der Jüngſte von denen, die den Krieg
künſtleriſch zu bewältigen ſuchten niemals ein Front
ſoldat. Aber gleich einem Mitkämpfer von der dump
fen. Größe des Krieges durchſchauert, peitſcht zehn
Jahre ſpäter die Bilder des Grauens wieder auf,
ohne jede Tendenz ganz von dem Willen beſeelt,
endlich aus der et herauszukommen, endlich
die ſchwere Laſt von der Seele zu bannen, indem man
ſich zu ihrer Schwere bekennt.

Odyſſeus, der nach zehn jähriger Jrrfahrt die Hei
mat jauchzend, wenngleich als Betkler, wiederſieht,
und der unbekannte ehemalige, als heruntergekom-
mener Kohlenſchipper in die Heimat zurückgekehrte
Soldat, beide finden das Leben der Familie zerſtört
die Wohnung beſetzt, den Sohn entfremdet, die Gat
tin den Bewerbern preisgegeben.

Jn der Tragödie des heimgekehrten Vaters wird
um den ſchon beſetzten Platz im Hauſe verzweiflungs
voll gekämpft. Die Kriegsphankaſien der Soldaten
peinigen den jämmerlichen Alltag; es ſcheint, als ob
der Dougumont auch den einzig Überlebenden nicht

laſſen wollte. Der Douagumont muß die Heimat des
wahnſinnig Geglaubten bleiben, bis der Soldat den
einzigen Schlag gegen die Lüge der Welt zu führenimſtande iſt. Er ſpannt den Bogen des Obyſſeus, und

ſchießt; im Tempo des raſenden Frontgeſprächs teilt
er ſeine Kriegserlebniſſe mit Weih und Kind. Jndem
er ſich zur Gemeinſchaft zurückfindet, wird er vom
Flug der Vergangenheit frei.

Friedrich Spielhagen.
Am A. Februar ſind es hundert Jahre, daß Spiel
hagen, einer der erfolgreichſten deutſchen Roman
dichter, gebbvren wurde. Seine 1860 erſchienenen
„Problematiſchen Naturen“ und ſpäter ſein „Uhlen
hans“ haben ihm einen bedeutenden Namen verſchafft.

Er ſtarb am 25. Februar 1911.

Der junge Wolf ang Möllex hat die Jdee gehabt,den Sinn der Du see in die ſiehzehn Szenen ePachkriegeſtices h. neinzudeuten. Er iſt im Dezember
mit dem Wiener Reichspreis ausgezeichnet worden
Die von der Dresdener Volksbühne in der Komödie
peranſtaltete Vorſtellung fand gleichzeitig mit der
Eſſener Urgufführung d Die belangloſe Auffüh-
rung war nur durch den Darſteller des Soldaten,
Wolf Kerſten, gerechtfertigt

Dr. Kurt Sauer,
Halle Stadttheates,

Fehar. M. r Undipe 24, Fehrugt, 1990 22 15
Uhr Der fliegende Holländer; 25. Febrüar, 20 Uhr Hriede

20-22.15. Uhr Hrei Einakter: Der Diktator. Das geheime
Königreich mergewicht; 28. Februar, 20-23 Uhr: Romeo
und Julia; 1. Wie 20 22.45 Uhr: Mignon; 2. März, 20 23. 15
Uhr: Undinef r 11-13 Uhr: Sfſentliche Hauptprobe zum
VII. Städt. Sinfoniekonzert; 15-17.45 Uhr: ichtwechſel;
19.30-22 15 Uhr Eva (Das Fäbrikmädel); 4. März, 22 Uhr
VII. Städt. Sinfoniekonzert.

Halle: Thaliatheater.
24. Februar, 20-23 Uhr Nathan der Weiſe 3. März,

20—22.45 Uhr: Unter Geſchäftsauſſicht.
Leipzig: Neues Thegter,

Februgr, 19.50 2259 Uhr Die baskiſche Venus;
24. Februär, 19.9022 Uhr Die ſchwarze Orchidee; 26. Kurt
20—22 Uhr Don Pasquale; 26. Februar, 20 22 15 Uhr Satugla;
27. Februar, 19.30-22. 15 Uhr Der Protagoniſt. Diamileh;S Februar 1980 23 Uhr. er Mikado; 1. Marg, 1980 e
Uhr. Das Rheingo d 2 März 1980 28 Uhr Don Juan;März, 20

u

Uhr: Der Mikado
Altes Thegter.

23. Februar, 20—22.90 Uhr Die Dreigroſchenoper; 24.
bruar 20-22 Uhr Harl und Anna 25. Febrvar, 20Die Miſſchuldigen. Der junge Geſehrte 26. Februor, 20
Uhr; Minna von Barnhelm; 27 Februar, 20 22 Uhr Die Mit
Jchildigen. Der junge Gelehrte; W. Hebruar, bis zum T. Märe Uhr Die Dreigroſchenoper t

Volksbühne Halle. Die ausverkaufte Frieberike- Aufführung
am Montag beginnt um 8 Uhr. Die 3 Einakter von Krene
werden am Mittwoch, dem Februar, zum letzten Male
für O gegeben. Die Abendmuſik der Halliſchen Muſikanten
ne findet nunmehr am Freſtag, dem 8. März in der Ulrichs
irche ſtatt. Die gelbſteit Karten behalten Gültigkeit Als
ünftes Werk der Thaliaveihe folgt am Mittwoch, dem 15. März,
e Somödie Schichtwechſel“ von Franz Nabl. Abholung des
fünften Abſchnittes bis 6. März erbeten. Am Sonntag, dem
3. März, vormittags 11 Uhr, im Stadtthegter, Hauptprobe zum
7. Städt. Sinfoniekonzert. Soliſt Paul Hindemith. Abholung
der Karten bis 27. Februar erbeten. Dieſes Konzert iſt gegen
Verlegung der ordnungsgemäßen Konzertkarte frei Als wohl
freie Sondervorſtellung folgt am 16 ärz, 8 Uhr, im Stadt
theater: Der J ä gry h Karten ab Montag inder Geſchäſtsſtelle. Als nächſte Pfichtvorſtellung folgen in der
Oper: „Die Hugenotten“ von Meyerbeer, und im Schauſpiel-
„Kaärl und Anna Die Spieltage werden in Kürze vekannt
gegeben Dieſen Monkag zeigt im Thaliathegter der Kulturfilm
eine Sei dirch Amerika, das Land der ünbegrenzten Möglich
keiten, 17000 Kilometer durch die Vereinigten Staaten. Vor
zugskgrten in unſerer Geſchäfteſtelle,

Bühnenvolksbund Halle. Vonnerstag, den 28. Februar,
für De „Romes Und Julig“ Kartenaulsgabe von 29 bis

Februar. Sonnabend den 2. März für „Undine
Karten ausgabe vom 28. Februar bis 2. März. Sonütag, den

März, Hauptprobe zum 7. Städt. Sinfoniekonzert. Die
Abonnenten der Konzertgemeinde wellen ihre Konzerktarten ab
Montag abholen. Monſag, den 25. Fehrugr, S 10 Uhr (Thaliag)?Kulturfilm „Eine Reiſe durch Amerika. Vorzugskarten für
unſere Mitglleder. Die nächſte Stladitheaterbeſichtigung findet
z Puheg dem 17. Märg, ſtatt. Kartenausgabe ab Montag
en 4. MärzVoiee hech ſchule Halle. Am Mätz ſpricht Prof. D. Hr.

Witte, Berlin, in einem Lichtbildervorkrag über: „Die Kultur
Oſtaſtens und de heutigen Wandlungen“. Außerdem wird eine
„Pädagogi ſche Reihe“ veranſtaltet, in der Vertretung der päd
agogiſchen Wiſſenſchäft, der Schu reform und der Schilverwaltung

her gktuelle Gegenwartsfraggen der Pädagogik ſprechen werden
Die Reihe Aus dem Bereich der neten Schule ſieht folgende
Redner und Themata vor 1. Univ.- Prof. De Tumlirz, Prag
Das Seelenleben der reifenden ugend“ (Dienstäg, ng. März) 2 Prof. Paul Hſtreich, Verlin, erſter Vorſitzender

des Bundes Entſchiedener Schulreformer: Die Form der euen
Schule Mögliches und Unmögliches“ (Freitag, den 9 e

Univ. Prof. Dr. Menzer: „Vom Geiſt der neven Schule
(Hienstag, den 12. Märg); 4 Oberregierungs- und ſchülrat

vie Fedruuar, Uhr Schichtwechſel; Februar, Saupe: „Das Weſen der neuen Schularbeit (Dienstag, den
A9. März). Karten in allen Verkaufsſtellen
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Volk in Trauer
Zum Volkstrauertag am 24. Februar.

Das Klagen um die gefallenen Helden iſt leiſer
geworden. Die Waiſen wachſen heran, die Witwen
ergrauen in der Einſamkeit ihrer Trauer. Jahrfür Jahr ſtellt ſich einmal das ganze Volk um ſie

erum. Heldenklage erklingt aus aufgewühlten
die ſich großer Erinnerung beugen. Das

Gedächtnis anmillionenfaches Helden
kum bleibt.

Es iſt nicht der Krieg, deſſen Ehre an ſolchem
Tage geſucht wird, ſondern der Mannesm u
Es liegt in unſerer deutſchen Art, daß wir ſo etwas
verſtehen.

Jeder denkt an ſein Grab und an das Leid, das
ſich in ſeinem Herzen vernarbt. An ſolchem Tage
brechen alte Wunden auſ, wenn der gange Volks
körper ſich wieder beben h Man kann s
mit orten wegwiſchen, was damalsgedarbt, gelitten und getragen wurde.Wir ſahen unſere Geſichter ſchmaler werden, bläſſer
und geängſtigter von Monat zu Monat, von Jahr
zu Jahr. Die Glocken hallten in den lauten Ruf
der Siegesnachrichten, das dumpfe Achzen der
Sterbekundſchaften. Daß wir es ertragen konnten
es will uns heute faſt als ein Heldentum erſcheinen,
das im Dulden wetteiferte mit der Kraft der Tat
Auch die, die das Geſicht ah wenden von der
roten Lohe des Krieges, auch die werden n der
Größe des Schmerzes nicht verſchließen
können, der in unſer Volkstum eingeſenkt iſt, wie
das Rheingold der Sage in den rauſchenden Strom.Wir a ſſen das Leid heben, um es zu
verklä ren Es muß umgemünzt werden, damit
wir die Schuld an die abtragen können, die ſie am
meiſten gebüßt haben.

Volkstrauertag greift in die Tiefe der
Volksſeele hinein und hebk aus ihrem Raunen und
Rauſchen die klingende Trauer auf. Wir trauern
um die Gefallenen; wir krauern mit ihren Hinter

bliebenen, aber wir ſtehen Seite an Seite im Leben

Der langjährige

mit denen, die unſere Hilfe brauchen. Es iſt viel
c Die Schuld der Dankbarkeit iſt groß.

in ganzes Volk in Trauer! (O, könnten
es alle ſein)) Das deutſche Volk geht nach ſchwerem
Waffengang den Gang ſeiner Trauer durch Zy
preſſen. Es ſchaffe ſich neue Kraft, daß
es auch da ſein Heldentum wahrel

Der Zug des Todes.
Ernſt Schliebe F.

Nach ſchwerem Leiden entſchlief am Sonnabend
morgen der Magiſtratsoberſekretär im Ruheſtande
Ernſt Schliebe. Als langjähriger früherer Be
amter des hieſigen Standesamkes wird er wohl dem
größten Teil der Merſeburger Einwohner perſönlich
hekanntgeworden ſein. Der ruhige und ſtets freund
liche Beamte lebte ſeit einigen Jahren im Ruheſtande,
deſſen er ſich leider nicht allzulange erfreuen durfte

Oberſtudiendirekkor Trittel F.

Provinziallandtagsabgeordnete
Oberſtudiendirektor Guſtav Trittel iſt in Berlin
durch einen Schlaganfall plötzlich aus dieſem Leben
Seine worden. Direktor Trittel war Mitglied desPreußiſchen Staatsrats und na olches
wärt en Verhandlungen teil.
des Mitglied der Deutſchen Demokratiſchen Partei und
vertrat im Provinziallandtag den Wahlkreis Nord
hauſenStadt. Mit ihm iſt eine bedeutende Perſön
lichkeit aus dem kommunalen Leben der Provinz

Sachſen geſchieden
t

Starkes Tauwetter.
Heute iſt das Tauwetter nun mit Macht herein

gebrochen. Um die Mittagszeit konnten wir in der
Stadt 5 Grad und mehr ableſen, in der Sonne
ſind es 12 Grad! Aber auch ohne das Thermo
meter kommt uns der Umſchwung draſtiſch zum Be
wußtſein man ſetze den Fuß auf die Straße das
genügt! Die Saale zeigt in ihrem Waſſerſtand
eute noch keine Veränderungen Vom

öberen Flüßlauf wird noch kein Anſchwellen ge
meldet, und verſtärkter Eisgang iſt nicht feſtgeſtellt.
Aber warten wir nur bis zum Monkagl Wenn
nicht wieder ein Abſturz auf das Minus eintritt,
wie er von Berlin tatſächlich vorausgeſagt wird
(wir d dieſe Vorausſage diesmal ſehr unter
Vorbehalt weiter und warnen die Leicht
gläubigen!), ſo werden wir in den nächſten Tagen
mit überraſchend großen Waſſermengen zu
vechnen haben.

Ein neuer Waſſerrohrbruch ſtörte am Sonn
abend morgen die Waſſerverſorgung der Unter
Alkenburg. Das Rohr war wieder im Roſental
eborſten und die dortigen Bewohner hatten das

aſſer zuviel, was den anderen fehlte, denn ſtellen
weiſe ſtand es einen Meter hoch in den Kellern.
Einen ähnlichen Vorrat hatten ſich kürzlich auch die
Bewohner der um die Slgrube liegenden Straßen
e Durch ein Verſehen war hier bekannt
geworden, daß das Waſſerwerk gezwungen ſei, wegen
des Rohrbruches in der Olgrübe das Waſſer auf
drei Tage abzuſtellen. Die Nachricht hatte der
art alarmiert, daß ſich die Bewohner mit großen
Mengen eindeckten und alle Gefäße mit dem kühlen
Naß füllten, trotzdem an eine Waſſerſperre für die
übrigen Straßen gar nicht zu denken war.

Eine Schaufenſterſcheibe eingeſtoßen wurde
am Freitag gegen 15 Uhr an dem Papierwarenſchäft von Shirmer in der Gotthardſtraße.
Aus dem gegenüberliegenden Torweg kam rückwärts
ein Leiterwagen heraus, wobei infolge der Enge der
Straße das Malheur paſſierte. Nach wenigen Stun
den war der Schaden wieder repariert.

Ein ſchwerbeladener Laſtſchlitten mit Kohlen
blieb an der Ecke Hälter- und Karlſtraße plötzlich
in den Schienen der Straßenbahn ſtecken, da dort
der Schnee reſtlos entfernt worden war. Erſt mit
katkräftiger Unterſtützung hilfsbereiter Paſſanten ge
ſang es nach langer Zeit, die Verkehrsſtörung zu
beſeitigen und die Gleiſe der Fernbahn e e

Eine Verkehrsſtockung rief kürzlich ein Leip
ziger Laſtauto, das Kuljſſen für das Geſellſchafts
Haus in Neu Röſſen brachte, in der Oberen Burg
ſtraße hervor, wo das ſchwere Gefährt den ſteilen
Berg nicht exklimmen konnte. Durch langſames
Abrutſchen ſtellte ſich der Anhänger ſogar quer überdie e und drohte, da er h geladen
war, umzuſtürzen. Erſt nachdem der nhänger ge
Iſt war gelang es dem Motorwagen, langſam die
Höhe zu bezwingen, während der Anhänger dann
durch Vorſpann mehrerer „Pferdekräfte nach
befördert werden mußte.

Schwindler unterwegs! Die Oberpoſtdirektion
warnt: Unbefugte Perſonen ſuchen für ein Fern
ſprechbuch Anzeigen zu erlangen; ſie kaſſieren
auch gleich die Beträge ein. Als Ausweis benutzen ſie

Dürrenberg nach Leüng zu verlegen. Wenn dieſe Ver

einem bedeutungsloſen Vorort der dritten

Wenn das Hochwaſſer komml
Eine Kataſtrophe bevorſtehend? Die Gefahrenſtellen.

Bei dem außerordentlichen Schneeſtande am el
laufe der Flüſſe unſerer engeren Heimat, im ThüringerWalde (Saale und Elſter) und Kyffhäuſergebiet n
ſtrut) haben wir bei plötzlichem Eintreten von ſtärkerem
Tauwetter mit einem Hochwaſſer zu rechnen, das die
in d letzten Jahrzehnt beobachteten weit übertreffen
wird.

Sehen wir uns die Lage in unſerer engeren Heimat
an, ſo zeigt ſich ein wenig erfreuliches Bild.

Jm Unſtruktal
hat man zwar viele und durchgehende Dämme, ſie
ſind jedoch nicht hoch gen ug, um ein ſtarkes Hoch
waſſer von den übrigen Flächen abzuhalten, daran
äridert auch die Tatſache nichts, daß man ſeinerzeit
einen Flutkanal mit beſonderen Deichen geſchaffen hat.

Die Deiche an der
Saale

bei Wengelsdorf und Bad Dürrenberg ſind
e einem großen Hochwaſſer nicht gewachſen.
)as Hochwaſſer von 1890 hat ſie glatt überflütet. Auch

die Wälle bei Daspig und Eröllwitz ſind
bei einem ſtarken Andrang des Waſſers gefährdet.

Während Unſtrut und Saale anderwärts eine meiſt
tragfähige Eisdecke haben, iſt die Saale abgeſehen
von einigen Ecken zwiſchen Fährendorf und Halle
eis frei. Man führt dieſe Tatſache auf die Ein
leitung von Salzwaſſer (Dürrenberg) und ſauerſtoff
armem Waſſer (Leunawerke) zurück. Nun beſteht die
u Gefahr, daß von der oberen Saale herab
ommende Eisſchollen ſich an Stellen minder ſtarker

Strömung ſtauen und den Fluß in ſeiner ganzen Breite
abriegeln. In dieſem Falle muß der Einſatz von Pionieren der Reichswehr erfolgen, die beſe unge

wünſchten Talſperren ſprengen müſſen.
Im Skadkgebiet Merſeburg

wird die Überſchwemmungdes Neumarkts,
die ſelbſt bei kleinerem Hochwaſſer eintrat, unvermeid

lich ſein Die Einwohner werden gut tun, beizeiten
ihre Kohlen und Kartoffelvorräte aus den Kellern in
die Bodenräume zu ſchaffen.

Eine beſondere Gefahrenſtelle aber befindet ſich am
Gut Werder. Hier, wo die alte Saale abzweigt,
iſc nur ein verhältnismäßig ſchwacher Damm vor
handen, der vor zwei Jahren der Gewalt des Waſſers
keinen Widerſtand zu leiſten vermochte. Damals war
das Hochwaſſer weniger bedeutend, und es gelang der
anſtrengenden Arbeik opfermutiger Mitbürger, das
Loch mit Sandſäcken und Balken zu flicken Dieſe
ſtändige Gefahrenſtelle will die Techniſche Nothilfe
wie die „Hall. Ztg.“ meldet im Laufe des Sommers
bei einer größeren Ubung durch erhebliche Verſtärkungund Echohung beſeitigen.

Die Weiße Elſter
wird wenn es zu einem Hochwaſſer größeren Aus
maßes kommt wiederum beweiſen, wie außerordent
lich notwendig die von Regierungspräſident
Grützner und Landrat Guüske angeſtrebte Regu
lierung des Fluſſes iſt. Schade, daß dieſe Beſtrebün-
en trotz aller aufgewandten Arbeit ſich ſo überaus
angwierig e Die Bevölkerung der ElſterLuppe-Aue brauchte ſonſt ſchon in iel Frühjahr
weniger ſorgenvolle Stunden zu verleben.

Die Hauptaufgabe iſt gegenwärtig die Einrichtungeines gut funktionierenden Deebechtungedten tes. Die

Oberleitung der Organiſation wird in erſter Linie dem
höchſten politiſchen Beamten unſeres Bezirkes, dem
Regierungspräſidenten, zufallen. Waſſer
bauämter und Techniſche Nothilfe werden wertvolle
Helfer im Kampf gegen Hochwaſſergefahr ſein. Aber
ob das ausreicht, muß die Zukunft lehren. Staat und
Reich werden die Beamten der Schutzpolizei und die
Reichswehr in Bereitſchaft halten müſſen, wenn das
Hochwaſſer die Ausmaße von 1890 oder noch größere

erreicht. in
Aus Kreiſen der Stadthallen- Freunde wird uns

u. a. mitgeteilt:
Kürzlich hatte der Vorſitzende der Stadthallen

kommiſſion die Vorſtände der hieſigen Vereine zu einer
Zuſammenkunft im hieſigen „Ratskeller“ eingeladen,
um eine kurze Aufklärung über den Zweck der Zeich
nungen zum Stadthallenbau zu geben.

Stadtrat Dr. Trumpler führte der Verſamm-
lung nochmals die Bedeutung einer Stadthalle für
Merſeburg vor Augen. Er wies beſonders auf den
engen Zuſammenhang zwiſchen Kultur
und Wirtſchaft hin. Verkehr und Wirtſchaft einer
Stadt werden durch die Abhaltung größerer Tagungen,
Ausſtellungen uſw. ſtets gehoben Dadurch, daß die
Beſucher dieſer Veranſtaltungen immer mehrere Tage
in der Stadt feſtgehalten werden, wird der Umſatz der
Wirtſchaft weſentlich erhöht.

Beſonders zu berückſichtigen iſt ferner auch die
Eingemeindungsfrage. Es ſind Beſtrebüngen
im Gange, den kulturellen und wirtſchaftlichen Mitkel
punkt der geplanten Großſtadt Merſebürg-Leung

8 t, icht alle evor allem würde auch die Wirtſchaft Merſeburgs voll
kommen lahmgelegt werden. Alt- Merſeburg würde zu

roßſtadt in
ſn Städtedreieck Leipzig Halle-Groß Merſeburg herab
inken.

Um die Bedeutung Merſeburgs als
alte Kulturſtadt zu erhälten, müß das Stadt
hallenprojekt möglichſt ſchnell ver wirk
licht werden. Hierzu bedarf es jedoch der Unter
ſtützung der geſamten Bürgerſchaft Merſeburgs. Es

ein amtliches Fernſprechbuch. Die amtlichen Vertreter
führen e einen Ausweis der Deutſchen Poſt
reklame. chtung geben und nötigenfalls die
Nummer 21 967 in Halle anrufen!

Die Geſchädigten des Beerdigungsinſtituts
„Sorgenfreier Bund haben neulich im „Tivoli“
eine Ortsgruppe gegründet. Ein mit dieſer Ange
legenheit in Zuſammenhang ſtehendes Jnſerat er
ſcheint in dieſer Auflage

Ein Winterkonzert veranſtaltet der Volkschor
Merſeburg (DASB.) in Gemeinſchaft mit demVolkschor Weißenfels unter Leitung Lep
Schön bachs, Halle, am 10. März in der Aula
der Albrecht Dürer- Schule. Das Pro
gramm enthält im erſten Teil nur Chöre aus dem
„Freiſchütz“ und „Prezioſa“ von C. M. v. Weber,
während der zweite ſich mit den klaſſiſchen Werken,
wie „Matroſenchor“ aus Der fliegende Holländer“,
„Pilgerchor“ aus „Tannhäuſer“ uſw., von Richard
Wagner, befaßt. Rund 200 Sänger und Sängerinnen
werden e bolkstümlichen, und zum Teil doch recht
ſchweren Werke zur Aufführung bringen. Den muſi
kaliſchen Teil beſtreitet das auf beachtlicher künſt
leriſcher Höhe ſtehende Stadtorcheſter Wei
ßenfels in Stärke von 86 Mann. Sehr lehrreich
wird es ſein, bei dieſer Gelegenheit feſtzuſtellen, wie
le bei einer derartigen Aufführung in der

ula iſt.
Geſellſchaftsverein „Euterpia“. Wir weiſen

nochmals auf den heute 20 Uhr im „Strandſchlöß-
chen“ ſtattfindenden Theater Konzerte und Ball-
gbend hin. Zur Aufführung gelangt „Einjährig
Unfreiwüllig“, ein Schwank von Viktor Laver
renz.

Zur „Meſſias“ Aufführung. Der Merſe
burger Muſikverein benachrichtigt uns daß der
Kartenverkauf für die am nächſten Sonnabend, 19
Uhr, im Dom ſtattfindende Aufführung von Händels
„Meſſias“ am Dienstag nachmittag in den hieſigen
Buchhandlungen beginnt. Alles Nähere iſt aus den
Plakaten erſichtlich.

Sonntags-Entladung von Waggons.
Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle

teilt mit, daß am morgigen Sonntag auf allen Bahn
höfen des Direktionsbezirks Halle die Einlöſung und
Entladung von Wagen en iſt. Die Jntereſſenten
werden von der Gükerabfertigung verſtändigt, müſſen
aber die polizeiliche Genehmigung ſelbſt
einholen.

Verladeſchwierigkeiten
im Braunkohlenbergbau.

Am Freitag nachmittag hat in Halle unter dem
Vorſitz des Landesarbeitsamts Präſidenten Dr. Loeb
lich und im Beiſein eines Oberregierungsrats aus

Am die Sladlhalle
kommt dabei nicht ſoſehr auf eine größere materielle
Unterſtützung an, ſondern lediglich auf die Bereitwillig
keit, das Unternehmen zu fördern, die ſchon dadurch
zum Ausdruck gebracht wird, daß irgendein Betrag und
wenn auch der geringſte, dem Theaterverein mit der
überreichten Zeichnungsliſte zur Verfügung geſtellt
wird. Jn dieſer Weiſe haben ſich bereits verſchiedene
Vereine teilweiſe mit 5 Pf. und mehr pro Kopf
beteiligt. Solche Beträge genügen völlig, um bei der
Gründung der Stadthallengeſellſchaft feſtzuſtellen, daß
das Unternehmen von allen größeren Vereinen ge
tragen wird und deshalb unbedingt zu Ende geführt
werden muß. Eine nennenswerte materielle Unter
ſtützung wird nicht erwartet. Entſcheidenden Wert legen
wir auf die ideelle Förderung unſeres Unker
nehmens.

In welcher Form der Stadthallenbau erfolgen ſoll,
iſt heute noch nicht mit Beſtimmtheit zu ſagen. Ge
plant iſt jedenfalls eine Halle, die ſowohl als

Sporthalle als auch durch den Anbau eines
Bühnenhauſes für Theaterauffüh-

h rn
Platz für den Bau ſich bereits in Händen der Stadt be
u ebenſo der größte Teil der Scheunen, die zum

eil noch auf dem Gelände ſtehen. Für den Abbruch
der Scheunen und die Planierung des Geländes ſindNotſtands arbeiten bereits eher Um die
Gründung der Geſellſchaft bald vornehmen zu können,
wäre es daher von größter Wichtigkeit, daß die Ver
eine nunmehr zu der Frage umgehend Stellung
nehmen und die ihnen zugeſandten Zeichnungsliſten
baldigſt zurückgeben.“

c

dem Reichsarbeitsminiſterium eine Sitzung ſtatt
gefunden. Dort iſt die Klage über die angeb
liche Verweigerung der Arbeit durch die
Arbeitsloſen beſprochen worden. Da dieſe An
gelegenheit weite Kreiſe gezogen hat, wird vorausſicht
lich Anfang nächſter Woche eine Sitzung der be
teiligten Arbeitsämter mit den Arbeit-geber- und Arbeitnehmervertreternſtatfinden, um eine Klärung herbeizuführen.

Eine Büäckerzwangsinnung
in Merſeburg.

Zum Kommiſſar für die Durchführung des wei
teren Verfahrens betreffend Errichtung einer
Zwangsinnung für das Bäckerhand-wer mit dem Siße in Merſeburg hat der Regie
rungspräſident auf Grund der Ziffer 100 der Aus
führungsanweiſung vom 1. Mai 1904 zur Reichs
gewerbeordnung den Landrat in Merſeburg
beſtellt

e

Neuer Fluchtlinienplan
am vorderen Gokthardkskeich.

Der von den ſtädtiſchen Körperſchaften im Juni 1927
genehmigte Fluchtlinienplan ſah für das Ge
lände des Beamtenwohnungsvereins zwiſchen dem
Eiſenbahndamm, dem Goötthardtsteich und der Straße 0
eine Freifläche von einer Breite von un
gefähr 35 Meter vor. Zwiſchen dieſer Grünfläche
ünd den Häuſern des Beamkenwohnungsvereins wär
in dieſem Plan ein Vorgarten ausgewieſen worden.
Auf Grund der mit dem Beamtenwohnungsverein an
läßlich des Geländegaustauſches getroffenen Verein
barungen ſoll nunmehr

der Grünſtreifen längs des Gokthardksteiches auf
eine Breike von ungefähr 15 Meter beſchränkt

und der übrige Teil in Vorgartengelände umgewandelt
werden. Durch dieſe Abänderung des Flüchtlinien
planes wird der vom Beamtenwohnungsverein ſeiner
zeit erhobene Einſpruch gegenſtandslos. Den Stadt
verordneten iſt ein entſprechender Magiſtratsbeſchluß
vorgelegt worden.

Errichtung einer Bedürfnisanſtalt
in der Grünanlage gegenüber dem ſtädtiſchen

Krankenhauſe.

Schon ſeit Jahren beſteht die Notwendigkeit, in
den äußeren Stadtteilen, insbeſondere an den Zu
gangsſtraßen zu den ſtädtiſchen Parkanlagen, Bedürf-
nisanſtalten zu errichten. Es ſollen e als
dringendſte Notwendigkeit zwei Bedürfnis
anſtalten in dieſem Frühjahre gebaut werden,
und zwar eine ſofort in der Nähe des ſtädtiſchen
Krankenhauſes und die andere im Süden der

r u d en, Konzerte und ſonſtige Feſtlichkeiten ver

Stadt am hinteren Gotthardtsteich im
Anſchluß an den bereits genehmigten Kinderſpielplatz
an der Geuſaer Straße

Das Häuschen am hinteren Gotthardts
te ich wird mit einer Regenſchutzhalle ver
ſehen und das Häuschen am Krankenhaus ſoll gleich
zeitig als Wartehalle für die Fahrgäſte
der Merſeburger UÜberlandbahn ein
gerichtet werden.

Die Wahl der beiden Standorte iſt von dem Ge
r e aus erfolgt, daß die Bedürfnisanſtalten an

en Zugangsſtraßen zu den Parkanlagen zu ſtehen
kommen, da hier die Notwendigkeit für eine derartige
Anſtalt für die vielen Spaziergänger beſonders
dringend hervortritt.n ſollen die Stadtverordneten 6500 RM. für
die Bedürfnisanſtalt gegenüber dem Krankenhauſe be
willigen. Die Mittel für die Bedürfnisanſtalt am hin
teren Gotthardtsteich ſollen zu Beginn des Rechnungs
jahres 1929 beſonders bewilligt werden.

Einen Frauenabend
veranſtalteke die Konſum- und Spargenoſſenſchaft für
Merſeburg und Umg. am Freitag abend in der
„Funkenbürg“ für die Mitglieder der Verkaufsſtellen
Lauchſtädker Straße, Seffnerſtraße und Roter Brücken
rain. Die Einleitung des Abends erfolgte durch einige
Muſikſtücke, denen ſich ein Zweiakter: „Der Konſum
teufel“ anſchloß. Neben dem agitatoriſchen Jnhalt für
die Konſumbewegung war es Bäckermeiſter Anton
Mehlſack, ein leidenſchaftlicher Priemer und großer
Pantoffelheld, der dem Stücke einen äußerſt humo
riſtiſchen Einſchlag gab Die Spieler, Müchelner Ge
noſſenſchaftler, wurden ihrer Aufgabe voll gerecht. Die
folgende Gratisverabreichung von Kaffee und Gebäck
trug zu einem gemütlichen Plauderſtündchen über die
Laſten und e der Hausfrau bei. Jm „Tivoli“
hatten ſich die Mitglieder der Verkaufsſtellen An der
Geiſel und des Neumarkt eingefunden. Auch hier war
das Programm ein ähnliches. Beide Veranſtaltungen
erfreuten ſich einer überaus regen Beteiligung.

Die Börſe der Hausfrau.
Auf dem Wochenmarkt gelangten infolge des um

geſchlagenen Wetters ſeit langer Zeit wieder die
erſten Kartoffeln zu erſchwinglichen Preiſen zum
Verkauf. An Durchſchnittspreiſen ermittelten wir
folgende Butter 106- 115, Eier 20, Käſe 8—15,
Quark 30 Pf. Obſt und Gemüſe Apfel 2050
Birnen 25 30, Apfelſinen 3 Pfund 100 und IIs,
Mandarinen Pfund 40— 50, Bananen Stück 13-15,
Zikronen 3 Stück 25, Tomaten 50, Datteln Pfund
35, Feigen Kranz 20- 25 Pf. Wirſing, Rot und
Weißkraut waren in der Preislage der Vorwoche
u haben, Blumenkohl Stück von 60 an, Roſenh 70, Braunkohl 30, rote Rüben 20, Meerrettich

Skange von 30 an, Kartoffeln 7—8, Salatkartoffeln
10 Pf. See und Flußfiſch. Schellfiſch 50,
Kabeljau 40, Rotbarſch 40, Seegal 50, Seelachs 35,
Scholle 60, Weißſfiſch 40- 60, Bücklinge 50, Salz
heringe 8 15, Fleckheringe 6070 Pf. Fleiſch
und Geflügel: Schweinebauch 110-120, Kamm
und Koteletten 1380 140, Rind zum Kochen 110-—120,
zum Braten 180 150, Hammelfleiſch 120-140, Kalb
fleiſch 110 160, Bock- und Lammfleiſch 85-90 Pf.
Gans Pfund 150, Maſthuhn Pfund 140-150, Hähn
chen 120, Tauben junge Stück 90- 130, alte 80 90
Rehkeule 200, rücken 180, Haſe Rücken und Keule
170, Kaninchen Stück 225 Pfg.

e

imende Senm n Die zur Zeit auf einer Tournee durch Deutſch
and. beſindliche „Braſilianiſche Revbu e

kommt auf einige Tage hierher Die u
notigen der Tageszeitungen laſſen die Qualität des
Unternehmens erkennen, welches in vier Erdteilen
bekannt iſt. Nun ſoll auch Merſeburg eine der Städte
Deutſchlands ſein, wo dieſe internationale Super
Revue auf einige Tage gaſtieren wird. Über 49 Mit
wirkende verſchledener Nationen, weiße, gelbe, braune
und ſchwarze Menſchen, die 20 berühmten Doorlay-
Tanzgirls, Tänzer, Tänzerinnen, Laſſokünſtler,
Humoriſten, Luftabrokaten, dreſſierte Hunde und in
diſche Feuerfreſſer, wirken mit. Jm Mittelpunkt der
Revue ſteht die indjaniſche Schlangentänzerin Saſch a
Morgowa, die in nicht weniger wie neun
Sprachen ihr Publikum unterhält.

x

Nachtfilm-Vorführungen.
Am Mittwoch und Donnerstag nächſter Woche

wird an beiden Tagen im ehe er
S der vielgerühmte Sexualfilm „Falſche
Scham“ vorgeführt, deſſen Aufführungen in den
Nachbarſtädten ungeheuren Andrang des Publikums
und großen Erfolg aufzuweiſen hatten. Jn vier aus
dem Leben gegriffenen Beiſpielen zeigt der Film dieganze Wichtigkeit des Sexualproblems, die Schrecken

der Krankheiten und ihre Verſchleppung durch
falſche Scham, aber auch die Möglichkeit der Heilung
und des wiedergefundenen Lebensglückes. Der Be
ſuch iſt daher aufs wärmſte zu empfehlen.

Borausſichtliche Witterung

bis Sonntag abend.
Durch den Aufzug von Bewölkung unterblieb in

der Nacht zum Freitag die Ausbildung einer kalten
Bodenluftſchicht. Die milde Luftſchicht, die mit weſt
lichen Winden den Brocken umſpült und die Tempe-
raluren am Freitag dort bis auf Grad an
n ließ, konnte daher bis zum Erdboden durch
ringen und in großen Teilen Norddeutſchlands zeit

weiſe das Thermometer bis über Null anſteigen
laſſen. Jm Süden und Oſten des Reiches iſt auch
tagsüber noch dauernd e beobachtet, der ſich zum
Veilpiel in Dresden am Abend ſchon wieder bis auf
5 Grad verſtärkt hatte. Unſer Bezirk liegt hart an
der Grenze eines milden Luftſtromes, der die
Temperagturen gelegentlich noch etwas höher an
ſteigen laſſen wird als bisher. Trotzdem werden
immer wieder Rückſchläge auftreten, ſo daß die
Temperatur in ſtändigem Schwanken um den Null
punkt bleiben wird.

Ausſichten Zeitweiſe heiter, meiſt aber trübe
und Neigung zu leichtem Niederſchlag. Tempera
turen nahe Null. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Was ist Togal?
Togal Tabletten ſind ein hervorragend bewährtes
Mittel bei Bheugtza, Gicht, Jschegs,
Geargppe, Nerven a Kopfichmrers,wankt gesgess
Zchüdigen Sie ſich nicht durch minderwertige Mittel!
Laut notarieller Beſtätigung anerkennen über 50009 Arzte,
darunter viele bedeutende Pro ſeſſoren, die gute Wirkung
des Togal. Fragen Sie Jhren Arzt. Jn allen Apotheken

Preis Mk. 1.40.
046 hin 126ith. 3 d a ad 100 Am
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Zahlung der Märzrenten.
8 Bad Lauchſtädt. Am 26. Februar, vormittags

8511.30 Uhr, werden beim hieſigen Poſtamt die
Militärrenten für März am 1. März, in der glei
chen. Zeit, die Sozialrenten für den gleichen Monat
gezahlt.

Jubiläen
8 Schkenditz. Am Freitag konnte der JngenieurMay Hüfner in Leheig eng auf ſein Mäb-

viges Jubiläum im Dienſte der Leipziger Außenbahn
A. G, urückblicken. Der Jubilar iſt u h
unbekannt, leitete er doch ſeinerzeit die

zur Eröffnung der Außenbahn. Am Sonnabend
vollendet Lehrer a. D. Guſtav Wölvbeling,
Bahnhofſtraße Nr. 55 a wohnhaft, ſein 78. Lebens-
fahr. Nach mehrjähriger Tätigkeit als Lehrer an

der Schule in Cur dorf ließ er ſich nach ſeinem
Austritt aus dem Schuldienſt hier in Schkeuditz
nieder, um im Kreiſe ſeiner Familie ſeinen Lebensabend zu verbringen.

ier nicht
auarbeiten

Unfall.
F Schkeuditz. Von einem La n angefahren

und zur Seite geſchleudert wurde am Donnerstag
in der ſechſten Abendſtunde in der Halleſchen Straße
der Klempnergehilfe Fiedler, in Ermlitz wohn-

haft Fiedler kam von ſeiner Arbeitsſtelle und ſchob
ſein Fahrrad. Das ihn überholende Auto et
mit ſeinem Hinterteil infolge ſtarker Eis undSchneedecke der Straße. Der Anprall war ſo ſtark,
daß F. es eine Hausecke flog und hier
et d eb. Er wurde ſofort zum Arzt geſchafft, wo Fleiſchwunden an den Händen und Schwel-

lungen der Füße feſtgeſtellt wurden. Der Verletzte
würde in ſeine Wohnung nach Ermlitz gebracht.

Gemeindevertreterſitzung
8 Ammendorf. Die Gemeindevertretung ſtimmte

der Ausführung einer großangelegten Sport
Plaßanläge an der Friedenſtraße einſtimmig zu.

Der Rangänderung für eine Reſtkaufgeldhypothet
wurde e e und die ÜUbernahme ſelbſtſchuld-neriſcher Bürgſchaften beim Wohnungsbau von der
Tagesordnung abgeſetzt, da der Kreisausſchuß die
Richtlinien r beſchließen ſoll. Die Aufnahme von
Notſtandsdarlehen für die Kläranlage
für Oſendorf und Turn und Sport
platz Friedenſtraße wurde genehmigt Desgleichen
wurde die Aufwertung der Guthaben der
Schulſparkaſſe der Schule Ammendorf ſowie
die Na wenn von Aufwertungsbeträgen der
Padewel er Schulſparkaſſe zum Beſchluß erhoben.
Der Erhebung von Hetieiſ chulgeld, und zwar
für die Oberſtufe 24, Mittelſtuſe 18 und Unterſtufe

12 M. pro Jahr, Auswärtige 25 Prozent Zuſchlag
wurde zugeſtimmt. Ebenſo der Errichtung einerBademeiſterſtelle im neu zu eröffnenren
mediziniſchen Bad. Die Beſchlußfaſſung einer
Ruhelohnordnung für die Arbeitnehmer der Ge
meinde wurde vertagt. Für die Erwerbsloſen
würden zur Beſchaffung von Heizmaterial 2000 M.
und für anderweite Unterſtützung 3000 M. bewilligt.

Durch einen Sprengſchuß ſchwer verletzt
S Bruckdorf. Beim Froſtſprengen im Tagebau der

Grube Alwine, Bruckdorf, wurde in der Nacht-
ſchicht der dort als Schießmeiſter tätige Steiger Otto
Kollmann aus Halle durch einen zu früh losgegan
genen Sprengſchuß erheblich im Geſicht und am
Körper verletzt. Er wurde mit dem Krankenauto

h elüch iſt für Augenlicht nicht

Gefallenenfeier.
Jn dem am Sonntag den Ge

all Gottesdienſt wird PaſtorKühn die Predigt halten. Die hieſigen vaterlän
diſchen Verbände und Vereinigungen nehmen an dem

Gottesdienſt teil. Dieſem ſchließt ſich eine feierliche
Kranzniederlegung am Gefallenendenkmal
an. Von 1 Uhr bis 2 Uhr findet zu Ehren der
Gefallenen ein Ehren läuten ſtatt.

Obſt- und Gartenbauverein Mücheln.

S Mücheln. Der rührige Obſt- und Gartenbau
verein für Mücheln und Umgebung hat ſeit ſeinem
Beſtehen noch immer zur rechten Zeit die paſſenden
Veranſtaltungen gebracht und Hie notwendigen
Fingerzeige gegeben. Für Sonntag ladet er ſeine
Mitglieder und alle Siedler und Schrebergärtner
zu ſeiner Monatsverſammlung nach dem
„Schützenhauſe“ ein. Das Gebiet, das behandelt
werden ſoll, hat für viele Gartenbeſitzer ſeine beſon
deren Schwierigkeiten. Es handelt ſich um die
„Düngung des Haus und Schrebergartens“. Ein

S Mücheln.
fallenen gewidmeten

hoben gegen die
kreichen; alle de

a

Weißenfels

Vortrag der Landwirtſchaſtlichen Beratungsſtelle in
Halle ſoll hier Aufklärung bringen. Nach dem Vor
trage werden zwei Filme gezeigt, und zwar: „Schäd
linge im Obſt- und Gartenbau“ und Erfahrungen
im Gemüſebau.“ In der Ausſprache iſt Gelegenheit
für jedermann geboöten, ſich. Aufklärung und Beleh
vung in beſonders wichtig erſcheinenden Hragen zu
verſchaffen. Der Obſt- und Gartenbauverein erhebt
für die Vorführungen keinen Eintritt. Zahlreicher
Beſuch müßte die von ihm ſür den heimiſchen Obſt
a Gaärtenbau geleiſtete uneigennützige Arbeit
ohnen.

Aus dem Unſtruttal.

Freyburger Stadtverordnetenſitzung.
O Freyburg. Der Magiſtrat war vertreten durch

Bürgermeiſter ä

der

r der ſich nachträglich wieder zur Wahl entſchloſſen hatte, vorge
r brachte deshalb den Antrag

eg

Mehrheit der Ver
ſammlung ſtimmte dem Beſchluſſe des Magiſtrats zu,

äber abgelehnt. Bei der Volksſchule beantragteadtv. B erbaß für Lehre Lex: n an

00 Mark fürl ei Anträge wurden abgelehn
11 Uhr wurde Schluß der Sitzung vom Vor

a beantragt, um die Verhandlungen zu vertagen.
Mit Mehrheit wurde die Vertagung angenommen.

Roßmarkt.
O Freyburg. Trotz des Schnees und der noch

geſtern herrſchenden Kälte, die heute bedeutend nach
gelaſſen hatte, war der Roßmarkt der Witterung
entſprechend noch gut beſchickt. Uber 20 Stände
waren beſetzt, die in der Hauptſache Topf-, Spiel
und Poſamentenwaren feilboten. Auch Pferde waren
aufgetrieben, jedoch war die Kaufluſt hierin gering.
Die zahlreichen Taubenſtiegen wurden viel umlagert,
aber wenig Käufe getätigtkt. Die meiſten Geſchäfte
machten die Schürzen- und Spitzenverkäufer. Die
Landbevölkerung hatte ſich infolge der jetzt herrſchen
den Arbeitsruhe zahlreich eingeſtellt, ſo daß bis
Mittag der Markt ſtark beſucht war.

Wiederaufnahme des Schulbetriebes.

O Laucha. Nachdem infolge Kohlenmangels der
Unterricht in der hieſigen Volksſchule eine Woche
lang überhaupt ausgefallen iſt, und die Kälte nach
gelaſſen hat wird nunmehr der Unterricht am Mon-
kag, dem 25. Februar 1929, nach einem Notplan
wieder aufgenommen. Benutzt werden nur die
Klaſſenräume in der neuen Schule. Die Unterrichts
zeiten ſind von 8 bis 12 Uhr und von 122 bis
1626 Uhr nachmittags feſtgeſeßt. Damit wird er
reicht, daß die einmal geheizten Räume voll aus
genützt werden. Die Fortbildungsſchule bleibt bis
auf weiteres noch geſchloſſen.

Weißenfels und Umgebung.

Feſtnahme eines Reklamebetrügers.
Weißenfels. Am 15. Februar wurde in
i der angebliche Kaufmann Karl Roth

Jahnwe n

feſtgenommen. Er war bei ſeiner Feſtnahme völlig
mittellos, reiſte auch auf den Namen Heinrich Dahn
und trat als Jnhaber des Reklamebüros „Rodacko
auf, deſſen Sitz teils Stuttgart, teils Herxheim, teils
Jena ſein ſoll. Er pachtete von Sportvereinen die
Zaunflächen für Reklamezwecke, bezahlte mit Wech

e ln und ließ ſich Beſcheinigungen ausſtellen, nach
enen er berechtigt für den Verein Reklame-

aufträge entgegenzüunehmen. Mit dieſen Beſcheini
ungen und den Pachtverträgen ſuchte er dann Geen auf, ließ ſich r auf Re
a men geben und verlangte e lung der

Pachtſumme in Höhe von 30 bis 65 was ihm
in den meiſten Fällen gelang. Eine Gegenleiſtungerfolgte nicht. Außerdem verſuchte er, Automobile
Möbel und Schreibmaſchinen auf lange Zahlungsfriſt
zu kaufen. Seine Zech- und Logisſchulden hatte er
ebenfalls nicht bezahlt. Wie aus den vorgefun
denen Papieren hervorgeht, iſt er auch in Erfurt
aufgetreten. Etwa Geſchädigte wollen ſich bei der
r de slobte rung im Polizeipräſidium (Zimmer 29)
melden.

Auf gefahrvollen Wegen.
Gränſchütz. Am Dienstag dieſer Woche konnteſich auf der Kreisſtraße Weißenfels Hohenmbtſen ein

ſchwerer Verkehrsunfall ereignen, Die
Straße war zwiſchen Gerſtewitz und Aupitz in ſchwer
paſſierbarem Zuſtande. Der Neuſchnee machte den
Fahrverkehr in ſchmaler Fahrrinne noch ſchwieriger.
An der bezeichneten Stelle kam dem neüen Kraft
omnibus ein Radfahrer entgegen. Einige
Meter vor dem Autobus ſtürzte er. Glückliherweiſe
fuhr der Chauffeur in einem ſehr vernünftigen Tempo,und ſteuerte zur Seite. Dabei verlor er die Gewalt
üher das Steuer, der ſchwere Wagen ſtellte ſich quer
über die Straße und fuhr gegen einen ſtarken
Birnbaum. Der Führer hatte ſofort abgebremſt,
und ſo wurde größeres Unglück verhütet. Allerdings
erfaßte die Jnſaſſen kein geringer Schrecken. Der
Autobus ſelbſt war ſo ſchwer beſchädigt, daß er ab
geſchleppt werden müßte. Die Fahrgäſte mußtenteilweiſe bis Webau zum Bahnhof ſone um mit
dem Abendzuge die Reiſe in Richtung Hohenmölſen
anzutreten.

Gerichtsverhandlungen
Große Strafkammer

des Landgerichts Naumburg.
Verworfene Berufung.

Das Schbffengericht Weißenfels hatte den Ge
legenheitsarbeiter Kurt W. T Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt zu 100 RM. Geldſtrafe ver
ürteilt, wogegen er eingelegt hatte. Sein
Bruder, der Wollwarenhändler Paul W. bereiſte
im Auto die Gegend des Kreiſes Querfurt, wo
bei der Angeklagte mitfuhr. Paul W. geriet dabei
in Gleinga ins Haus des Amtsvorſtehers Hart
mann, der nach dem Wandergewerbeſchein fragte.
W. machte ſofort kehrt und rief ſeinem Bruder zu
„Wir fahren r Der ſuchte ebenfalls ins Auto
zu ſpringen. Der Amtsvorſteher hinderte ihn daran,
indem er rief Das Auto bleibt hier es wird durch
P Kurt W. ſtieß den Amtsvorſteher zur Seite.ei dieſem Tatbeſtand wurde die Beruf

worfen. 4
eben

n der

Die Vielgeſtaltigkeit der Norma Talmadge tritt gerade
in dieſem Film beſonders in den Vordergrund. Als
lebensluſtige, gefeierte Tänzerin in einem Londoner
Operettentheater hat ſie ein höheres Ziel als ihre
Genoſſinnen: ſie will Dame der Geſellſchaft werden.
Durch Heirat mit dem Sohn eines engliſchen Grafen
laubt ſie ihr S erreicht. Doch durch die Gewiſſen
oſigkeit ihres Gatten wird ſie bald in den Abgrund
s Er verläßt ſie in Monte Carlo, Mittellos
elangt ſie nur bis zu einer Hafenkneipe in Marwo ſie ihr Leben als Tänzerin iſtet Hier
pielen ſich dramatiſche Szenen von packender Wücht
ab, die dieſem Filmwerk eine beſondere Spannung
geben. Ein Film voller Abenteuer und Senſationen
iſt der zweite Schlager „Der Turfkönig'“.
ein Wildweſtfilm mit Hennet Harlon und ſeinem Wunder-
pferd „Goldjunge“. Die Spannung erreicht beſonders
bei den Pferderennen ihren Höhepunkt. Eine be
ſonders intereſſante Wochenſchau vervollſtändigt das
gute Programm.

„„Was iſt los im Zirkus Beely?“
Harry Piel, der bekannte Senſationsdarſteller, ſtellt

ich ab reitag den Beſuchern des Union-
heaters in ſeinem Großfilm „Was iſt los im
irkus Beely?“ vof. Jm Rahmen einer ſpannenden

Handlung vollführt er tollkühne und artiſtiſche Lei
tungen. Wir erleben aufregende Szenen im Zirkus,
enſationelle Verfolgungen und atemraubende Sikuatio-
nen, wovon beſonders diejenige im Löwenkäfig er
wähnt ſei. Allein nicht die Leiſtungen eines Harry
Piel ſind es, die dieſen Film nur ällein ſehenswert
machen, eine bis in alle Einzelheiten durchdachte Hand
lung bietet den Stoff zu einem Drama, deſſen Knoten
u löſen nur wieder einem Harry Piel vorenthalten
iſt. Dieſes Filmwerk, das vor ungefähr zwei Jahren

ung ver

l 8 Gewinne zu

s

Es iſt

hier ſchon einmal gezeigt wurde hat auch heute nicht
von ſeiner Zugkraft eingebüßt. Ebenfalls eine Spitzen
leiſtung deutſcher Filmproduktion iſt das zweite Wert
„Sündige Jugend“, ein Film von Liebe und Leiden
ſchaft. Die prachtvolle Handlung, die hervorragende
Regie und Beſetzung machen de Bildſtreifen beſonen ſehenswert. Die „Emelka-Woche“ ver
vollkommnet das Programm.

„Lemkes ſel. Witwe.“
Mit Tempo und Schneid iſt von Karl Boeſe unter

Anlehnung an den gleichnamigen Roman „Lemkes ſel.
Witwe“ eine von Berliner Mutterwitz durchflutete
Geſchichte für den Film bearbeitet worden, her im
Lichtſpielpalaſt „Sonne“ läuft. Bei „Lemkes
ſel. Wikwe“, einem alten Weißbierkeller in Berlin
Schönberg, hat es einen kritiſchen Tag erſter Ordnung
gegeben. Und der Grund? Der kräftige und vier
ſchrötige, nach Berliner Mundart etwas „doofe“ Sohn
Wilhelm war in zärtlicher Umarmung mit dem drallen
Küchenmädchen Anna überraſcht worden. Wilhelm be
kam die gewohnte Ohrfeige, Anna „flog“, und Wilhelm
„zog“ mit ihr. Und nun folgen die luſtigſten und
hümorvollſten Szenen in dem Kellerlokal Zur unter
irdiſchen Tante“ in der Ackerſtraße, das von Annas
Tante bewirtſchaftet wird und wo die beiden ver
triebenen Verliebten bis zur n mit denEltern Wilhelms Unterkunſt finden. Echter Berliner
Witz und Humor feiern hier Triumphe und die
Chärakteriſterung der einzelnen Berliner iſt ſo vor
trefflich gelungen, daß man ganz in den Bann der
urwüchſiſch-komiſchen Handlung gezogen wird. Ein
an Spannung und Naturſchönheiten reicher Senſations
film „Rintintin und die Goldgräber“ ſowie die neueſte
Deulig- Woche pervollſtändigen den empfehlens-
werten Spielplan. Sonntag nachmittag Kinder
vorſtellung: „Rintintin und die Goldgräber
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Nur Einigkeit
1. Petr. 2, 17: „Habt die Brüder lieb!“

Nach der neueſten Statiſtik beträgt die Zahl der
im Weltkriege gefallenen und vermißten Reichsdeutſchen
1308 545, ungerechnet die penſionsberechtigten Kriegs
beſchädigten, die nach dem Kriege 1 537 000 zählten, von
denen inzwiſchen auch noch Hunderttauſende geſtorben ſind.
Könnten wir alle dieſe toten Helden durch ein Machtwort
zum Leben erwecken und veranlaſſen, ſich nebeneinander
in einer Reihe aufzuſtellen, ſo würde dieſe Reihe ohne
Lücke vom Münchener Hauptbahnhof über Augsburg,
Nürnberg, Bamberg, Saalfeld, Jena, Merſeburg, Halle,
Magdeburg, Wittenberg bis Hamburg und noch weiter
reichen. Der D-Zug würde mehr als 15 Stunden brauchen,
bis die Kette zu Ende wäre; wollten wir aber dieſe Front
von Feldgrauen zu Fuß abſchreiten und jedem wenigſtens
flüchtig ins Auge ſehen, und könnten wir jeden Tag
9 Stunden lang marſchieren, ſo würden wir 3 Wochen
brauchen, um alle dieſe edlen Männer- und Jünglings
geſtalten auch nur mit flüchtigem Blick zu ſchauen!

Welch eine ungeheure Summe von Menſchenwert be
greift dieſe tote Heldenſchar in ſich! Welchen Wert an
Geiſt und Begabung, welchen Perſönlichkeitswert! Denn
von ällen Helden, die hinauszogen, waren die Gefallenen
ar die ſchlechteſten! Und alle in den Jahren der

ra
Unerſetzlich! Unerſetzlich!

Haben ſie ihr Leben umſonſt hingegeben? Jſt das
furchtbare Opfer vergeblich geweſen?

Anfangs ſchien es ſo. Als wir waffenlos waren und
beim Friedensſchluß der ſinnloſe Übermut unſerer Feinde

ungeſchminkt hervortrat, da entſchwand den meiſten von
uns alle Hoffnung. Jn manchen Zeitungen konnte man
leſen, das Unglück des deutſchen Volkes ſei größer als nach
dem 30jährigen Kriege

Aber das war eine übertreibung kopfloſer Ver
zweiflung. Denn nicht nur, daß die Feinde insgeſamt weit
über 7 Millionen Tote verloren hatten, doppelt ſoviel als
die Mittelmächte, hat das Opfer unſerer Helden eine
Wirkung gehabt, die gar nicht hoch genug angeſchlagen
werden kann Das deutſche Land iſt von den Schrecken des
Krieges faſt ganz verſchont geblieben! Oder glaubt ihr,
daß auch nur eine Bauernſcheune, auch nur eine größere
Fabrik ſtehengeblieben wäre, wenn die Feinde zu Mil
lionen über Deutſchland hereingebrochen wären? Unſag
bares, unausdenkbares Elend iſt verhütet worden, Deutſch

land iſt nicht vernichtet worden. Deutſchland iſt ge
rettet! Gerettet n das Saſdentam ner Manne
gerettet durch das Opfer jener Toten! Glaubt wirklich noch
jemand, ſie ſeien umſonſt gefallen?

Gerettet!? Jch höre, wie mancher Leſer dieſes Wort
mit bitterer Jronie wiederholt. „Gerettet ſoll Deutſchland
ſein? Sind wir nicht ein geknechtetes und armes Volk
geworden? Sind wir nicht wirtſchaftlichem Niedergang,
unerträglichem Steuerdruck, wachſender Arbeitsloſigkeit
moraliſcher Verwilderung anheimgefallen? Jſt nicht die
Zukunft noch viel troſtloſer als die Vergangenheit.“

Was ſollen wir als Chriſtenmenſchen darauf antworten?
Zunächſt einmal dies Daß niemand die Zukunft kennt,
als Gott allein. Möglich, daß wir noch tiefer ins Elend
hinein müſſen. Verdient hätten wir es ſchon
mit unſerer kurzſichtigen Selbſtſucht, mit unſerem ehrloſen
Mangel an Brüderliebe. Wie opferwillig waren wir doch
im Kriege! Nur die ganz Schlechten hielten damals ihr
Herz verſchloſſen. Und wie neidiſch ſind wir jetzt! Wie
eingebildet, wie überheblich gegen andere, die Zunge voll
Kritik und Läſterung und Beſſerwiſſenwollen, aber das
Herz leer und kalt, das Leben oberflächlich, gemütsarm,
inhaltlos. Alle Stände klagen und jammern, aber keiner
ſcheint bereit, der Einigkeit, die allein uns emporhelfen
kann, Opfer zu bringen.

„Habt die Brüder lieb!“ Mit Donnerton ſoll der
Volkstrauertag uns dieſe Mahnung ins Herz rufen.
Mit Donnerton und Glockengeläut unſerem ganzen Volke,
jedem einzelnen aber auch mit dem wehmütig-ſüßen Tone
der Erinnerung an geliebte Helden, die nicht neidiſch,
nicht überheblich, nicht ſelbſtſüchtig waren, als die
Pflicht ſie rief, die den kleinlichen Geiſt der Selbſtliebe in
ihrer Bruſt zum Schweigen brachten, das Banner der
Vaterlands und Bruderliebe wehen ließen und jedes Opfer
auf ſich nahmen.

Wollt ihr, daß die Opfer nicht umſonſt gebracht ſind, ſo
folget dem Beiſpiel jener und erwärmet eure
kalten Herzen zu neuer Bruderliebe! Jn der Bruder-
liebe, und in ihr allein, liegt die Rettung unſerer
Zukunft! Nicht durch einen neuen, grauſigen Weltkrieg
wollen wir dieſe Liebe beweiſen, ſondern was faſt noch
ſchwerer erſcheint durch Frieden im Jnnern, durch
Einigkeit. Denn nichts imponiert unſern Feinden mehr,
als wenn wir einig ſind! Wer das nicht erkennt und be
folgt, hat aus der Vergangenheit nichts gelernt. Fried
ich wollen wir die politiſchen Meinungen austauſchen,
friedlich je und je gemeinſame Entſchlüſſe faſſen und
Geſetze ſchaffen. Bieten wir den andern Völkern das kläg-
liche Schauſpiel eines uneinigen, zankenden, keifenden,
prügelnden und ſchießenden Menſchenhaufens, dann ſinkt
nicht nur das deutſche Volk ſelbſt, ſondern dann verſinken
auch ſeine hohen Menſchheitsideale, und einer der wert
vollſten ich ſage, der beſte Faktoren der zukünftigen

eſeiner Manner, lichem Jmpuls in ein

Der Toten Gedenken
„'s gibt Gräber, wo die Klage ſchweigt

Und nur das Herz von innen blutet,
Kein Tropfen in die Wimper ſteigt
Und doch die Lava drinnen flutet;
's gibt Gräber, die wie Wetternacht
An unſerm Horizonte ſtehen
Und alles Leben niederhalten,

Und doch, wenn Abendrot erwacht,

Mit ihren goldnen Flügeln wehen
Wie milde Seraphingeſtalten.
Zu heilig ſind ſie für das Lied,
Und mächtige Redner doch vor allen,

Sie nennen dir, was nimmer ſchied,
Was nie und nimmer kann zerfallen.“

(A. v. Droſte-Hülshoff.)
„Zu heilig ſind ſie für das Lied“ aus dieſem Ge

fühl heraus iſt denn auch der ſinnvolle Gedanke ent
ſprungen, den Gefallenen des Weltkrieges eine Minute der
Andacht und der Stille zu ſchenken. Man kann begreifen,
warum dieſer Gedanke, wie der Gedanke des Volkstrauer
tages als eines Gefallenengedenktages nicht zuerſt in
Deutſchland verwirklicht wurde, obwohl wir verhältnis-
mäßig die größten und ſchwerſten Opfer haben bringen
müſſen, obwohl es keinen Tag gibt, an dem nicht Hunderte
von Familien, Müttern, Frauen und Kindern des Augen
blicks ſchmerzlich gedenken müßten, der ihnen den Er
nährer, den Gatten, den Sohn oder Bruder geraubt hat.
Gefallenengedenktag iſt zugleich Danktag, aber natürlich
war es vor allem in den erſten Jahren der ſchlimmſten
Demütigung, des vollkommenen Zuſammenbruches, ſchwer

und bitter, ſich auf die Dankespflicht zu beſinnen, die fort
beſteht, auch wenn das, für was die Millionen ſich opferten,
nicht erreicht wurde.

Langſam haben wir uns darauf beſonnen, welchen Dank

wir ihnen ſchulden, und beginnen, die Sprache zu ver
ſtehen, die aus den Millionen von Gräbern zu uns ſpricht.
Noch allerdings beſteht die beſchämende Tatſache, daß nicht
das gange deutſche Volk ſich in einigem und ſelbſtverſtänd

und demſelben Augenblick, an gleichem

Tag zur Andacht und zum Dank für ſeine Gefallenen ver
einigt. Aber auch die Erkenntnis dieſer Verpflichtung und
ihrer Verwirklichung wird kommen, je mehr wir der Ge
wißheit inne werden, daß die zwei Millionen, die wir be
trauern, doch nicht umſonſt gefallen ſind. Sie ſind und
bleiben und werden mehr und mehr das feſte Band, das

die Deutſchen aller Stämme umſchlingt und zuſammenhält.
Jedes Jahr aufs neue werden nun in Bayern im No
vember, in Sachſen im Januar, in Preußen im Februar
der Gefallenen gedacht, erfährt das Bewußtſein der Ver
pflichtung gewaltige Belebung, daß wie ſie gemeinſam
und ohne zu hadern ſtarben wir gemeinſam und ohne
inneren Hader zu leben und zu handeln haben. Ein
mütig, wie alle Deutſchen, gleichgültig, an welchem Tage
ſie an den Gräbern ſtehen und ihrer Toten gedenken,
werden ſie ſich irgendwann einmal auch zuſammenfinden
zu einmütiger Arbeit an der Vollendung deſſen, was die
zwei Millionen, die ihr Leben dafür einſetzten, auf andere
Weiſe zu vollenden gedachten.

Dieſe ſichere Hoffnung entbindet nicht von der Pflicht,
dahin zu wirken, daß dieſer Volkstrauertag bald ſeine
würdige Form erhalte. Man verſuche, ſich zu vergegen
wärtigen, eine wie gewaltige und nachhaltige Wirkung ge
rade auch auf unſere Jugend, der der Krieg mit ſeinen
Schrecken kein lebendiges Erlebnis bedeutet, davon aus
gehen müßte, wenn dieſer Tag ernſthaft von allen
Schichten, ohne daß nur ein einziger ſich aus Gedanken
loſigkeit, innerer Bequemlichkeit oder bewußter Stumpfheit
davon fernhält, begangen würde, und in der ergreifenden
ſtillen Minute gipfelte, die die ganze Offentlichkeit, den
Chauffeur mit ſeinem Fahrgaſt, den Straßenbahnführer
mit ſeinen Jnſaſſen, den Spaziergänger und den Ge
ſchäftigen, die Lehrer und ihre Schüler einen Augenblick
in voller Sammlung und Andacht ſtill verharren und der
Zeit gedenken läßt, die die „große“ genannt wurde, und die

unſere ſchwerſte wurde.

politiſchen Weltanſchauung ſcheidet damit aus: Die
Weltgeſchichte würde über uns hinweggehen.

Wollt ihr nicht einig ſein, ſo laßt alle nationalen
und internationalen Hoffnungen fahren!

Aber das wollen wir nicht! Wir glauben an unſere Zu
kunft und an die Zukunft der Menſchheit. Darum: Habt
die Brüder lieb! Dann wird ſich alles finden.

Pfarrer Dr. von Staden.

ger
Geiſt der Zeit

Ernſt Moritz Arnöt.
Wahrheit und Verſöhnung.

Wir haben eine traurige Welt, wir haben ſchreckliche
Bilder geſehen; aber dies alles ſind nur Schatten und
Zeichen, des Lebens Geheimnis und Deutung liegt tief im
Grunde, den Augen unſichtbar, nur mit dem Gemüt be
greiflich. Schlimm und verworren iſt das Zeitalter, aber
verworrene und ſchlimme Epochen ſind geweſen, doch iſt
die Welt beſtanden, und ſüße und ſchimmernde Blüten der
Schönheit und Menſchlichkeit ſind nach Vulkanen und
Donnerwettern aufgegangen. Wie ſollte auch das
Menſchengeſchlecht beſtehen in ſolchem Unheil und in ſolcher
Angſt, wenn nicht innerſt im Leben hoch über allem Schein
die unendliche Liebe und Wahrheit wohnte und unſichtbar
zuſammenhielte, was ſcheinbar auseinanderfällt? Wie
ſollte hier oben, wenn Unrecht und Gewalt laut und frech
gebieten, der letzte Reſt von Zucht, der letzte Schimmer von
Hoffnung das Menſchengeſchlecht noch zügeln und erquicken,
wenn der Glaube an ein unſichtbares und ewiges, göttliches
Leben nicht unvertilgbar wäre? Ja der Menſch glaubt an
die Ewigkeit und Weisheit der Natur, an einen heiligen
Geiſt in ihr, an den Unſichtbaren und Allwaltenden; ſo
richtet er ſich aus dem Grauſen und den Ruinen empor.
Nicht zwecklos und zufällig fährt eine große und ſchreckliche
Naturkraft dahin, die Vorſehung muß einen Zweck, eine
Arbeit für ſie haben. Warum gab ſie uns anderen ſonſt
die Furcht und das Erſtaunen, den Gehorſam, der wider
Willen den Gewaltigen dienen und ihr Werk befördern
muß? Die Kraft, die Homer und Newton zeugte, die den

»Weinſtock auf Hügeln und den Weizen in den Tälern
wachſen läßt, hat auch Neronen und Attilas geboren und
begräbt in Erdbeben Städte und Jnſeln.

Und ihr Völker? Mußten darum ſo viele eins ſein,
damit das allgemeine Schlechte in der großen Maſſe nicht
erſcheine? Leere Täuſchung! Auch an dem Schneeſcheitel
des Rieſen Montblanc ſieht man die ſchwarzen Felſen durch
ſcheinen. Mußten darum ſo viele eins ſein, damit der
einzelne nichts ſei? So war es nicht im Anfang, ſo ſollte
es nicht ſein, als Völker und Staaten wurden. Nein, damit
durch Sicherheit und Geſetz würde, was der einzelne nicht
ſchaffen und erhalten konnte, damit das Edelſte und Größte,
was der einzelne dachte und empfand, durch Begeiſterung
vieler als Tat und Werk aufgehen könnte, damit große
Kräſte, große Tugenden vieler herrlicher und göttlicher er
ſcheinen, damit das Geſetz des Allgemeinen, Schönheit und
Gerechtigkeit, als die leuchtende Sonne der Menſchheit auf
ginge, darum en Staaten geſtiftet. Bürger, der du in

ehſt, fühle zuerſt den Menſchen; was ihn
erniedrigt, erniedrigt den Staat; der Mut, die Kraft, die
Tugend, wodurch der einzelne herrlich iſt, verherrlicht auch
das Volk. Aber ſo ſind wir, weſſen der einzelne ſich ſchämt,
des ſchämt er ſich in dem Volke nicht, was der einzelne nicht
ohne Rache dulden darf, duldet knechtiſch das Volk, was den
einzelnen mit Schande brandmarkt, iſt im ganzen Volke nur
Unglück oder Torheit. Dies iſt es, ihr Europäer, alles iſt
in den dicken Leib der Maſſe gefahren und meint, daß das
Schändliche ſich darin vor Schande retten könne, man hat
den Sinn, die Freiheit, die Tugend des einzelnen ver
achtet, man hat das Tote als Maſchine des Staates über
den Menſchen geſtellt, der Menſch iſt verſchwunden, und
der elende Bürger kann die Maſchine nicht bewegen. So
ſteht ihr verzagt und verzweifelt. Was rettet euch vom
Verderben? Völker, glaubt für den Menſchen und Bürger
ein Geſetz, und ſtraft ſeine Übertretung an euch und an
aänderen! Fürſten, lernt die erhabene Geduld der Wahr
heit wieder, und freie, gerechte Männer, fertig in Rat und
Tat, mit dem Schwert und mit der Waage werden ſich um
eure wankenden Throne verſammeln. Wenn jeder einzelne
ſich herrlich fühlt, das Volk würdig, das Geſetz heilig, das
Vaterland unſterblich, die Fürſten edel, dann fürchtet
euch nicht, die Welt iſt gerettet. Hundert ſolche ſind Zehn
tauſenden gleich.

Ich ſchaue umher und ſuche, denn von allen vier Winden
her betäuben mich die ewigen Klänge Gerechtigkeit und
Menſchlichkeit. Jch will ſie ſehen, aber ich fürchte, ſie nicht
zu finden, denn das Gute, was wirklich iſt, pflegt nicht ſo
auf den Gaſſen zu klingen. Wo iſt die Gerechtigkeit dieſer
Zeit? Hundert Bilder ſind vorher vorübergegangen und
haben ſie gezeigt. Wo iſt die Humanität? Jch habe oben
geſagt, was ſie ſein ſoll. Es iſt eine alte Klage und Sage
nicht bloß bei den Poeten, daß die Gerechtigkeit, die heiligſte
Tochter der Himmliſchen, in der früheſten Zeit dem
irdiſchen Lärm und Blutvergießen entwich; ſie ſitzt ſeitdem
am ewigen Stuhl des Zeus, hält ihm das Zepter und richtet
mit mildem Sinn die Völker und Könige auf Erden. Aber
verſchwunden war ſie den Jrdiſchen nicht, ſie trugen ihr
heiliges Bild als des Erhabenſten, was je erſchienen war,
unauslöſchlich in der Bruſt; aber Betörung und Schwächung
haben gegengewirkt; ſie fühlen, was ſie ſollten, und tun
und leiden kümmerlich, was ſie müſſen. Und die Menſch
lichkeit? Sie war dem Sinn der alten Welt fremd, die
neue hat ſie geboren, ach, nur im faulen Verſtande, nicht in
rüſtiger Tat. Gerechtigkeit iſt die allwirkende und ord
nende, Humanität die allduldende und allbildende; nur
vereint können beide die jetzige Menſchheit vollenden. Wie
ſpielt man mit ihnen betört und betörend! Greuel, welche
die Welt verderben, liegen offen da, Völker rächen ſich nicht
durch das Schwert, nicht durch das ſchneidende Wort, des
wegen dürfen Zerſtörer und Tyrannen ſie tun; ſie fahren
hin ohne Gegengewicht und zertrümmern. Die Böſen
wiſſen, was ſie tun

9
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Kammerherr Major v. Bredow aufforderte, Schluß Feſichert und verlangt.

weſen ſei, daß n wurde, es ſer nötig, die
zu verwahren. Das wäre das Dümmſte geweſen.

u verheiraten Der Kaiſer habe erſt nach langen eine achtterlige Küche
ämpfen dieſes Verſprechen gegeben. Schließlich er vier Stühle

ein Übergang zur kommenden Monarchie ſei. Jn ein Vertiko, Nußbaum
einem Telegramm nach Doorn erklärten die Teil- ein Stubentiſch
nehmer dieſer Kundgebüng, daß ſie nicht ruhen noch eine Wanne mit Jnhal

Zurückgekehrt und die erbberechtigte Hohenzollern ein kleiner Tiſch

Weiter fand eine Führerbeſprechung der Deutſch

Schöningen gausführte: Hinterpommern iſt ein

zu machen mit der kaiſerloſen, der ſchrecklichen Zeit Allein ſo v r zltchen i en alten Stagteform wieder zurückzukehren. füllen dielbt W un r en et cent
r klärte weiter daß es der größte Sehler ges geiſtige Forderungen verzichten würde nennen die 60 Kinder ihren großen ſtarken ſtattlichen

klärte der Redner, daß das Stahlhelmvoltsbegehren ein Kleiderſchrank, Nußbaum

t

raſten wollten, bis der Kaiſer wieder in die Heimat zwei kl. Schränke u. zwei

monarxchie wiederhergeſtellt ſei. diverſes Gerümpel uſw.

Auf General Gomez würde vor einigen
Tagen ein Attentat verübt

Wer iſt Gomez, der Mann, um deſſen Kopf es ging
der Mann, der dieſen Kopf und damit die Macht in
Venezuela behalten hat? General Gomez, ſeit 18 Jahren
Diktator und mit dieſer Leiſtung Jnhaber des Zeit
rekordes ſeiner Branche, iſt nicht nur eine intereſſante
Figur, ſondern er könnte geradewegs aus einem Roman
in die Welt ſpagiert ſein.

Jn der Galerie der Diktatoren vertritt Gomez denNnonarchſtegs vegetariſe lebenden Eltern, an Mutterbruſt geſti t t2 n geſtillt, im Ausſterben begriffenen Typ des Patriarchen. Dieſeren Hserterportegeeres Wegetariſch ernährt. und in an Don Juan hat 9 e en en ſeen d
Sinne erzogen. Anhängerin der Naktkültur und der alle anerkannt Die Gomezſöhne halten die einfluß

Nach den vorlieg den Nachrichten aus Hinter leid F. s 8en benutzen Sie Deutſchnationalen jede Ge n en Tun e e n ne e en
man nechiſ ſchen u dere r Reformiracht er der Vorder Gomegentel, die der ſtaatlichen Krippe mehr oder
n Se ine Feler ranſtgle r bete c e Seiten und Rückengufnahme, an die „Vegetariſche weniger nahe poſtierf ſind Patriarchaliſch geht es in

bei der der Warte“ erbeten. Strengſte Verſchwiegenheit zu Venezuela zu, aber nicht immer idylliſche Im Hauſe

Lebenslauf und Bild in Und es gibt auch Gomezbrüder, Gomezneffen und

Gomez gibt es eiferſüchtige Strömungen und erſt vor
4 Jahren wurde ein Brüder des Diktators ermordet,
von einem Gomegziden, wie geflüſtert wird. Papaito

Vater, und wenn es wahr iſt, hat ſich auch das Volk
wongerhiſtiſhe Galinnung bie t Aner veſſeren Seit Esne VBerſteigereereg von Venezuela dieſen kaſtilianiſchen Koſenamen zu

je Kinder erführen nichts mehr von der Monarchie, Am 10. Januar 1929 brachte der Obergerichts- eigen gemacht.
Wenn ſelbſt in der Familie die Herzenskammer ver vollzieher Arndt in Berlin die Wohnungseinrichtung Der erfolgreichſte Vater und Staatsmann venezu

loſſen bliebe Monarchie ſei mit dem deutſchen eines Arbelters zur Verſteigerung weil der Mann tanſſcher Gegenwart iſt General Gomeg auch der unKeſen untrennbar verbunden, und die Falſenn wit 19 M. Pfandkammerkoſten im Rückſtand war. beſten erſte ne ſeines Landes Nicht nur
Auguſte Viktorig habe auf dem Sterbebette ihrem Die Verſteigerung ergab
Gemahl das Verſprechen abgenommen, ſich wieder eine Bettſtelle mit Betten

wegen ſeiner Feſtigkeit wird General Gomez der Mann
100 M. von Zement genannt. Allein, um dieſen Namen zu
400 verſtehen müſſen wir ſagen, warum Venezuela ſo

wenig Eiſenbahnen hat.
WS S S

Der Oiktator mit 60 Kindern
General Gomez, der Herrſcher über Venezuela.

Bevor aber an all dies ernſtlich auch nur o
werden kann, muß aus der MarracaiboMeerenge ein
MarracaiboKanal werden.

Bis geſtern ſträubte ſich der Diktator von Venezuela
ſonſt durchaus ein Mann der Wallſtreet, gegen ieſen
Gedanken den man ihm und Venezuela auf ſede Weiſe
verſüßen wollte. Er ließ nicht einmal von der
kranfandiniſchen Autoſtraße, die nur 30 Kilometer ſüd
lich vom Marracaibo See verläuft, eine Abzweigung
an die Slfelder bauen. Auf dem MarracaiboOhr hörte
der Diktator bis geſtern nicht. Aber unter jenen Breiten
graden übt Wallſtreet traditionsgemäß eine Ohrenheil
kunde aus, die den Taubſten gewachſen iſt.

Bücherbeſprechungen
F. A. A. Milne: Das Geheimnis des roten Hauſes.

Kriminalroman. Stuttgart 1929. Engelhorns Roman
bibliothet, Band 1024/25. Broſchiert 2 RM Leinen
550 RM. England iſt von ſeher das klaſſiſche Land
der Kriminal und Detektivgeſchichten geweſen, und ſo
iſt nicht weiter verwunderlich, daß dem jenſeits des

anals außerordentlich beliebten und vielgeleſenen
Jugendſchriſtſteller A. A. Milne bein erſten Anlauf
ſofort auch ein geradezu hervorragender Kriminal
koman gelingt. Der Verfaſſer hat ihn in einer ſehr
hübſchen Widmung ſeinem Vater zugeeignet in dem
Bewußtſein etwas wirklich Gutes geſchaffen zu haben.
Milne beherrſcht die Technik der Verwicklung und Ver
hunklung glängend, und die überraſchungen die er im
Köcher hat, ſind auch vom routinierſten Leſer von
Delektiv-Geſchichten nicht vorauszughnen Die Grund

Humor, von dem es allerorten dreet e
rook, mit einer

kart. 60 RM. Verlag E. Laukner, Grün
eide (Markſ. Jn dieſem anregend geſchriebenen

T ben ſozuſammen 5600 M. (Heinlich iſt, zeugte noch immer die „Gran Carrettera Huch weiſt der Verfaſſer, ein Selſmaädeman der

iedlung führt nur zu einer Verſtärkung des Land
proletariats.
Die Koſten ueſerer oarſamente Eine wirkliche „Schönheitskönigin“

Die Koſten der perſönlichen und ſächlichen Aus
gaben für die deutſchen Parlamente im Jahre 1927
e folgende n er die wir der Deut
chen Beamtenbund-Korreſpondenz entnehmen. Es

6700 000 RM.
440 Abg. 5314700
108 Abg 1354600

970000

Heſſiſche nThüringi ba 488 500die acht kleineren Staaten ohne die
Drei Stadtparlamente der e

t haben zuſammen 27 b

n

ſitarbeiter. Mittelſtadt in Thüringen, miten Bahnverbindungen. Gehalt nach Tor bei
füngeren Kollegen darüber. Juden und Bekenner
Der Republik nicht. Offerten unter

Hätten wir das Vergnügen, dieſen ſympathiſchen
Jnſerenten zu kennen, wir erlaubten uns die Frage
ob er „Juden und Bekennern der Republik“ auch
den Zutritt zu ſeiner Apotheke verbieten wolle um
deren Geld nicht annehmen zu müſſen.

„Modernes“ Hetratsgeſuch
Jn der „Vegetariſchen Warte“ ſteht folgende An

zeige

wünſcht mit gebildetem deutſchen Mädel zwecks Heirat

17 bis 22 Jahre

„Miß Romaniag.“
Maria Ganesen ſtellt den Schönheitstypus der

Lebensrefoxmer, Anfang der Dreißiger, gebildet. rumäniſchen Fran dar und wurde in Bukareſt zur als„Miß Romanig“ des Jahres 1929 gewählt. Die ent Vorgzimmer zum Panamakanal einrichten möchten dor
in Verbindung zu treten. Bedingungen: Alter etwa ückende junge Dame hat gute Ausſicht aus der dem die mächtige Olbaſis ihrer Karibiſchen Flotte ſchaffen,

ariſch-germaniſcher Raſſe, blondes nächſt ſtattfindenen Welt Schönhens- Konkurrenz in und überdies könnte ſenes Vorzimmer auch den erſten
feſten Punkt eines Süd amerikaniſchen Reiches bilden. Die heutige Nummer umſaßt 24 Seiten.

caibo See ſoll keine Autoſtraße herangeführt werden
Oder doch?

ſeicht daß große Schiffe ihn nicht befahren können.
y muß wiſſen daß an M

wollen. Wohl haben die Amerikaner viel in die Sl

ie, fühlen ſie ſich in ihrem Beſitze nicht ſicher. Be

Wogen e e e wen n ausZement gebaut, führt ſie über viele hundert Kilometer en Kehten und See n de den Adelsſtand erhoben wurde, die
a Gugira weſtwärts bis an die Grenze Kolumbiens rn oſchichDen vielen vielen Zement, der zu dieſer Straße ge en lanne nete d
braucht wurde mußten die Provinzen dem Diktator
Gomez abkgufen der ihn importiert hatte. Nein er iſt
nicht für Eiſenbahnen dieſes veraltete und komplizierte
Verkehtsſyſtem zu deren Errichtung und Belrieb ber et Reclams Üniverſal S bilothek r
dies Ausländer benötigt werden. Er baut mit ſeinem heftet 40 Pf. gebunden 80 Pf
Zement ſeine Autoſtraßen, an denen ſeine Hotels ſtehen. Kangel
Die tranſandiniſche Straße iſt ein Wunder an Kühn Hr. 6944.
heit, aber er hat auch voch viel viel kühnere Stratzen Guſtav Adolfs Page. Novelle Reelame Univerſal
pläne. Bis zu 4000 Meter ſoll die neue Gomezſtraße Bibliothek Nr. 6945. Geheftet 10 Pf. gebunden 80 Pf.
hinauftlimmen und die Zahl der gebrauchten Zement Am 1. Januar 1929 ſind die Werke von Conrad Ferionnen in aſtronomiſche Höhen Nur an den Marra Flnand Meye für den Nachdruck frei geworden Man

Das Karibiſche Meer weiſt im Norden Venezuelas
eine Einbuchtung auf die Marraeaibo Bucht. Von

dieſer Bucht führt ein Kanal zum MarracaiboSee. Der
Kanal 30 Kilometer breit und 50 Kilometer lang. iſt

eigentlich eine Meerenge durch die dem Marracgibo
See das Meerwaſſer zufließt, aber dieſer Kanal iſt ſo

neder unerſchöpflich reichen Swortommen erteilt hat, er

war es aber auch der erklärte, nicht weiter gehen zu
Sl Einbänden zu haben.

quellen inveſtiert, wohl iſt am Kanal über Nacht die
Stadt Marrgeaibo mit 120 000 Einwohnern entſtanden Leitung Fran Rstner
S aber ſolange von den Huellen nur ein verwickeltes Vergntwortlich

der Wahrheit zu bleiben, möchten die Pereinigten Reklametei
Staaten den Marracaibo See als ein komſortables

nationalen Volkspartei Oſtpommerns in Stolp ſtatt, in ühtigkebei der u. a. der Reichstagsabgeordnete Sſhlange gen u er ne en etwa, es kranſanding! von des Stammvaters Tüchtigkeit. Eine ch vor zehn Jahren nur Marwell Atken hieß

Die achtteili üche h r Hä ie füe
dege, die zum

Erfolg führen. Daß es die rechten ſind, dafür e

Mannes, der ſich vom mittelloſen Jungen zu einem
der reichſten und mächtigſten Männer Groß
britanniens aufgeſchwungen hat.H Conrad Ferdinand Meyer: Das Amnlett. No

Der Schuß von der
Rovelle. Reclams Unverſal-Bibliothek

Geheftet 10 Pf. gebunden 89 Pf.

mag zur dre ßigfährigen Schubfriſt eingeſtellt ſein,

Meiſternovellen des großen Schweizers für

Ausgaben ſind übrigens a

und erſt auf Veranlaſſung von Aloe Georges in

den Bücher

deutſchland und Gerichtsſagl. Otig Gesor g i

ſämtlich in ſoburg

t Weh t Je n t e für1 i t Politik ran z Rsösßner für Feuilleton un nterhaltung;Netz von Rohrleitungen Zurn offenen Meer hinausführt, Franz Gomm für Kommunalpolitik und Verkehrofragen
olange die Amerikaner ſicht mit ihren Schiffen an die r un Maniwilkian Bott kür den allgemeinen tale

re Slfelder e herankommen, ſolange, ſagen wie olks wirtſchaft. Paul u e vent
i Aus aller Welt. P Keh litt W den Anzeigen und

Mer
Einſendungen nur an die Schriftleiting, nicht an Perſonen

t Nüclporto iſt beigufügen für unverlgnat eingeſandtes Manuſkript
eine Gewähr Gerichteſfand für beide Teile Merſeburg
Hruck und Verlag der Firma Th Rößn er in Merſeburg

Haar, langſchädelig, gezeugt und geboren von ſtreng Galpeſtone (Amerika) als Siegerin hervorzugehen.

e cceeecceee-—

Konfirmandenkleider aus sehwarzen od. 1 44
Weißen Wollstoften, jugendlich gearbeitet 22.00 18.00

Konfirmendenkleider aus Jehwarzem, I
floriestem Köpersamt, lange Aermel 98.50 28.50

Konfirmandenkleider aus gehwarz. odet 32
weiß. Cr. de Chine, pa. Qual. reiz. Machart 49.00 36.00

h Enllassungskleider aus feinen Nolſstotten 16
modernste Farben neuest. Glockensehnitt 25 00 22,50

Mäntel t. Koniltmandinnen, aus Stoffen englischer C 2

Art. neueste Farbstellung., fesehe Formen 96.00 29.50

Mäntel für Kontitmandinnen, aus prima karlerten 3 G

flerrenstoften, neuartig im Saohmitt 54.00 48.00

Konfirmanden-Hemden vrins Stofte und 2
Ausführung mit sehöner Stiekerei oder Spitze 3.75 9 25

Kontirmanden Beinkleider t Schöne
Stickereigarnitur 3.25 2 10

Besonders preis
Ware, 100 em breit

Konſirmanden-Hemdhosen aus besten Veloutine Wolle mit Seide, volle, weichfalſende
S a ges ges g s e e a e 7.80Stoften mit sohöner Stieſereigarnitur, 5.75 5.00

Konfirmenden-Teillenröcke n ov Woll-Batisto I den eheKonfirmanden-Nachthemden an 2* popeline
e e e e a a

Konfirmandenanzüge 1 5 00
blau Shoyiot, solid geaärbeitet, kleine Größen

Konfirmandenanzüge a blau Chegtot, 3 g
ein und 2weireihige moderne Formen

Konfirmandenanzüge prima Kammearn- 5
qualitaten, in erstllassiger Verarbeitung e

Rips-Popelin

130 cm breit

90 mit SatinkantenLindener Köper-Samt zu 9 e Beom e
tiefschwarz, 70 ein breit

Crépe de Chine Taschentücher weiße Seide, Creèpe de Chine 75,
7.50 mit schönen SatinkKanten e 125 1.00reine Seide, in tadelloser Qualität, 100 em breit

reine Wolle, sehr gute Qualitäten, 100 em breit 6.259

e 75
reine Wolle, 130 em breit e 5.809
Rips reine Wolle, weich und elegant im Fall,

Taschentücher aus gutem Makolinon, weiß

wert!

80

oder sehönen bunten Kanten, J

700 General Gomez iſt ein geſchworener Feind des wen ung n e nen rn W
S 600 Eiſenbahnbagues Wohl gibt es im tropiſchen Lande ſprechend an dem Buch ſt der trockene angelſachſiſche

080 zahlreiche e n e aber zu e e
Blumenbretter 960 e vat Senesela nchie ger e et Erſolg. Von Lord BeaverKRmer, Napoleon iſt fedoch Gefteral Gomegz ein großer ginn ne 19 Straßenbauer, und wenn die Gomeziden einmal aus den er don Bern e ute Frir

ſterben ſollten was ſedoch bei ſolchem Start unwahr

wie man will wer wird es bedauern daß man
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Aus Mitteldeutſchland

Der verhängnisvolle Steinwurf.
Er wollte ſich neckende Kinder vom Leibe halten.

Halle. Ein Fabrikbeſitzer hatte in der Ecke
ſeines Hofes eine Hühner wirtſchaft einge
richtet und mit einem n überziehen laſſen.
Soweit wäre nun alles in Ordnung e wenn
es nicht Jungen in allen Lebensaltern rieſigen

Spaß gemacht Le Steine über die Mauer zu
werfen. Eines Tages führte der 28jährige Schloſſer
G. auf dem Hühnerhof eine kleine Reparatur aus
Wieder fielen Steine auf das Gitter nieder. G.
ſchimpfte die n lachten ihn aus. Schließlich
griff er nach einem Stein und ſchleuderte ihn aufs

eradewohl unter die Kinder, und ein ſchlimmer
Zufall ließ das Wurfgeſchoß gerade dem Kleinſten
gegen den Kopf treffen, und zwar mit ſolcher Wucht,
daß ein Schädelknochen zerbrach. DerJunge iſt zwar ohne Schädigung fürs Leben davon
gekommen aber gegen G. wurde doch Anklage wegen
ſchwerer Körperverletzung erhoben, wenn er ſich auch
auf das energiſchſte dagegen verwahrte, den Stein
geworfen zu haben, und n überhaupt ſehr unge
bärdig gegen die Beſchuldiger benahm. Auch vor
Gericht leugnete er ſtandhaft. Man ſah ihn jedoch
als überführt an und verurteilte ihn zu einer Geld
ſtrafe von 75 Mark. Denn ſchon das bloße Werfen
mit Steinen auf Menſchen und auch Zugtiere mußja W mit Geldſtrafen bis zu 60 Mark geahndet

erden.
Er ſah ſie ſtehen und nahm ſie mit.

Halle. Einem Schutzmann fiel auf der Leip
ger Chauſſee, an der Peripherie von Halle, ein

ann auf, der mühſam eine Schreibmaſchine trans-
portierte. Er e ihn nach ſeinem Auftraggeber.Dabei ſtellte heraus, daß der Mann die Schrei

ine in Wahren bei Leipzig geſtohlen hatte.
Der Mann, ein wandernder Tſcheche, hatte, als er
an einer Fabrik vorbeiging, am offenen Fenſter die
Maſchine ſtehen ſehen und einfach mitgenome
men Erx wurde feſtgenommen.

Diebespech.
Halle. Ein älterer Mann trieb ſi ier inder Nähe des Güterbahnhofes umher. er

ein Paket an und verduftete. An einer verſchwie
enen Stelle öffnete er es 300 Ohrenſchützer waren

rin, e beſter Konjunkturartikel. Nun ging er mit
den Ohrenſchützern hauſieren. Er machte gute Ge
ſchäfte, denn er verlangte nur 20 Pfennige. Aber
er hatte Pech. Als er in Trotha in einem Hauſe
mit ſeinem Pappkarton ankam, r er welch
merkwürdiges Spiel! an den Kutſcher der be
ſtohlenen Speditionsfirma. Und der Kutſcher war
zu Hauſe. Er lud den Verkäufer ein, ein wenig
Plaß zu nehmen und unterſuchte das Paket, das ſich
tatſächlich als das vom Rollwagen geſtohlene ent
Puppte. Nun gab es erſt ein bißchen Lynchjuſtiz
dann beſorgte die Polizei das Weitere Von den
Ohrenſchützern fehlten 160 Stück

Freibeuter der Kälte.
F. Eilenburg. Die Arbeiter Alfred Wolf,

Alfred Hertling und Franz
Zſchättgau wurden, weil ſie erfrorenes Wild
von den Feldern heimſchleppten, wegen
n e zur Anzeige gebracht. Das geild (Rehe und Hafen erhielt ein Für
ſorgeheim.

e. lWWBBerhängnisvoller Dammbruch ren f6
einer Strecke von rund 24 Kilometer durchgeführt
e während die bereits regulierte Elſter von Prem

auf der Grube Golpa.
F. Zſchornewitz. Die während der anhaltenden

Froſtperiode unter großen Mühen aufrechterhaltene
Kohlenförderung aus der Grube Golpa nach dem
Kraftwerk Zſchornewitz hat eine verhängnisvolle
Unterbechung erfahren. Jn einem d e Teile
des umfangreichen Tagebaues iſt durch Aufſchütten

von ſtarken Erdwällen ein Reſervoirvon großen Ausmaßen geſchaffen worden, in das die
Aſcherückſtände des Kraftwerkes mittels Waſſerſpülung
geleitet werden. Plötzlich brach ein ſolcher
Damm, wodurch große Maſſen Erdreich in Be
wegung gerieten und ſämtliche in der Nähe befindlichen

ä Als er einenSpeditionswagen aufſichtslos antraf, eignete er ſich

Ewers aus

Der verſchneite Tagebau
in der Niederlauſitz. Die Schwierigkeit, die dem Bergbau durch Schnee und Eis erwächſt, wird durch unſer Bild
erkennbar. Die Arbeit an der Kettenbahnſtation (im Vordergrund) iſt wegen Vereiſung faſt undurchführbar.

einer Braun kohlengrube

c

Fernleitungen, Lichtmaſten, e e uſw. um
gelegt bzw. verſchüttet wurden. Da die Erdmaſſen auch
eine zweigleiſige Grubenbahn verſchütteten,
die der Kohlenförderung dient, trat eine Stocküng und

Stillegung in der Kohlenzufuhr zumKraftwerk ein. Mit allen verfügbaren Kräften wurde
ſofort an der Beſeitigüng des Hinderniſſes gearbeitet,
wobei die Belegſchaft der Grube durch Heranziehung
von Arbeitskräften der Baufirmen unterſtützt würde.
Man hofft, daß es den vereinten Kräften gelingen
werde, das eine Fahrgleis wenigſtens ſo weit frei
zumachen, daß in Kürze der Betrieb wieder, wenn auch
nur eingleiſig, aufgenommen werden kann. Jn An
betracht der Bunkerrückſtände und der noch zur Ver
fügung ſtehenden übrigen Kohlenbeſtände iſt der rieſige
Bedarf des Großkraftwerkes als ziemlich geſichert an
zu ſehen und die Stromverſorgung Mitteldeutſchlands
und Berlins gewährleiſtet. Der Dambruch ſcheint auf
den Froſt zurückzuführen zu ſein.

Schweinepeſt.

F Kölhen. Jm Kreiſe Köthen iſt die Schweine
peſt ausgebrochen. Die Seuche wurde feſtgeſtellt in
den Ortſchaften Groß-Paſchleben, Klein-Paſchleben,
Wörbzig, Edderitz, Groß-Badegaſt, Merzien, Elsdorf,
Piesdorf und Oſternienburg.

Stand der Elſterregulierung.
Ausdehnung der Genoſſenſchaſt auf den Freiſtaat

Sachſen.
F Jeſſen. Jn der letzten Ausſchußſitzung der

Elſtergenoſſenſchaft erſtattele Landrat Röh rig Be
richt über den derzeitigen Stand der Regulierungs-
arbeiten. Daraus ging hervor, daß die örtlichen
Aufnahmen zwecks Feſtlegung des derzeitigen Zuſtan

des e h e n a en n für dielung von Sonderplänen dienen ſollen vonſender ergehen
endorf aufwärts bis Liebenwerda auf einer Strecke

rtig aufgenommen iſt. Weiter-
hin wurde davon Kenntnis gegeben, daß die Ge
noſſenſchaft auch auf die in Betracht kommenden
Niederſchlagsgebiete im Freiſtaat Sachſen ausgedehnt
werden ſoll.

Unter Teilnahme von Vertretern der Kreiſe Witten
berg und Schweinitz fand unter der Leitung des Vor
ſtehers vom Preußiſchen Hochbauamt in Merſe
burg, Regierungsbaurat Dr. Schröder, eine Be
ſichtigung des untkerſten Teiles der Schwarzen Elſter

von 35 Kilometer

bis zur Mündung ſtatt. Es handelt ſich bei der Regu
lierung dieſes Teils in der Hauptſache darum, einen
größeren und einen kleineren Durchſchnitt anzulegen
ünd an beiden Seiten des begradigten Flußlaufes
Deiche aufzuführen, die vor allem gegen den Rückſtau
des Elbwaſſers der ſich meiſt ſehr gefährlich für die
umliegenden Ländereien auswirkt, ſchützen ſollen. Erſt
nach der Regulierung dieſes Flußteiles kann ſich die
allgemeine Regulierung der Schwarzen Elſter wirklich
ſegensreich auswirken, weil erſt dann die Waſſermaſſen
den richtigen Abfluß erhalten. Die Arbeiten, für die
einige Gelder bereits zur Verfügung ſtehen, ſollengegebenenfalls noch im Laufe dieſes Soinmers durch
geführt werden.

Die letzte Marketenderin.
Quedlinburg. Jm 88. Lebensjahre ſtarb hier

im Wipertiſtift die letzte Marketenderin des
Krieges 1870/71, Frau Höbbel. Mit der 10. Kom
panie des 4. Magdeburger Jnfanterieregiments
Nr. 67rückte ſie mit ins Feld, war Teilnehmerin
an den Schlachten bei Gravelotte und an der
Liſaine, an den Belagerungen von Metz und Belfort
d trug auch eine Verwundung am Arm
avon.

Der Luſtmörder Muſche 8
freigeſprochen.

F. Magdeburg Der Landarbeiter Georg
Muſche, der am 8. Juni 1928 ſeine damalige Ge
liebte, die Arbeiterin Selma Proske, in beſtialiſcher
Weiſe ermordet und die Leiche verſtümmelt hakle,
wurde vom Magdeburger Schwurgericht freigeſprochen,

Muſche bei der Tat ſtark in ſeiner freien Willens-
n en gehemimnt geweſen und daher de 51 ad
ihn anzuwe ei. Wi i ie Verhandeng noch unher gari e

Der Briefmarder im Fahrſtuhl.
f. Magdeburg. Als der beim Bahnhofspoſtamt an

geſtellte Poſtſchaffner Karl Eigner in der Nacht zum
9. Februar einen Poſtbeutel mit Einſchreibebriefen zum
Berliner Nachtzüge bringen mußte, beſtieg er den
Fahrſtuhl und führ etwa einen Meter hinab hielt
dann aber den Fahrſtuhl zwiſchen den Stockwerken an.
Darauf löſte er die Siegelmarke des Poſtbeutels und
entnahm ihm einen Einſchreibebrief mit 40 Mark Jn
halt. Einige Poſtbeamte, die den Poſtſchaffner ſchon
lange im Verdacht der Unredlichkeit hatten, beobachteten

da die Gutachten der Sachverſtändigen ergaben, daß

und meldeten ſeine Verfehlung. Das Landgericht
Magdeburg verurteilte ihn wegen Amtsunterſchlägung
und Siegelbruchs zu ſechs Monaten Gefäng-
nis. Die vom Angeklagten beim Reichsgericht ein
elegte Reviſion wurde vom 1. Strafſenat als unen indet verworfen

Gefährliche unterirdiſche Gänge.
Drohender Hauseinſturz.

Altenburg. Am Mittwoch vormittag mußte
in der Keſſelgaſſe das Wohngrundſtück Nr. 12 ge
räumt werden, weil das Gebäude durch einen
Kellereinſturz ſchwer gefährdet wurde
Unter dem Keller befinden ſich noch weitere Keller
und aus der Mönchszeit herrührende unter
ürdiſche Gänge, die nur von Stützen aus Lehm

ehalten werden. Von dem Vöorhandenſein derKeller änge unter dieſem Hauſe hatte man bisher
keine Kenntnis Eine Beſichtigung der Einbruchs

ſtelle konnte wegen der damit verbundenen Gefahr
noch nicht erfolgen. Es iſt aber zu vermuten, daß die
Urſache in einem Waſſereinbruch infolge Waſſerrohr
bruchs zu ſuchen iſt. Nach Anſicht der e e
tändigen wird das Gebäude nur noch durch das ge
rorene Exdreich gehalten. Das Gebäude wird ab

geſteift. Auf der gegenüberliegenden Straßenſeite
iſt bereits vor einigen Jahren ein Grundſtück ein
geſtürzt, das inzwiſchen mit erheblichem Koſtenauf-
wand wieder aufgebaut worden iſt. Jm vergangenen
Jahre war ferner in der Brüdergaſſe ein Geſchäfts
haus eingeſtürzt, das ebenfalls auf unterirdiſchen
Gängen aufgebaut war, die durch den ſtarken Kraft
fahrzeugverkehr e e an waren. Dasſelbe
Schickſal wird noch mehrere Hausbeſitzer exeilen, da
ſich die unterirdiſchen Gänge durch den ganzen
alten Stadtteil ziehen und bis zu drei Gängen
untereinander liegen.

Zwiſchen zwei Laſtautos zerquetſcht.
Gera. Der 28 Jahre alte Kraftwagenführer

Jlle geriet hier zwiſchen zwei Laſtautos und wurde
e a gequetſcht. Er hinterläßt Frau und ein

in

Rätſelhafte Mordaffäre.
Die Tragödie zweier Freunde

F Eiſenach. Jn einer Schankwirtſchaft des
Oſtens hat ſich ein rätſelhafter Vorgang abgeſpielt.
Der 19jährige Otto Dittmann wurde von demmit ihm heſeunerten 21jährigen Kurt Müller
ohne irgendeine erkennbare Urſache plötzlich durch
einen Revolverſchuß getötet Der Täter
richtete darauf die affe gegen ſich ſelbſt und
brachte ſich einen Schläfenſchuß bei, der den Kopf
durchquerte und nach wenigen Stunden gleichfalls
zum Tode führte. Wie der Ppolizeibericht meldet,
handelt es ſich bei dem Vorfall um eine Liebes
tragödie.

Ein Garderobedieb feſtgenommen.
F Leipzig. Seit einiger Zeit waren in der Leipziger

Univerſität häufig Garderobediebſtähle vorgekommen,
ohne daß es bisher gelungen war, den Dieb zu er
mitteln. Nunmehr ge an es der Kriminalpolizei, als
Täter einen 46 Jahre alten Bauingenienur feſt
zunehmen, in deſſen Wohnung eine große Anzahl
Garderobeſtücke und Leihhausſcheine vorgefunden
wurden. Der Täter hat bereits ein Geſtänd nis
abgelegt.

Fünf Einbrecher verhaftet
Die meiſten Einbrüche in letzter Feit aufgeklärt.

Lieberkwolkwitg. Der Polizei und der Gendar
merie gelang es hier, eine fünfköpfige Einbrecherbande

war ze, deſſen efrau Mar der eExich Schmidt, der Arbeiter Hans Doft und der
Markthelfer Herbert Kull, haben bei ihrer Verneh-
mung viele Einbrüche zugegeben.

14 000 Mark unterſchlagen.
Dresden. Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt der

38 Jahre alte Buchhalter Ernſt Blochmann nach
Unterſchlagung von 14000 M. fFüchtig.
Er war beauftragt, das Geld bei einer Zahlſtelle ab
zuholen und nach einer Bank zu bringen. Für Wieder
erlangung des unterſchlagenen Geldbetrages hat die

aber durch den offenen Fahrſtuhlſchacht den Briefmarder Firma eine Belohnung in Ausſicht geſtellt.

Mein Herr
und führe ſtets bei sich die milſſonenfach bewährfen, mite V ä

e W

Ringe, die zur Ketle werden
von War e le Gebhardt.

(Nachdruck verboten.

„Jch komme zu Jhnen, Fräulein von Wenden, um
Jhre e n zu erbitten, daß ich Jhren Ver
lobten ſolange und ſooft Jhrer liebenswürdigen
Geſellſchaft entzogen habe. Aber ich bin als Auslän

derin nicht mit den hieſigen gerichtlichen Formali
täten vertraut, und da war Herr Rechtsanwalt

Meyerhofen mir eine große Stütze in all dem Wirr
ſal, das mich durch den Tod meiner eingz gen Ver
wandten überfiel. Jetzt räume ich in kurzer Zeit das
Feld, und Jhr Herr Verlobter wird gewiß von nun
an Jhnen wieder all ſeine freie Zeit widmen.“

„Sie wollen abreiſen, Fräulein Mazetti?“
„Warum wollen Sie nicht erſt noch die Vergnü

gungen der Großſtadt kennenlernen, gnädiges Fräu
lein, und uns die Freude ſchenken Ihnen alles
Sehenswerte in SpreeAthen zu zeigen fragte der
Geheimrat.

„O, eine kurze Zeit gedenke ich mir Berlin an
zuſehen, aber dann zieht es mich wieder fort. Jch
will mir n Leben jetzt ganz nach meinem Ge

mack einrichten.“9 „Sie werden Jhr ererbtes Haus nicht beziehen
„Nein, vorläuf g. wenigſtens noch nicht, Fräulein

von Wenden. Vielleicht, daß ich es vermiete und
mir nur ein Abſteigeguartier vorbehalte. Aber das
weiß ich alles noch nicht.

Als Ria ſich verabſchiedete, hatte ſie verſprochen,
am nächſten Tage zum e zu kommen.

Es entwickelte ſich nach und nach zu Hildegards
eringem Vergnügen ein lebhafter erkehr. DieHerren beſonders Georg Meyerhöfen, wetteiferten

darin der Rumänin Berlin von allen Seiten zu
Zeigen. Nach den abendlichen Theaterbeſuchen fuhr
man oft noch in große Tanzlokale. Häufig kamen
andere Bekannte dazu, ſo daß es mitunter ein großer
Kreis war der ſich um die Rumänjn ſammelte.

So hatte man eines Abends eine Oper beſucht,
und fuhr nun ins „Caſanova“. Diesmal hatte ſich ein
junger Bekannter angeſchloſſen. Aſſeſſor Hans Wer
kenthin war ſchon gelegentlich im Hauſe des Geheim
rats eingeladen geweſen, aber der Verkehr war nur
loſe geblieben.

während

Werkenthin hatte ſich auch heute nur zufällig an
geſchloſſen. Es intereſſierte ihn, die Rumänin
kennenzulernen und zu ſehen, ob die leiſen Reden
Frau Famas wahr ſeien, die beſagten, daß ſichRechtsanwalt Meyerhofen immer viel mehr um die

Ausländerin als um ſeine Braut kümmere, und daß
es wohl bald zum Bruch zwiſchen Georg und Hilde
kommen müſſe. Man bewunderke ohnehin ſchon lange
n Geduld der Braut, die ſich das alles gefallen
aſſe.

Auch diesmal war Georg der Begleiter Ritas
Hans Werkenthin Hilde von Wenden

beim Ausſteigen half und ſie in den hell erleuchteten
Raum führte Der Geheimrat ging als letzter
hinterher

Gerade, als das erſte Paar durch die Eingangs
tür ſchritt, kam ein kleiner Herr ziemlich eilig von
drinnen heraus und mußte des Pagares wegen einen
Augenblick haltmachen. Dabei glitt ſein Auge an
Rita empor. Hans konnte ſehen, wie er ſtutzte, ſich
über die Augen fuhr, als glaube er zu träumen,
nochmals Rita nachſah und eine Bewegung machte,
als wolle er ihr folgen. Dabei hörte Hans ihn
im Vorbeigehen in franzöſiſcher Sprache eſagen:
Stehen denn die Toten auf Hätte ich Maya Lau-
danus nicht in P. als Tote geſehen ſo müßte ſie es
ſein Es waren ihr Gang und ihr Lachen!“

Weiter konnte Hans nichts hören aber die Worte
machten ihn ſtutzig. Als ſie gleich darauf Platz ge
nommen hatten, ſah er Rita ſcharf an, ob ſie viel
leicht irgendein Zeichen von Verwirrung merken
ließ aber ſie ſteckte ihren Kopf mit dem Georgs
ſo dicht über die Speiſekarte zuſammen, als hätten
ſie wichtige Geheimniſſe zu erzählen, und nicht nur
über die Wahl einer Paſtete oder dergleichen zu
beraten

Rita beſtellte Sekt, obgleich die andern ſie daran
indern wollten.e Geheimrat wollte abwinken, aber Rita ſchob

ſeine Bedenken lächelnd zur Seite.
„Nein, laſſen Sie mich einmal meine Schulden

abtragen, die ich bei Jhnen für Jhre Gaſtfreund-
ſchaft habe. Und außerdem iſt es das letztemal, daß
wir heute zuſammen ſind. Jch reiſe morgen ab.

Sie reiſen ab, gnädiges Fräulein So
plötzlich

muß es doch ſein; alſo warum nicht, wenn man ſich
am beſten verſteht? Es iſt ja, wie ich hoffe, nicht
für immer. Herr Rechtsanwalt Meyerhofen wird
meine Angelegenheiten hier gewiß ſo n verwalten,
als ob ich ſelbſt hier ſei. Einen Abſchiedsbeſuch,
bilte ich, mir gütigſt zu erlaſſen, Fräulein von
Wenden!“

„Und wohin ſoll die Reiſe gehen fragte der
Geheimrat.

„Wo der Wind mich hinbläſt!
luſtig! Oder ſind Sie ſo
Scheiden, Herr Rechtsanwalt
nichts dazu.“

„„Jch kann es noch gar nicht faſſen, Fräulein
Rita, daß die herrliche Zeit nun vorbei ſein ſoll.
Wie wird es ohne Sie öde ſein!“

Hildegard von Wenden und der Geheimrat er
hoben ſich gleichzeitig Auch Hans Werkenthin war
auf geſtanden. War Meyerhofen denn betrunken, daß
er ſeine Braut ſo bloßſtellte? Georg e e
erblaßte nun doch, als Hildegard, etwas rot aber
mit feſter Stimme ſagte „Es ſteht ja bei Jhnen,
Herr Rechtsanwalt, Jhre Freundin für immer hier

Aber nun luſtig,
traurig über mein

Sie ſagen ja gar

zu feſſeln. Jch lege Jhnen kein Hindernis in den
Weg! Komm, Vater, wir wollen die Herrſchaften
nicht mehr ſtören!“ Sie zog den Verlobungsring
vom Finger und legte ihn vor Georg nieder. Dann
war ſie hinaus. Der Geheimrat und der Aſſeſſor
folgten wortlos.

„Eilen Sie, folgen Sie Jhrer Braut und bitten
Sie kniefällig um Vergebung!“ ſpottete Rita, mit
einem Blick auf das blaſſe, verdutzte Geſicht des
Rechtsanwalts.

Da ermannte ſich Meyerhoſen. „Sie irren,
Rikal! Jch bin nur überraſcht, wie ein Gefangener,
der es nicht zu glauben vermag wenn ſich ihm un
vermütet das Kerkertor öffnetl“

„So laſſen Sie uns Jhre neue Freiheit feiern!“
In der Hoffnung daß ſie mir bald durch

liebere Ketten wieder genommen wird! Rita, können
Sie, Kind des ſonnigen Landes es über ſich ge
winnen, hier im kühlen Berlin Jhr Leben zu ver
bringen Kannſt du mich lieben, Rita, wie ich dich
ſchon vom erſten Augenblick unſerer Bekanntſchaft
an geliebt habe

Ich bin ein Menſch raſcher Entſchlüſſe Einmal „Bekanntſchaft, Georg? Sie kennen mich ja
nicht! Laſſen Sie uns über dieſe Sache reiflich
nachdenken! Wenn ich wiederkomme, ſollen Sie Be
ſcheid haben.

un darf ich nicht wiſſen, wohin Sie fahren,
ita?

„Jch werde Jhnen ſchreiben, wenn ich Sehnſucht
nach Jhnen habe, Georg Meyerhofen!“

Sie geſtattete ihm, ſie nachher bis vor ihre
e zu begleiten, wo er ſich nach einemHandkuß verabſchifhen mußte. Dann ging er, um
noch heute den Ring einzupacken, der ihn von einer
läſtig gewordenen Kette löſen ſollte.

Rita ſah ſich in ihren Hotelzimmern, nachdem ſie
alle Lampen angedreht hatte, ſorgfältig um. ie
verriegelte die Türen, ſuchte unter dem Bett und

inter Schränken und Möbeln nach irgendeinem
Eindringling. Aber ſie fand zu ihrer Erleichterung
niemanden.

Dann ſank ſie grübelnd in einen Seſſel. Wie
kam er hierher Hatte er ſie erkannt? Faſt mußte
ſie es e ſeinem Blick und dem leiſen Ausruf
glauben! Aber ſie war ja tot! Maya Laudanus
war bei jenem Eiſenbahnunglück in Böhmen als
Tote geborgen worden. Rita Mazetti hatte das ſelt
ſame Glück gehabt, unverletzt zu bleiben.

Was ging Rita Mazetti mit ihren einwandfreien
Ausweispapieren der kleine franzöſiſche Spieler an
Sollte er ſich an ſie heften, dann mußte Georg
Meherhofen helfen! Dazu ſollte er als ihr An
beter und heimlicher Bräutigam immer loſe gehalten
werden. Aber vorerſt noch frei bleiben! Die völlige
Ungebundenheit und den neuen Reichtum genießen

und den alten, den gemeinſam mit dem kleinen
Franzoſen im Spiel erworbenen dazu!

Noch mit dem Nachtzuge verließ Rita Mazetti

Berlin. r
Georg Meyerhofen gins ins Hotel, um Rite

Mazetti zur Bahn zu bringen. Unterwegs kaufte
er einen Strauß roter Roſen. Jm Palaſthotel er
kundigte er ſich, ob Fräulein Mazetti bereits auf
geſtanden ſei Man teilte ihm mit, daß die Dame
in der Nacht ſchon abgereiſt wäre.

R

„Abgereiſt? Wohin
(Fortſetzung folgt.

feſtzunehmen. Die Verhafteten, der Arbeiter Paule e eten e
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Hochwaſſer und Eiswachdienſt,
Der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft, Do

mänen und Forſten hat an ſämtliche Regierungs
präſidenten folgendes Schreiben gerichtet:

Um der drohenden Eis und Hochwaſſergefahr
än den großen Skrömen und an den übrigen hoch
waſſergefährlichen Flüſſen zu begegnen, wollen die
Herren Regierungspräſidente in ihrer Eigenſchaftals Deichaufſichtsbehörden Sorſorglich alle Maß

nahmen ergreifen, die erforderlich And. um bei dro
hender Gefahr einen wirkſamen Deichſchutz ſicher
ſtellen. Auf die ihnen durch Paragraph 315 des
Waſſergeſeses Poeberen Machtmittel weiſe ich aus
drüchlich hin. Die den Regierungspräſidenten durch
Exrlaß des Miniſteriums der öſſentlichen Arbeiten
üſtw. bom 10. Dezember 1896 bekanntgegebene An
weiſung zur Einrichtung des Hochwaſſer- und Eis
wachdienſtes an den Strömen wird erneut in Ex
innerung gebracht. Auf ein verſtändnisvolles Zu
ſammen arbeiten der Deichgufſichts und Deichverwal
tungsbehörden mit den Strombauberwaltungen iſt
überall hinzuwirken. Von etwa eintretenden Deich
brüchen oder beſonders gefahrdrohenden Eis
erſehungen iſt mir telegraphiſch Meldung zu machen.
Jch überlaſſe es den Herren Regierungspräſidenten,
wiewen ſie es für notwendig erachten für die
Deichverbände, die an Wgſſerläufen zweiter DOrd
nung liegen, vorſorgliche Anordnungen zu treffen.

Ein Gasunglück in Mülheim (Ruhr).
Am Donnerstag ereignete ſich ein neues Gas

unglück. Jn einem Hauſe im Stadtteil Mülheim-
Styrum bemerkten Hausbewohner einen eindring
lichen Gasgeruch, und benachrichtigten die Polizei,
die dann feſtſtellte, daß in der Erdgeſchoßwoöhnung
der Familie Witt alles ruhig war, obgleich die
Mittagsſtunde bereits vorüber war. Als die Woh
nung gewaltſam geöffnet wurde, fand man den For
mer Witt tot in der Küche auf. Jn dem Schlaf
zimmer lagen die Fran Witt, die beiden drei und
fünfjährigen Kinder und die Mutter des Witt be
wußtlos in ihren Betten. Sie würden ins Kranken
haus geſchaſſt, wo ſich das Befinden der jungen Frau
ünd der beiden Kinder etwas beſſerte, während bei
der alten Frau Lebensgefahr beſteht. Jn der Küche
ſand man den Gashahn offen vor. Ob ein Unglücks
fall oder eine Familientragödie vorliegt, konnte noch
nicht geklärt werden.

Kohlenoxydgasvergiſtungen
im Bremer Obdachloſenheim.

19 Perſonen erkrankt.
Im großen Saal des Bremer Obdachloſenheims, der

mit achtzig Perſonen belegt war, erkrankten in
der vorvergangenen Nacht neunzehn Perſonen
an S nern ehe Sie wurden verſchiedenen

rKrankenhäuſern zuge Bei zwei ege iſt die
Erkrankung ernſter Nakur. Die Urſache ſoll in über
mäßiger Heizung zu ſuchen ſein, wobei ein Ofenrohr
ſchabhaft geworden iſt.

Siebzehn Perſonen mit Gas vergiftet.
Infolge der Kälte ereignete ſich ein Gasrohr-bruch an der Ferngasleitun Kuh rderhentereuhe

an.

fallen,
maßen ab

Als morgens um 6 Uhr die Lohngelder die in
i älteren tit

Geldtaſche aufbewahrt wurden,
aus den oberen Räumen des Verwaltungsgebäudes
in die Auszahlungsräume gebracht werden ſollten
wurde einem der Beamten, der die Taſche trug, au
dem Wege zum Lohnbüro beim Durchſchreiten des
Lichthofes in der Dunkelheit unter Verhalten einer
Piſtole die Geldtaſche mit den 118000 Mark von
einem Unbekannten entriſſen. An dem Raub ſollen
vier Perſonen beteiligt ſein, die in Richtung Horſt
Emſcher entflohen ſind.

einer

abend in dem unteren Slabtteit ein Großfeuer
Kleeblatt noch die 89 Jahre alte Lisbeth Froberg An e darunter I Steinbauten vernihte

GBeſchädigt ſind Juweltere, Kofferhandlungen
ünd Ausſtattungsgeſchäfte
Waren konnten wieder herbeigeſchafft werden.

118 000 Mark Lohngelder geraubt
Jn, dem Verwaltungsgebäude der Zeche „Mat

thias Skinnes“ in Gladbeck-Braud wurde am
Freitag morgen ein verwegener Geldraub verübt.
Den Tätern, denen die Polizei ſchon auf der Spur
iſt, ſind 118000 Mark Lohngelder, die am Freitag
zur Ausgahlung kommen ſollten in die Hände ge

Der Vorgang ſpielte ſich etwa folgender-

e Großes Feuer in Batavia.S Aus Batavia wird ver in daß am Dienskag
er ehe viel zu gering war und der

ind ſich wiederholt drehte, hatte die Pernegr mit
großen Schwierigkeiten ſu r her Die Höhe des
Schadens ſt noch nicht bekannt. Der Brand iſt wahr
ſcheinlich in einer Küche entſtanden.
Kompier umfaßt 11 000 Ouadratmeter,
wurden durch den Brand obdachlos

Tauwetter in England
Das in ganz Großbritannien einſetzende

Tauwetter verurſachte eine Fülle von Unglücks
füllen, Rohrbrüchen, Uberſchwemmungen uſw. Die
de len m hat zwar nachgelaſſen, iſt aber
Noch keineswegs ganz vbeſeitigt. Jn London iſt die
Zahl der an Jnfluenza ſterbenden Perſonen noch
immer verhältnismäßig hoch.
Ein 40Millionen Prozeß des Fürſten Radziwill.
In der polniſchen Stadt Nowogrodek wird

ein Exbſchaſtsproßeß verhandelt, deſſen Urſprung
welt Uber 100 Jahre zurückliegt. Es handelt ſich um
zahlreiche Güter des Fürſtenhauſes Radziwill, die
nen Wert von 40 Millionen Goldmark haben. Das
Haus Radziwill ſt wie bekannt, eines der reichſten
Magnatenhäuſer des alten Curopa. Jm Jahre 1780
berlleß der junge Fürſt Dominik Rad lwill ſeine
Frau und begab ſich mit ſeiner verheirateten Kuſine,

Für etwa 15000 Mark

Der jerſkörte
300 Perſonen

zwei Handgriffen verſehenen
von drei Begmten
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der Graſin Theophila Starjenſta, einer der ſchönſten
Frauen Polens nach Oſterreſch. Das Paar blieb
in Grag, von wo aus der Fürſt, ſowie ſeine Geliebte,
die gleichfalls verheiratet war, Scheidungsprozeſſe
einlelteten. Dem Liebespaar wurde in Graz ein
Sohn, geboren. Fürſt Dominik Radziwill St in
Rapoleons Dienſte über und fiel 1919 in der Schlacht
el Hanait, Das ruſſiſche Gericht weigerte ſich, den
unehelichen Sohn Radziwille, der auf den Namen
Alexander gekauft war, als rechtmäßigen Erben der
Beſitztümer len Vaters in Ruſſiſch Polen anzuer
lennen. Sein ganzes Leben lang führte Alexander
Prozeß um die Guter ſeines Vaters Jm Jahre
1830 verheratete ſich Alexander Radsiwill, dem das
ſterreichiſche Gericht den Titel eines Fürſten

adziwill zugeſprochen hatte mit der Tochter eines
Hotelbeſſhers aus Wien. Dieſer Ehe entſproß ein
Sohn Ludwig, deſſen Sohn jetzt den pblniſchen
Staat um Herausgabe der Erbſchaftsgüter des
Fürſten Dominik Radziwill, die inzwiſchen Staats
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Vor einem Sturm im Atlantik?
Vom Amerikaniſchen Wetterbureau ſind an alle im

Atlantik befindlichen Schiffe Warnungen vor einem
bevorſtehenden Sturm ergangen.

Furchtbare Wirkungen der Kälte

In der chineſiſchen Provinz Schanſi ſind durch die
furchtbare Kälte der letzten vier Monate nicht weniger
als 22 000 Menſchen dahingerafft worden.Wie das amerikaniſche Hungerhiſfol

mitkkeilt, ſind 85 Prozent der überlebenden Bevölkerung

Schanſis in einem fürchtbaren
ernährung. Die Lebensmittelverſorgung iſt äußerſt

in

igentum geworden ſind, verklagt hat. Die Richter
werden in dieſem Prozeß auf überaus komplizierte
juriſtiſche Fragen ſtoßen.

Polizeioffenſive gegen amerikaniſche Bandiken.
Der zum Staatsanwalt in Ehikago ernannte

eine Sendung dieſer Tiere nach ſeiner Heimat ſchmug
geln wollte. Da man nun die Tauben nicht wieder in
das Jnnere des Landes zurückbringen konnte,
ſie dem Engländer mit. Das Eigentümlichſte an der
Kronentaube iſt ihre erſtaunliche Größe, denn ſie iſt
nicht viel kleiner als eine Truthenne und hat ſo ſtarke
Flügel, daß ſie ſich mit ihnen aller ihrer Feinde er
wehen kann. Da die Kronentauben in ihrer Heimat
im Dickicht der Wälder leben, und nur abgefallene
Früchte ſteſſen, ſo haben ſie, wie unſere Hühner, die
Fähigkeit zum Fliegen faſt ganz verloren. Jhr Aus
ſehen iſt ſehr farbenprächtig.

Der chineſiſche Schuhzheilige der Barbiere.
In China beſitzt faſt jeder Geſchäftszwei ſeinen
Schuhzheiligen. Lu, der Schuhpatron der Varblere, be
anſprucht aber unter ihnen einen
Rang. Nicht etwa, weil er der mächtigſte iſt, ſondern
gang einfach darum, weil er vielleicht der r iſt,
der es hundert Jahre nach ſeinem Tode kraft eines
heißen Wollens vom Drachentäter zum Barbier ge
bracht hat. Seine Lauſbahn iſt eine der kurioſeſten,
die die Geſchichte der chineſiſchen Schutzheiligen auf
zuweiſen n Genau vor 1108 Jahren begann Li
Hungebin ſeine Karriere. Anfänglich war er ein gans
einfacher Erdenbürger. Er hatte aber Glück Der

Zauberer, Meiſter Cſung Likiang, nahm ſich
einer an und weihte ihn allmählich in allerlei Zauber
künſte ein. Er lernte auch das Geheimnis des langen
Lebens kennen, verſchaffte ſich dann einen Zauberſäbel
Und wurde mit dieſem zum Schrecken aller Ungeheuer,
aller Drachen. Vierhundert Jahre lang übte er leſen
ſeinen Beruf aus. Dann ſegnete er das Zeitliche Und
und nun begann erſt recht eigentlich ſeine Karriere. Er
war geſtorben und das Volk hielt fein Andenken in
hoher Ehre Lu fühlte ſich aber im Reiche der Geiſter
nicht wohl. Ein einziger Gedanke beſchäftigte ihn Er
wollte mit einem kaiſerlichen Dekret zum Gott avan
cleren. Hundert Jahre lang iſt ihm dies trotz all
ſeinem Zäuberwiſſen nicht gelungen Bis in
der Zufall ihm zu Hilfe kam, Ein Kaiſer der ing
Dynaſtie fand keinen paſſenden Barbier. Kein Sterb
licher verſtand es, ſeinen Kopf mit dem Meſſer richti
zu behandeln. Lü, der Geiſt, hatte dies erfahren Und
nun ſtand ſein Plan feſt. Er erſchien auf der Erde in
dem Gewand eines Barbiers, meldete ſich im Kaiſer
lichen Palais, und es gelang ihm, alle bevorſtehenden
Prüfungen zu beſtehen. Mit ſeiner

er auch nun den Kaiſer behandeln. Der Herrſcher war
mit ſeinem neuen Barbier äußerſt zufrieden über
häufte ihn mit Geſchenken und als ihn dann nie

erfüllteihn zum Schutzpatron der Barbiere zu machen, erer gnädigſt dieſen Wunſch Und ſeither iſt Lü Schutz
patron der Barbiere, und ein jeder kann von den ſchlißz
äugigen kleinen Barbieren, die auf dem Lande noch
immer auf der Straße ihr Gewerbe treiben, dieſe
ſonderbare Geſchichte hören

Die indiskrete Telephoniſtin.
Richter John A. Swanſosn will jetzt einmal Ernſt
machen. Er hat den berüchtigten Ehikagoer Banditen
Krieg auf Leben und Tod erklärt. Am Tage ſeiner
Ernennung zum Staatsanwalt verſuchten Banditen,
ſein Haus in die Luft zu ſprengen. Allerdings ohne
hennenswerten Erfolg. Swanſon verabſchiedete den
Poligeichef ſowie 300 Polizeibeamte die nach ſeiner
Meinung nicht d waren. Der von Swanſon
neu eingeſetzte Polize wurde aus einem init
Maſchinengewehr bewaffneten Verbrecherauto auf derStraße ſchoſſen Trotzdem verliert Swanſon nicht
die Hoffnung, dem Banditentum energiſch auf den Leib

zu rücken. Auch in Neuyork hat ein eldzug gegenHie Unterwelt eingeſetzt. Zum Poligeichef Neuyorks

Mittelching

omitee für China

Zuſtande von Unter

Das Gas drang in ein von fünf Familien bewohn- mangelhaft. t wurde ein ehemaliger Leiter des weltberühintenr e ſ en e wer S n en m her et nene Kälte w g ne e Mr. e A.
geſamt wurden 19 Herſonen mehr Wer eng rao el ne nene Kältewelle, ernannt. Auch er egann mit einer gründlichel e er n en e heeerte en trgrader Suberungea ten in den hre en der n be

Angeliefert werden. Am her. Welterwarte kündigt eine neue ſrenge Kältewelle an. vielfach im Einvernehmen mit den Verbrechen han
r n g Dir Jm Nordoſten Rußlands hat ſich ein neues Hoch an un c e de Bohnew rebiet et do verei et merikani oßſtädten dur e aßnahmenren unterixbiſchen Kanal in das druckgebier gebildet das ſich bereits weit nach Suden aweritaniſchen o ſtädte n m

Der ſalſche Schloßherr.
Jn Berlin konnten die Mitglieder eines

Schwindlertrios feſtgenommen werden, das durch
Vorſpiegelung falſcher, Tatſachen größere Waren
deſtande an ſich gebracht und verſetzt hat. Es han
delt ſich u. g. um den 29 Jahre alten Karl „Frei
herrn von Frieſen“, Frieſen, der in dem SchloßWeißenſee bei Meſerih eine Wohnung gemietet hakte,
ſpielte den Pächter des Schloſſes und der dazu ge

und Oſten ausdehnte
wieder eine ſtrenge Kälte zu erwarken wäre.

Man wird abwarten müſſen, ob die neue Kälte
welle in ungebrochener Stärke tatſächlich Mittel
europa erreicht.

Zwölf Zigeuner erfroren.
Aus Paſceani

NomadenZigeuner,
barten Dorfes in zweiIn der Gemeinde herrſchte ein ſtärker Schneeſturm,
der die Straßen undDie erfrorenen Zigeuner ſind erſt nach Tamachte

ſo Laß danach vorausſichtlich garantiert ſein wird.

Seltene Rieſentauben.
Im Zoologiſchen Garten in London iſt unlängſt

ein Transport einer ſeh ſeltenen Taubenart einge
g kroffen, die ſonſt nur ſehr wenig in den Zoologiſchen

Gärten e iſt. Es iſt die Kronentaube ausReuGuineg, dieſe Tiere werden auch in ihrer Heimat
nicht mehr häufig angetroffen, ſo daß ihre Ausfuhr
von den Behörden verboten worden iſt. Nur aus
nahmsweiſe hatte die auſtraliſche Regierung einem
Fachmann geſtattet, elf Kronentauben für den Londoner
Zoologiſchen Garten mitzunehmen. Ein glücklicher Zu
ſall ermöglichte es dem Engländer, e fünfund

a

wird gemeldet, daß zwölf
die am Rande eines benach

Zelten hauſten, erfroren ſind.

Wege vollkommen üngangbar

Einen nicht alltäglichen Vorfall hatte vor einigen
Tagen das Gericht zu Bern abzuurkeilen. Ein dort
in Garniſon ſtehender Offizier wax in einer dienſt
lichen Angelegenheit auf einige Tage nach einer
kleinen Stadt in der Umgebung Berns abkonman
diert worden. Die Abweſenheit ihres Gemahls be
nußte die Gattin, um ein Rendezvous mit ihrem Lieb
haber zu verabreden. Die Telephoniſtin, die an
jenem Tage dieſe Leitung bediente, war aber zufällig
eine gute Bekannte des gbweſenden Offigiers Als
die Galtin die Nummer ihres Vebhabers verlangte,
wurde ſie aufmerkſam, ſchaltete ſich ein und hörte die
gange Unterredung ab, worauf ſie ſchleunigſt den ab
weſenden Gemahl von dem Vorhaben ſeiner treuen
Gattin in Kenntnis ſetzte. Als
ch angetan u dem Rendezvous eiltean Werte ſhe als r an den Hauſe
en ihr Gatte entgegentrat, den ſie in
n ehe gut aufgehoben wähnte.
all ſcheint für dienangenehme Folgen gehabt zu haben, denn dieſe
eigte wutenthrannt Wer e d welche ihr
ſeſes Kebesabenteuer ſo verſalzen hatte ſowohl bei

Gericht wie auch bei der Poſtbehörde wegen Bruchs
des Dienſtgeheſmniſſes an. Das Gericht urteilte
milde. Mit Rückſicht auf die Lage des ganzen Falles
ſowie unter Berückſtchtigung des Umſtandes, daß die
angeklagte Telephoniſtin keinen materiellen Vorteil
von der Sache gehabt habe, kam es zu der Entſchlie

ar ſte nicht

ſeinem Be
Dieſer Vor

Die Poſtbehörde urteilte anders i r
war es gleichgültig, ob das Telephonkabel moralischen
oder unmoraliſchen Zwecken dienſtbar gemacht wird,
ſie erkannte nur das eine Intereſſe an, die Wahrung

berhängen.

hörigen Güler. Der jährige Martin Breslauer gen in den Zelten aufgefunden worden. Die Kinder Zwanglg Tauben mehr mitzunehmen. Am Tage ſeiner des Geſprächsgeheimniſſes zu ſchützen, und verfügte
ſpielte ſeinen Sekretär. Außerdem gehörte dem ſand man an die Bruſt ihrer toten Mutter gepreßt. Abreſe wurde nämlich ein Chineſe feſtgenommen, der daher die Entlaſſung der indiskreten Telephoniſtin-
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ist doch der braune mollige Teddy-
Bär. Er bereitet ihr außerordentliche
Freude. Wohlgefällig betrachtet der Vater
ihr Spiel. Er entnimmt seinem schönen
neuen Etui eine „Kosmos-Kairo“ und
genießt in vollen Zügen das edle reine
Aroma dieser unvergleichlichen 5-Pfg.-
Zigarette.

„Kosmos-Kairo“ ist tatsachlich eine
Spitzenleistung unter den Zigaretten ihrer
Preislage. Immer wird sie, in gleich guter
Qualität geliefert und bietet deshalb auch
dem kritischen Raucher stets den gleichen
hohen Genuß. Gegen „Kairo“- Gut
scheine, welche jeder Schachtel beiliegen,
Können außerdem viele reizende Gegen-

Ausschnitt
stande bezogen werden.

Ein Zigaretten-Etut, Alpaka versilbert,
erhalten Sie für 1700 Gutscheine,
einen Teddu-Bär, 80 cm lang, für 60

Gutscheine.
Auf je 25 Gutscheifte wird dieser

als Z Gutschein angerechnet.

gab man

Zauberhand durfte
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Freundschaft und GBugend
Wer an Freundschaft glaubt, muß not-

wendig auch an Tugend wie an ein Ver-
mögen der Göttlichkeit im Menschen glauben

er an ein solches Vermögen oder Tugend
ekt glaubt, Rann auch unmöglich an wahre,
eigentliche FPreundschaft glauben denn beide
gründen sich auf eine und dieselbe Anlage
zu unelgennütaiger, freier, unmittelbarer, und
darum unabänderltcher Liebe.

F. H. JFacob
2

Die Zigarette
Jye er Von Peter Prior.
ve ums war der verwegenſte Poliziſt vonBoſton. Das wußten alle Spibbuben, i ſie

gingen ihm aus dem Wege. Aber als ihn ſein
Kapitän ins Hafenviertel verſetzte, wo ſich die Dieb
ſtähle ſtark vermehrt hatten und die Diebe mit einer
e e Frechheit auftraten, kamen alle Ver
brecher zu ammen ünd beratſchlagten. Ton Slinger,
Ja h Fred Swift, alles Leute, die ihr gutes
Strafregiſter hinter ſich und brauchbares Einbrecher
n en nebſt einem guten Browning in der Taſche

„'8 iſt ein netter Kerl, der Joe Slums!“Jack Ruſſels. Aber hier im e
wir ihn nicht brauchen. Da oben, wo die feinen
Leute wohnen, die ſich diebiſch freuen, wenn ſie ein
mal vra finiert beſtohlen werden, mag er am Platze
ein. Aber nicht hier, wo ehrliche Leute mit ſchwerer
Mühe ihr täglich Brot verdienen. Es lut mir leid
um ihn und ſeine ger er hat eine blonde
rau und vier Kinder aber wir wollen auch

eben Sagte es und trank ſeinen Gin aus. Und

ſie n e an e twie ſie ſo ſprachen und tranken und ſorgenvoll die Köpfe dere n ging d e

ſagte
afenviertel können

Sommers Bar, wo ſie ſaßen, Joe Slums vorbei.Sie den Hankee doodle, ſchlenkerte mit ſeinem
ickorhyknüppel und machte

S e
Fred

„Bitte, etwas Feuer!“ bat er den Poliziſten Joe
Slums. Der war ziemlich betreten, e er doch
im Dienſt nicht rauchen. Aber er reichte dem Herrn
ſeine Zigarette und der zündete die ſeine daran an
und ging weiter. Joe Slums rührte ſich nicht aus
ſeiner Ecke. Der fremde Herr mit dem Diamanten
im Schlips ging noch fünf Schritte, dann taumelte um eine Freundin zu b

Sonnabend, den

er und fiel hin.
den Herrn bei den Beinen und zog ihn in ſeine EckeVon einer Kirche im Zentrum Koſten hörte man
zwei Uhr ſchlagen, zwei Uhr nachts. Und Joe
Slums ging aus ſeinem Verſteck hervor, fing plötz
lich an zu ſchwanken und fiel mitten auf der Straße
hin wie ein Stein.Und ſchon kamen ſie aus ihren Höhlen gekrochen.
Jack Ruſſels, Tom Slinger Und andere, nur Fred
Swift war nicht dabei ie packten Joe Slums bei
den Schultern n e ihn ans Waſſer das

rau wie Blei an die Hafenwände plätſcherte. Plötz
ich aber wurde Joe Slums lebendig. So munter,

wie er noch nie warl! Er riß ſich los ſprang auf
und W ſeine Piſtole. Und mit der linken ren

einenJ Slums war en wirbelte ernüttel über die Köpfe. Jack Ruſſels fiel ins
Waſſer, zwei andere blieben liegen.

un ging Joe Slums, um ſich einmal nach dem
Mann mit em Diamanten im Schlips umzuſehen,
der es tatſächlich fertiggebracht hatte, ſeine Zigarette
mit der Joe Slums zu vertauſchen. Worauf Slums
an einige Tage gewartet hatte. Aber der Mann

atte eine ganz gehörige Ladung Opium aus Slums
Zigarette in die Naſe bekommen und lag noch
iminer da wie ein Toter. Genau ſo wie Joe Slums
eigentlich hätte daliegen ſollen. Man konnte kaput
gehen auf eine ſolche Doſis Joe Slums wußte, was
ſich gehörte, er telephonterte nach dem Kranken
wägen. Drei Mann!“ ſagte er, damit nicht ein
kleiner Wagen käme.

„Sie rauchen wohl im Dienſt?“ fragte Kapitän
O Donner den Poliziſten Joe Slums. Fred Swift
hat angegeben, daß er Sie mit einer Zigarette die
mit Opium getränkt war, betäuben wollke, weil er
wußte, daß Sie immer im Dienſt rauchenl Das
ſollen Sie doch nicht!“

Joe Slums kratzte ſich hinter den Ohren.
„Meine Zigarette war auch mit Opium getränkt!“
ſagte er. „Jch ahnte, daß mich die Bande auf dieſe
Weiſe unſchädlich machen wollte. Aber ich werde
nicht mehr im Dienſt rauchen!“ So ſagte Joe
Slüms und lachte.

Und er rauchte doch, nachts, in irgendeiner Ecke,
an die Magazine gedrückt, wo ſich Millionenwerte
befanden, die er bewachte. Aber er paßte mächtig
auf, daß ihn niemand dabei erwiſchte. Beim
Zigaretten rauchen im Dienſt.

Der Mann aus dem Zuchthauſe

Von Ulrich Kamen.
Alle Abende, ſeit drei Jahren, wenn Fräulein

Hildegard nach Beendigung ihres Dienſtes im
mutterloſen Haushalt des Medizinalrats Hornmeyer
in ihrem Zimmer am i e ſaß, und für die
drei Kinder, richtige Reißteufel, noch be enenden
verrichtete, erblickte ſie drüben, im naheliegenden
Zuchthauſe, einen Mann aus feinem Zellenfenſter
gucken. Er tat das mit großer Vorſichk, paßte dieeit ab, wenn unten der Poſten vorbeigegangen war.

ann erſt zeigte er ſich, und blickte hinaus in die
en Freiheit. Auf der Straße promenierten die

enſchen hinaus ins Freie. Jrgendwoher ertönte
Muſik, Kinder lachten und tollten, Autos fuhren vor
bei. Und im großen Hauſe ſelbſt herrſchte um dieſeZeit, ſieben uhr abends, bereits unheimliche Ruhe.
Jm Winter konnte man auf eine Eisbahn blicken,
und auch zu dieſer Jahreszeit bemerkte FräuleinHildegard den Mann am Fenſter. Aber er ſah auch
je ſihen, täglich um dieſelbe Zeit. Jmmer nähte
ie, und warf ab und zu einen Blick zu ihm hin
über, zu dem de rer en

Eines Abends war er nicht am Fenſter. Fräu-
lein Hildegard wunderte ſich. Sollte er krank ge
worden ſein Das Bild des Mannes am Zellen
fenſter gehörte zu ihrem Tagesende. Sie ſtellte ſich
vor, wie er nun ſehnſuchtsvoll hinausblickte zu den
Menſchen, und ſich auf den Tag freute, da er ſelbſt
wieder frei ſein werde. Vielleicht war er ein Mörder
oder Dieb, vielleicht aber ein Unſchuldiger, obwohl
ihr Dienſthexr, der Medizinalrat, einmal geäußert
hatte, daß niemand unſchuldig eingeſperrt werde

Fräulein Hildegard n üm 8 Uhr abends fort,
eſuche

Joe Slums lachte grimmig, packte

n. Sie wollte ihr auch

erzählen, daß der Mann 2 S am Fenſter zu
ehen ſei. Und daß es doch ſchrecklich ſein müſſe, in
olch einem Hauſe auch noch krank zu dere Als
tie auf die Straße kam, fiel leichter Her W her
nieder. Der Sturm pfiff durch die ipfel der
Plantagen, Blatt um Blatt tanzte im Todesreigen
herab auf die Erde.

Plötzlich ſtand ein hochgewachſener Mann vorFräulein ne bat ſie, den Hut in der Hand,
nicht zu erſchrecken. Jm Licht der Laterne ſah ſie
ein blaſſes Geſicht. „Jch bin der Zuchthausgefangene
vom Fenſterl“ ſagte der Mann, und lächelte J
hatte mich erkundigt, wer Sie ſind, und wollte mi
entſchuldigen, Jhre freie Abendzeit durch meinen
Anblick geſtört zu haben. Aber der Blick ins Freie
war meine einzige Freude in dem Hauſe, mein Glück
der Zufall, eine Zelle zu bewohnen, aus der ich
Menſchen ſehen konnte, die ſich in der goldenen Frei
heit bewegten. Und es war doch ſtreng verboten,aus dem Fenſter zu blicken

„So!“ ſagte Fräulein Hildegard. Da haben
Sie nun Jhre Strafe verbüßt. en i werden
Sie es ſich zur Warnung dienen laſſen, und nicht
mehr Nun wußke a aber nicht, was der
Mann eigentlich verbrochen hatte. Erx ſtand vor ihr,
groß und ſchlank, der Sturm wühlte in braunen

pcken. Sein Blick haftete auf den erleuchteten
Zellenfenſtern des Zuchthauſes. Ein Fenſter war
dunkel. Das ſeiner Zelle, die ihn drei Jahre lang
alter hatte. Wer mochte nach ihm Einzug
halten

„Nun muß ich gehen!“ ſagte Fräulein Hildegard.
„Leben Sie wohl, und hoffentlich ſehen wir uns
icht wieder am Zellenfenſter!“ Sie lachte dabei.
Er verbeugte ſich, und ſie ging mit leichten Schritten
zur Halteſtelle der Straßenbahn.

Drei Tage waren vergangen Da als n
lein Hildegard eines Morgens durch das Arbeits
zimmer des Medizinalrats ging, um zur Küche zu
en fand ſie alle Schränke erbrochen. Papiere
agen auf der Erde, eine kleine Wandkaſſe war auf
gewuchtet, des Inhalts beraubt. Der Dieb war beim
Fenſter eingeſtiegen, nachdem er kunſtgerecht die
8 d zerbrochen hatte. Jm c ler

erdie Leiter, auf der er hochgeſtiegen war. edi
zinalrat r ſtöberte in den Papieren und in
der Kaſſe erum, und ſagte, es fehlten d
Mark. Das Silberzeug war unberührt, Der Ein
brecher, der e ſach und fachgemäß gearbeitet
hatte, wie die Kriminalpolizei, die er erſchien,
feſtſtellte, wollte nur Geld haben er es fehlte
n och etwas! Und das war ein Bild von der Stütze,
Fräulein Hildegard! Medigzinalrat Hornmeyer er
innerte ſich ganz gengu, es vor vielen Jahren, als
e Hildegard bei ihm in Dienſt trat, als

extobjekt es wegen eventueller Rückſendung
bei Nichtannahme der Offerte, in die Kaſſe gelegt zu
haben. Und das war fort!

Und nun begann ein hochnotpeinliches Verhör
der Hausangeſtellten. Die Unterſuchung lag in den
Händen eines gewiegten Kriminaliſten. Das Bild,
das Bild! Das wollte ihm nicht aus dem Gedanken
wege über den intereſſanten Fall. Was wollte der
Verbrecher mit dem Bild

Und Fräulein Hildegard mußte e Sie
wüßte ſelbſt nicht, warum ſte dabei ſo weinte.
Jmmer ſah ſie den ſchlanken Mann vor ſich, mit
deſſen Locken der Herbſtſturm ſpielte

Bei der Verhandlung ſah ſie ihn wieder. Er
r die Augen nieder bei ihrem Anblick Einer

er gefährlichſten Verbrecher ſteht vor Jhnen!“ ſagte
der Staatsanwalt. „Ein Menſch, dem das Eigen
tum des n e nichts giltFluch iſt, und Diebſtahl Werten Jch beantrage
n Jahre Zuchthaus und Aberkennung der bürger
ichen Ehrenrechte auf dieſelbe Zeitl!“

Fräulein Hildegard ſaß am Fenſter ihrer kleinen
Stube, und nähte. Da kroch es drüben im Zucht
hauſe am Fenſter hoch breit und ſtämmig, und eineHand winkte Voll, Etel wandte ſich das Mädchen
ab. Hildegard packte am anderen Morgen ihre
Koffer, und verließ das Haus des gütigen Medizinal
rats. „Ach, bleiben Sie doch!“ flehten die Kinder.
„Sie waren uns Mutter!“

dem Arbeit

Sie ging aber doch.

„Vachbarin, Euer Fläſchchen“
Aus der Enkwicklungsgeſchichte der Parfüme.

Es iſt noch nicht lange her, da galt es als für eine
wirklich vornehme Dame unſchicklich, Parfüm zu ge
brauchen. Man ließ höchſtens das ſogenannte „Köl
niſche Waſſer“ ſowie die Riechſalze als Erfriſchungs-
und Belebüngsmittel gelten. Auch legte man wohl
zwiſchen Wäſche und Kleider kleine Müullſäckchen mit
Roſenblättern, Waldmeiſter, Lavendel und Krauſeminze.
Aber was darüber war, das war vom übel, und
vollends ſich an öffentlichen Orten, wie z. B. im
Theater, bei Konzerten und anderen Feſtveranſtal
tungen, parfümiert zu zeigen, galt als äußerſt unfein.
Das iſt heute ja nun gründlich anders geworden. Zwar
iſt das Zuviel auch heute verpönt, und die Gewohnheit,
eine Wolke aufdringlichen Parfüms um ſich zu ver
breiten, wird bei- einer Frau von Kultur und Er
iehung heute ebenſowenig Eingang finden wie inn Zeiten. Jm übrigen aber ſchätzt man das
arfüm heute mehr als je, was wohl einerſeits mit

unſerem Verlangen nach verfeinertein Lebensgenuß
e andererſeits aber mit unſeren unend
ich reizbaren und überreizten Nerven, auf die ein

en unſtreitig einen wohltuenden und be
ebenden Einfluß hat. Zwar bedient ſich heute auch

die Herrenwelt in mehr oder minder ausgedehntem
Maße der Wohlgerüche, aber unwillkürlich verbindet
man doch nach wie vor in erſter Linie die Begriffe
„Dame“ und „Parfüm“ miteinander Das hat ſeinen
Grund in dem uralten Brauche, köſtliche und koſtbare
Duftſtoffe in erſter Linie den Frauen darzubieten als
Unterſtreichung und zur Hebung ihrer Schönheit. Aberauch allgemein als Mittel zur d und Körperpflege

waren ſie z. B. in Deutſchland ſchon im frühen Mittel
alter bekannt. Jn größerem Umfange fanden ſie als
Folge arabiſcher Kultüreinflüſſe bei uns Eingang.
Vyzanz, das heutige Konſtantinopel, war die große
Duürchgangsſtation für den Verkehr zwiſchen Orient
und Abendland, es bildete den Warenmarkt, von dem
die ritterlichen Kreugfahrer ihren Frauen daheim die
duftenden gſe und Salben Aräbiens mitbrachten
Manches Schiff ſegelte damals nach dem Roten Meer,
und manches Kamel wurde mit wohlriechender Fracht
beladen. Man füllte ſchöne Muſchelſchälen von der
Meeresküſte oder man tat dieſe in Gefäße
aus Alabaſter. Die wohltätige Eigenſchaft der Par
un die Ausdünſtungen des Körpers hervorgerufen
urch die aſiatiſche Hitze) zu betäuben, würde W er

kannt und war die Urſache, daß die künſtlichen Wohl
gerüche in den heißen Ländern zuerſt verbreitet und
verfeinert wurden.

Mit den Kreuzzügen, die den Kaufmafinsverkehr
nicht ſtörten, ſeste dann der italieniſche Levantehandel
unmittelbar ein, ſo daß die Apotheken in den deutſchen
Städten des Mittelalters bald die fremdländiſchen
Spezereien und Parfüme in ihre Warenliſten auf
ren konnten. Jm Gegenſatz zu einer ſpäteren
Zeit, von der noch die Rede ſein wird, war man um
1200 r auf Körperpflege und jegliche Sauberkeit
bedacht. egelmäßig wurde gebadet; in der Minne-
angeregt kam das Hineinſtreuen von Roſenblättern
n das Waſſer auf; auch wuſch man ſich Geſicht und

Hände mit Roſenwaſſer. Allmählich ward das Bad
zu geſelligem Zeitvertreib, bei dem es r immer
ungezügelter ing Dieſe Auswüchſe führten dann
zum Verfall des einſt ſo blühenden, geſunden Bade
weſens. An die Stelle der Reinigung in „ganzer
irre traten oberflächliche Waſchungen nur einzelner

eile des Körpers. Jm 16. Jahrhündert rieb man
ich wohl das Antlitz mit naſſen Tüchern ab, wuſch
ich zwar die M das war aber auch alles. Jn

die wenigen öffentlichen Badeanſtalten gingen gerade
die feineren Leute nicht mehr, auch wechſelten ſie die
Leibwäſche nur in größeren Zwiſchenräumen, ſo daß
der Körpergeruch ſich peinlich bemerkbar machte. Man
bekämpfte ihn durch vermehrtes Parfümieren und
nahm hierbei zu beſonders aufdringlichen pflanzlichen
und tieriſchen Gerüchen ſeine Zuflucht z. B. zum
Zibetbiſam, womit man ſogar Handſchuhe und

trümpfe h Seit der häufigeren Benutzung des
Taſchentuches (auch im 16. Jahrhundert) feuchteten
dieſes die Damen mit wohlriechendem Waſſer, das zu
leich der Erhaltung und rer der Haut galt.
ie von 1575 datierte „Weiberzierung“ des Aleſſio gibt

Wie teile ich mein Wirtſchaftsgeld ein?
Der Voranſchlag der Hausfrau.

Das leidige Wirtſchaftsgeld! Es ſoll ſoviel da
mit t werden und doch reicht es nie! Kann
man dieſen Stoßſeufzer der Hausfrau nicht alle S
hören Es iſt wahr, heutzutage iſt es ſchwerer als
ſe, mit dem Wirtſchaäftsgeld auszukommen, aber
darum iſt es auch nötwendiger als fe für die Haus
rau, ihr Einkommen richtig einzuteilen. Sie muß
eshalb kaufmänniſch denken lernen und kaufmänniſchder ahren Sie muß nicht nur über die erfolgten

Ausgaben Buch führen, ſondern ſie muß 5 von
Anfang an über die zu erfolgenden Ausgaben klar
ſein. Sie muß vorher wiſſen, was ſie auszugebene und wofür, mit anderen Worten, ſie muß ſich

einen Voranſchlag machen.
Was für den Haushalt im großen, den Staat,

ſelbſtverſtändlich iſt, iſt a für den Haushalt imkleinen, die Singelwlrtſchaſt, unerläßlich. Genau

wie der Staat am Beginn jedes e eheeinen Etat aufſtellt, d. h. einen kurzen Uberſchlag
macht über die zu erwartenden Ausgaben, ſo muß es
auch im Haushalt ſein, will man ſich vor unnützen
Ausgaben hüten und ſicher ſein, daß man für die
notwendigen Ausgaben das erforderliche Geld behält.
Jeder wird es ſchon am eigenen Leibe erfahren
haben, wie es iſt, wenn man z. B. am Monats
änfang ſolche Uberlegungen nicht anſtellte und unnötige Ausgabe macht. Jeder wird ſchon ſelbſt zu
ſeinem Schrecken feſtgeſtellt haben, nicht nur, wie
ſchnell das Geld dann zur Neige geht, ſondern auch,
wie verhältnismäßig wenig damit erreicht wurde.
Das alles wird vermieden, wenn man vorher über
fegt. Einen ſolchen Voranſchlag kann man ſelbſt
n nur mit einer ewiſſen Wahrſcheinlich
keit aufſtellen, die aber die Vermutung der Richtig
keit für hat. Da dieſe Aufſtellung immer nur
eine Richtſchnur ſein kann, der unter Umſtänden
ungeahnte n älle verhängnisvoll werden können, iſt
es erforderlich einen angemeſſenen Betrag für Un
vorhergeſehenes einzuſehen, damit dadurch nicht alle
Berechnungen über den Haufen geworfen werden.

Die Geſtaltung dieſes Voranſchlages und die
Verhältniſſe der einzelnen Bedürfniſſe zueinander
werden ſelbſtverſtändlich, je nachdem, verſchieden

ſein, wie die Zahl der vorhandenen Perſonen oder
die. Menge der zur Verfügung ſtehenden Mittel
differieren. Jm allgemeinen wird dazu folgendes
gelten: Je kleiner das Einkommen iſt, einen um ſo
größeren Prozentſatz wird ſtets der Anteil der Er
nährung ausmachen. Je gehobener die geſellſchaftliche Stellung der Familie e um ſo mehr werden

äußerliche Erforderniſſe in den Vordergrund treten
e ſo daß bei gleichem Einkommen z. B. eines
Arbeiters und eines Privatdozenten im Arbeiter
haushalt ein ganz kleiner Teil führ Wohnung, im
letzteren Falle ein weſentlich höherer Prozentſaß da
für ausgegeben werden muß. Je mehr ein Bedürf-
nis in den Vordergrund tritt, um ſo mehr werden
die anderen ſich Abſtreichungen gefallen laſſen müſſen.
Ebenſo wird es in anderen Fällen liegen, wo nicht
die geſellſchaftliche Stellung, aber Geſchmacksrich
tungen ausſchlaggebend n Der eine legt be
ſonderen Wert auf ſorgfältig gewählte Kleidung, ge
ringere dagegen auf die de wie dies ein
mal treffend geſagt wurde: „Jeder ſieht mir auf den
Kragen, aber niemand in den Magen.“ Oder derandere hält nach dem Grundſatz: Eſſen und Trinken

hält Leib und Seele zuſammen, vor allem auf die
Ernährung alle anderen Bedürfniſſe erſcheinen da
gegen weniger wichtig. Der eine ſieht die Be
ſchaffung von Büchern und Noten als den Zweck
ſeines Daſeins an, der andere braucht den Hauptteil
ſeiner Gelder für Reiſen, kurz geſagt alſo, ein ein
heitlicher Plan wird ſich für die einzelnen Menſchen
und Bevölkerungsſchichten nicht r
jeder muß hier nach ſeinen eigenen Anſichten ver
fahren und jede Hausfrau muß die Einteilung des
Geldes ſo vornehmen, daß ſie den Wünſchen und der
Geſchmacksrichtung ihrer Familie am beſten Rech
nung trägt. Grüundſätzlich z jedoch bei aller Ver
ſchiedenheit noch zu bemerken, daß, je höher das
Einkommen prozentual um ſo weniger für die
notwendigen r ausgegeben und mehr aufdie unter der Rubrik Sonſtiges ſtehenden Anſeriehe

entfallen wird, während das kleine Einkommen nichtnur faſt reſtlos zur bloßen Lebenserhaltung ver
wandt werden wird, ſondern häufig nicht einmal zur
Beſtreitung des Nötigſten ausreicht und deshalb
durch Mitverdienſt der Frau oder der größeren
Kinder ergänzt werden muß.

laſſen,

Je größer das Einkommen, einen um ſo ge
ringeren Prozentſatz der Geſamtausgaben macht die
Ernährung aus. Dagegen nimmt der Anteil für
Kleidung und Sonſtiges beträchtlich zu, e Woh
u ſteigt er in etwas geringerein Maße Was
die Ernährung anbetrifft, ſo machen im allgemeinen
bei einer Durchſchnittsfamilie von 3 bis 4 Perſonen
die Ausgaben für Fleiſch und Fleiſchwaren 22 bis
25 Prozent aus und für Brot und Bäckereiwaren
ungefähr 139 bis 21 Prozent der geſamten Ernäh
xungsausgaben. Je mehr die Familienkopfzahl
ſteigt, um ſo mehr ſinkt der Prozentſatz an Fleiſch
waren und um ſo mehr vergrößert ſich der Anteil
für Brot und Kartoffeln. Bei Steigerung des Ein
kommens und gleichbleibender Kopfzahl ſinken die
Ausgaben für Fleiſch und Gemüſe. Bei der ſtädti
ſchen Ernährung liegt das Hauptgewicht auf den
tieriſchen. Nahrüngsmitteln an Fett, Butter,
Eier), für die man im Höchſtfalle bis zu 55 Pro
zent der Geſamtausgaben für Ernährung rechnen
kann, Uber die allgemein geltenden Verhältniſſe der
Vorkriegszeit hat man durch ſeinerzeit vorgenommene
genaue Unterſuchungen recht gute Kenntniſſe, für
die Nachkriegszeit fehlen dieſe vorläufig noch ſehr.
Man iſt daher eifrig dabei, die gegenwärtige
zu unterſuchen. Die Hausfrau kann hier eine ſehr
nützliche und nötige Arbeit im d u der Volks
wirtſchaft durch möglichſt genaue Buchführung und
Mitteilung der gewönnenen Ergebniſſe an die zu
ſtändige Hausfrauenorgatiſation machen. Vorx allem
aber iſt ihr durch das Verfahren des Voranſchlages
die Möglichkeit gegeben, ihre Einnahmen und Aus
gaben in Einklang zu bringen und ſo das Problem:
„Wie teile ich mein Wirtſchaftsgeld ein!“ befriedi
gend löſen. Dr. Marka Bode.

Verſtöße gegen die Etikette.
Vorſtellen und Handgeben,

Vor allem muß man ſich vor Augen halten, daß
unſere geſellſchaftllkchen Formen keine chineſiſchen Ge
heimriten und Doktrinen ſind, ſondern uürſprüng-
lich das natürliche Ergebnis der Herzenshöf
lich keit: dann wird man ſchon durch Unbefangen-
heit viel weniger Verſtöße begehen. Unbefangene und

wohlwollende Menſchen, die natürlich und beſcheiden
ſind, ſind von vornherein ſolchen kleinen Malheuren
viel weniger ausgeſetzt als eitle, egoiſtiſche, ſtreberiſche
und rückſichtsloſe Menſchen

Sie wiſſen z. B. e wie man vorſtellt
und verwirrt ſich Jhnen die Kenntnis dieſer
kleinen Gebräuche im Moment, wo Sie mehrere Leute
miteinander bekanntzumachen haben, Und Sie ver
korkſen im Nu die gänze Geſchichte. Jm Moment, wo
Sie ſich den Sinn dieſer kleinen Zeremonie vor Augen
halten, wird Jhnen das nicht mehr paſſieren. Ein
ſehr berühmter Mann hat es nicht notwendig, erſt
umſtändlich genannt zu werden folglich nennen
Sie ihm den Namen des Unbedeutenderen oder
Jüngeren. Hat eine Sängerin in Jhrem Haus ge
ſungen, nicht wahr, ſo wiſſen ſchon alle, wer ſie iſt:
Sie nennen ihr nur den Namen der übrigen Gäſte,
beginnend mit dem älteſten Gaäſt, dem Sie am meiſten
Ehre erweiſen wollen, endigend mit dem jüngſten.
Wenn man um einen Tiſch ſitzt, natürlich in der
Reihenfolge der Sitzanordnung.

Man ſagt: „Gnädige Frau, darf ich Jhnen Herrn
X vorſtellen und nicht etwa „Herr X. Frau
Macht man zwei Herren miteinander bekannt, ſo
nennt man zuerſt den Namen des Jüngeren.

Reiche ich die Hand, oder warte ich, bis ſie mir
gereicht wird? Ein ſo einfaches r e und eins,
vor das man zu jeder Stunde des Tages geſtellt wird:
und doch können Sie in jeder Geſellſchaft die pein-
lichſten Ungeſchicklichkeiten beobachten, die dabei be
gangen werden.

Es ſieht ſehr tapſig und unmanierlich aus, wenn
ein Herr einer Dame die Hand entgegen
ſtreckt ehe er weiß, ob ſie die Abſicht hat, ſie ihm
zu reichen Einem jungen Beamten, der ſie in vor
eiliger Befliſſenheit ſeinem Vorgeſetzten entgegen
u kann es wenn dieſer bösartig iſt paſſieren,
aß ſie einfach überſehen wird. Peinlichſte Sikuation

für alle Beteillgten! Das natürliche Gefühl ſagt dir:
du warteſt als Jüngerer ab, ob dir die ältere
Dame die Hand reicht, der Herr wartet ab, ob die
Dame ihm die Hand zu reichen wünſcht als Ehren
gaſt ermuntert man durch die dargebbkene Hand zur
Begrüßung



das Rezept, ein ſolches Hautwaſſer für Geſichtstücher
herzuſtellen, von denen gerühmt wird „Dieſe Tücher
währen ſechs Monate lang. Eigenartige Zutaten
werden für die Miſchung verwendet: „Alaun, Malvaſir,
Borrig, Gummi, Trogant ünd Arabikum wird mit
Quteckſilberſublimat und Bleiweiß, Eierklar, Terpentin,
Eſſig und Jmber gekocht, auch Myrrhen, Kampher,
fünſgig Schnecken, eine gerupfte, feiſte Henne, Pome-

dieſes merkwürdige Gebräu wurden die Tücher ſieben
mal eingetaucht. Hiernach ſind ſie recht zubereitet,
köſtlich und fürtrefflich“!! Der Name dieſer mühſelig
zubereiteten Abreibelappen war ſinnvoll Venus-
kücher.“ Zum Waſchen bediente man ſich außerdem
noch einer Menge anderer künſtlicher Waſſer Hle und
Seifen; ſie mußten auf alle Fälle ſtark wohlriechend
ſein, um andere, minder angenehme Gerüche zu ver
decken. Heftig duftende Mitkel legte man auch in die
Kleiderſchränke Ein Buch von 1540 gibt Anweiſung,
wie die Biſamkugeln anzufertigen waren, die von den
Schönen in den Gürtel geſteckt wurden. Man unter
ſchied zwiſchen ſolchen für den Winter und für den
Sommer; letztere waren natürlich kräftiger. Die in
feſter Form hergeſtellten Taillenparfüme hießen auch
Theſemknöpfe (von deſem gärender Stoff, Hefe).
Sie wurden ebenfalls aus zahlreichen Beſtandteilen:
Sandelholz, Rosmarin. Lavendel. Zimt, Muskat,
Ambra uſw. von den Apothekern fabriziert, die ferner
Rauchkerzen, Rauchkügelchen und Rauchpulver nach
geheimnisvollen Hausrezepten herſtellten. Das
Räucherpulver war auch für wohlriechende Säcklein
aus Seidenzeug beſtimmt.

Eine beſondere Art von Parfüm, die um die Wende
des 16. Jahrhunderts viel gebräuchlich war, beſtand
aus kleinen Kränzen oder künſtlichen Blumenbuketts,
in denen allerlei Gewürz, wie Nelken, verſteckt waren.
Dieſe Parfümkränze legte man bisweilen wie Arm
bänder um die Hand. Das Rokoko (und ſpäter noch
einmal das Biedermeier) dehnte das Parfümieren auf
die mannigfaltigſten Gebrauchsgegenſtände aus Brief
papier, Juwelenkäſtchen, Buchzeichen, Riechbüchſen.
Der Gebrauch der Räucherkerzen im Haushalte vor
allem im Kinderzimmer, ſchrieb ſich von den kirchlichen
Räucherungen her, bei denen in kleinen Pflanzen wohl
riechendes Pulver beſtehend aus Myrrhe, Benzon und
ähnlichen balſamiſchen Produkten, verbrannt wurde.
Als Kurioſum ſei hier ſchließlich noch die Konſtruktion
einer Parfümlaämpe genannt; ſie hat ſich jedoch nicht
bewährt, erwies ſich vielmehr als geſundheitsſchädlich.
Von der Biedermeierzeit an kam, wie ſchon erwähnt,
das Parfümieren mit künſtlichen Duftſtoffen faſt ganz
in Vergeſſenheit, auch im vorigen Jahrhundert blieb
es, wenigſtens als regelmäßige Gewohnheit, den nicht
ßan einwandfreien Kreiſen der Weiblichkeit vorbe
alten. Erſt ſeit ca. 20 Jahren iſt der Gebrauch von

Parfümen auch bei uns erheblich geſtiegen und „geſell
ſchaftsfähig“ geworden.

Wie die Japanerin von heute
über die Ehe denkt

Auch in Japan fängt die neue Zeit an, ihren
Einzug zu halten, auch in Japan fängt die Frau an,
ſich von den Feſſeln alter Tradition zu befreien und
ich eine freiere Stellung zu erringen. Vorläufig
tehen aber gerade in der Frauenfrage beide alte und

neue Zeit, noch nebeneinander in oft merkwürdiger
Miſchung. Dies gilt auch in bezug auf die Auf
Faſſung der Ehe, und eine intereſſante Jlluſtration
hierzu bilden die Antworten auf eine Rundfrage, die
eine japagiſche Frauenzeitung, die in Tokio erſcheint,

v k veranſtalt en J

Familien“, 8 waren in der Bank beſchäftigt, 6 waren
Maſchinenſchreiberinnen, 4 Straßenbahnführerinnen,
3 Lehrerinnen, 2 Kellnerinnen 2 Friſeuſen, 1 Ma
lerin. Sie alle ſtanden im Alter von 20 bis 22
Jahren. Es iſt nun intereſſant, daß ſich bei der
erſten Frage vorwiegend diejenigen Frauen und
Mädchen für die Liebesheirat entſchieden, die im
Berufsleben ſtanden, alſo ſchon mehr mit der mo
dernen Zeit in Berührung gekommen waren, nämlich
die Ma chinenſchreiberinnen, die Kellnerinnen und
Hie Hälfte der Bankmädchen. Die übrigen hielten
doch noch an der alten Auffaſſung feſt, daß die
Wahl des Ehepartners beſſer von den Eltern ge
troffen werden ſollte. Allerdings einige von ihnen
mit der Einſchränkung, daß ſie eine Probezeit von
6 Monaten vorſchlagen, während der es ſich erweiſen
ſollte, ob die Wahl der Eltern die rechte geweſen iſt.
Was das richtige Heiratsalter anbetrifft, ſo ſprechen

zwiſchen 22 und 24 Jahren aus. Am verſchiedenſten

aus, was die Befragten von ihrem zukünſtigen Ge
mahl verlangen würden
derung nach Liebe und Treue überein.
beſonders oft wieder der Wunſch m einem wirklich

3 perfügen und Muſikverſtändnis beſi üranzen, Zitronen und Zuckerkandel zugemiſcht.“ In den e er e nene e de
Verſtändnis auch auf weſtliche n

Jdeal hoher Wuchs, guter Körperbau und ſchlanke
Linie aufgeſtellt.
daß man das Regiment in ſeinem Reich allein führen

die häuslichen Angelegenheiten miſche

e iſt unausblei 5
liert. Zu ſeinem Pech hat er noch die Koſten zu

d Zahlen. Ein nicht gehaltenes Verſprechen gleicht
Linem nicht gehaltenen Vertrag. Ein anderes Bei

fiel naturgemäß die Antwort auf die letzte Frage

Alle ſtimmen in der For
Ferner kehrt

gebildeten und gut erzogenen Mann, der über Humor

l Muſik beziehen müßte.Auch das Außere wird nicht vergeſſen und als

Sehr ſtark betont wird aber auch,

wolle und es nicht wünſche, daß ſich der Mann in

Die wichtigſte von dieſen drei Fragen iſt ent
ſchieden die erſte ſie gibt jedenfalls am beſten Aus
künft über die Stimmung, die unter den japaniſchen
Frauen in bezug auf Ehereform“ herrſcht. Der
Kreis der Frauen, den die Rundfrage umfaßte, war
allerdings nicht groß, immerhin iſt doch intereſſant,
daß ſelbſt unter dieſen Frauen die zu den l an
der reformiſtiſchen Frauenzeitung gehören, alſo ſelbſt
ſchon zu den fortſchrittlicheren gehören mögen, ſich
ein erheblicher Teil für die Beibehaltung der alten
Tradition bei der Eheſchließung ausſprach. Daraus
geht hervor daß den Beſtrebungen auf Ehereform
noch viele Hinderniſſe entgegenſtehen dürften, die in
den Frauen ſelbſt liegen. Früher oder ſpäter wird
ſie aber doch kommen, denn die Zuſtände, wie ſie
heute noch herrſchen, ſind ſelbſt in Japan zu einem
unhaltbaren Anachronismus geworden.

Verſprechen
Von Lilly Forſt

„Jch habe mich ſo feſt daxauf verlaſſen! Es
wurde mir ganz beſtimmt verſprochen Und nun
weiß ich nicht, was ich beginnen ſoll!l“ Wie oft
hört man im Leben a Klage. Mag ſie ſo, magſie anders formuliert ſein ſas klingt die Ent
käuſchung darüber mit, daß ein Verſprechen nicht
gehalten wurde. „Verſprechen und Halten ſind
Zzweierlei“, ſagen die Franzoſen, und leider iſt dieſes
n elte Wort ein internationales geworden und in
älle Sprachen überſetzt Gedankenlos wird ein Ver
ſprechen gegeben. Der andere ſetzt Hoffnungen in
das Wort. Jhm bedeutet es Erfüllung, demjenigen,
der es gab, war es ein Ausweg aus einer augen
blicklichen Verlegenheit. Wollte man das Unheil,
das aus e e e die gegeben und nicht geh worden ſind regiſtrieren, ſo würden die dick
ten Foltanten nicht reichen, um dieſe Statiſtik auf
zunehmen. Nicht nur für den, der das Verſprechen
bekam und ſich auf deſſen Einhaltung verlaſſen hatteauch für den, der es gab und nicht Jielt iſt Unglück

oft die Folge. Ein Theaterdirektor ſagt einem
jungen Dichter „Jhr Stück gefällt mir, ich führe es
beſtimmt noch in dieſer Spielzeit auf. Der Dichter
iſt überglücklich, er ahnt nicht, daß der Direktor es
nicht ch hatte und das Verſprechen nur gab,
um den Mahner los zu werden. Das Stück liegt in
dem Manuſkriptſchrank des Theaterleiters, vergeſſen,
verſtaubt. Der Direktor hat große Sorgen ſein
Theater geht e en Da begegnet der junge
n er einem Mäzen. Der lieſt die Abſchrift
des Stückes, findet den Jnhalt gut und empfiehlt
das Drama zur Aufführſng an ein Theater. Es
wird geſpielt, hat einen Rieſenerfolg, bringt volle
Kaſſen, allabendlich ein ausverkauftes Haus. Der
Theaterdirektor faßt ſich an den Kopf. Aber das er
fo e n ja den gleichen Titen wie dasrſtaubte Man l. Er lieſt es durch es iſtgerade liebens würdigen

an Direttoiſt ſes geweich. der Kläge

ſpiel Jn einer Straße mit großer Konkurrenz wird
ein neues Geſchäft eröffnet. Man will den An
fänger unterſtützen. Zu einer Geſellſchaft benötigt
ein großer Haushalt eine Anzahl VDeltkateſſen. Sie
ſollen zu einer beſtimmten Stunde geliefert werden,
und der Kaufmann verſpricht pünktlichſte B dienung.
Als die Stunde herannaht, die Waren nicht ein
getroffen ſind, muß die Hausfrau eine Stadtküche
in Anſpruch nehmen, damit ſie ihre Gäſte bewirten
kann. Am anderen Tage e der Jnhaber des
neuen Geſchäftes die beſtellten Waren mit vielen
Entſchuldigungen. Er hatte den Auftrag vergeſſen
und konnte ſein Verſprechen nicht halten. Daß ſie
ihm nicht mehr abgenommen würden verſtänd
lich. Es waren leicht verderbliche Deli ateſſen, die
dem Kaufmann großen Verluſt verurſachten Gleich
zeitig verlor er dadurch ſeine Kundſchaft Viele
Verſprechen ſind die Folgen einer Rückſicht an

nicht halten kann.
Zugeſtändniſſe die den Verſprecher im Augenblick
mit einer Gloriole umgeben, die ſpäter elend erliſcht.
Beziehungen werden ziliert, Freunde mit berühmten
Namen ünd großen Stell
man hinter
Menſchen, die der Betreffende kaum kennt. Jn Eng
land ſchließt ein gebrochenes Verſprechen die Mög
lichkeit einer Schadenerſatzklage in ſich
lich der Eheverſprechende ſein Wort nicht hält, kann
der n ihn vor den Kadi bringen und dabei
ſeine S
viel ob Mann oder
dem Verſprechen ſollte man ſich klar darüber wer
den, daß durch

d

i ärzilichen, wirtſchaftlichen unda ehe en

Aus Großmannsſucht entſtehen

erwähnt. Schautungen hſind dieſe Freundedie Kuliſſen, ſo

Falls näm

ädigungsanſprüche geltend machen gleich
Frau. Wie auch immer, vor

ein nicht eingelöſtes Wort der
Gebende ebenſo geſchädigt werden kann wie der Emp
fangende materiell und ideell.

Hraktiſche Hilfe für Ratſuchende

Von Profeſſor Dr. med. A. Lewandowſki,
Berlin.

Man kann kaum eine Zeitung aufmachen ohne
eine Nachricht ernſter und trauriger Natur, eine
Abhandlung, eine Beſprechung zu finden, die ſich
nicht in irgendeiner Beziehung mit der Lage unſerer
Jugend e Die Not, die ſeeliſche Notunſerer Jugend, wird von allen Seiten beleuchtet
und unterſucht. Auch die Möglichkeiten, aus der Zeit
eborene und in unſerer Zeit gelegene Schwierig
eiten zu mildern, werden durchforſcht. Da iſt es

von e Jntereſſe, von einer Einrichtung zu
vernehmen, die zu Beginn des neuen Jahres in
Berlin geſchaffen iſt und die eine
private Jugendberatung durch Jugendliche anſtrebt.

Ein Syſtem, das ſich in Wien gut bewährt haben
ſoll. In einer abendlichen Sprechſtunde ſtehen zur
Zeit ein 18jähriges Mädchen und ein 22 jähriger
junger Mann beide in der Ju nezur Verfügung und zur mee us
e bereit. Zur ferneren koſtenloſen Hilfe ſteht
ein Arzt, eine Arztin, und ein Anwalt zur Ver
fügung. Schon in der erſten Sprechſtunde konnte
Rühliches geleiſtet werden So konnte ein Für-
e all auf ren Wege erledigt weren. Ein Fall von Verſührung eines 14jährigen
Mädchens wurde gleichfalls in hoffentlich erfolgreiche
Bearbeitung genommen. Eine rein juriſtiſche An
r r wurde durch ſachverſtändigen Rat ge
lärt und gefordert. Daß in der Sprechſtunde auch

unbedeutende Dinge zur Sprache und zur Verhand
lung e e werden, iſt ohne weiteres verſtänd
lich. ber das ſchadet nichts. Es ſollen ja nicht
nur die Selbſtmordkandidaten in erſter Reihe er
ſcheinen. Auch die kleinen Sorgen der Jugend zu
lindern, iſt eine lohnende Aufgabe. Wünſchen wir
dem jungen fürſorgeriſchen Unternehmen einen
ſchönen und ſich ſtets erweiternden Erfolg.

Eine zweite Hilfsaktion iſt unter der Ober
leitung des „Stadtverbandes Berliner Frauen
vereine“ als Zweigſtelle der Walter-Hoffmann-Ge
ellſchaft in die Wege geleitet worden Jn den
äumen des Jugendheimes in Charlotkenburg,

Goetheſtraße 2425, iſt eine
Vertrauensſtelle für Verlobte und Ehelente

errichtet worden. Der freundliche Leſer wird ſich
vielleicht meiner Ausführungen erinnern, die ich vor
einiger Zeit über dieſes Problem und ſpeziell über
e Löſung in Hamburg Se habe. Die neue
ertrauensſtelle will die verxſchiedenartigſten Be

Ziehungen und Beratungsmöglichkeiten in ſt h ver
e Sie wird Rat und Hilfe in juriſtiſchen,
ch o erre Angelegeneiten h beſonders geeignetefachliche Perſönlichkeiten erteilen Die ideglen

Sir denen die Vertrauensſtelle dienen e ſind
rhaltung der Ehe als ſolcher, Hilfe in allen augen

blicklichen Ehendten, Hebung des allgemeinen Sitt

Man ſieht daraus, daß die leitenden Perſönlichkeiten
ſich ihre volkserhaltenden Aufgaben recht hoch und
umfangreich geſtellt haben. Die Arzteſchaft wird
in erſter Reihe zur Mitarbeit aufgerufen. Man
hofft das alte Vertrauensverhältnis zwiſchen Klient
und Anwalt und zwiſchen Arzt und Patient wieder
herſtellen zu können. Alle bemittelten Klientenwerden beſonderen Fachmännern zur weiteren Be
ratung und Erledigung ihrer Sorgen zugeführt.
Unbemittelte werden an ehrengitliche Stellen ge
wieſen Es wird auch daran gedacht, die Arzteſchaft
durch die Vertrauensſtelle in geeigneten Fällen inſo
weit zu entlaſten, als die Zentrole ſich bereit er
klärt, die oft zeitrgubenden Beratungen der Rat
ſuchenden auch auf ſolchen Gebieten zu übernehmen,
die nicht abſolut im Rahmen einer ärztlichen Kon
et liegen. Dieſer Weg erſcheint klug und
ankbar und ſollte eifrig beſchritten werden. Einealſcher Stelle. Man kann ſich nicht dazu auf

chwingen, „nein zu ſagen und verſpricht lieber
ſich alle ziemlich übereinſtimmend für das Alter

praktiſche Winke

Zinkwannen reinigt man durch Scheuern mit
weißem Sand, Seife und Soda, wobei tüchtig mit
kaltem Waſſer nachgeſpült und dann krockengerieben
werden muß. Jn Zinkwannen muß man erſt kaltes
Waſſer eingießen und dann das heiße, da ſonſt unker
dem zu heißen Waſſer das Zink mit der Zeit leiden
würde.

Emaillierte Wannen reinigt man am beſten mit
Seiſe oder einem mit ein wenig Petroleum ge
fränkten Lappen. Keineswegs aber mit Säuren oder
anderen ſcharfen Mitteln

Wenn die Badewanne leckk. Undichte Stellen in
der Bodenkante der Wanne werden ſehr einfach durch
das bekannte Plaſtilin, das unſere Kinder als Knet
maſſe benutzen, geſchloſſen. Der Kitt wird von innen
in die Fuge getrieben, die man vorher gut ausge
krocknet hat, und hält dann auch bei heißem Waſſer
dicht.

BZadethermometer werden nach jedem Gebrauch am
beſten freihängend getrocknet Hierdurch wird ver
mieden, daß das Holzgehäuſe quillt, und das Thermo
meter hält um ſo länger

Kälte macht häßlich.
Winke aus der Praxis

Aufgeſprungene Hände? Rote, rauhe
Hände, denen Sie mit fertigen Eremes nicht bei
kommen können? Pudern Sie ſie nach dem Waſchen
mit Hafermehll Wirkt Wuünder! Bereiten Sie
eine Paſte von 25 Gramm Honig, 25 Gramm Mandel
öl, Saft einer Zitrone und einem Eidotter, legen Sie
das am Abend reichlich auf und wickeln Sie die Hände
in altes Leinen. Nach wenigen Tagen haben Sie
weiße, ſamtene Hände wie eine Marquiſe aus dem
Rokoko.Wer eine Geſichtshaut hat, die gegen Fro ſt
beſonders empfindlich iſt, der reibe ſich das Geſicht
und beſonders die Naſe mit einer Miſchung von
100 Gramm Alkohol und 20 Gramm Glyzerin ein,
bevor er das Haus verläßt. Beſonders für den Eis
laufplatz zu empfehlen.i ppenpöomade, die für dieſe kalten Tage,
wo das Fett des Lippenſtiftes nicht hinreichend gegen

eklwas, von dem man im voraus weiß,

reines Schweineſchmalz, 5 Gramm weiches Wachs
werden über gelindem Feuer zuſammengeſchmolzen
Und bis zum Erſtarren gerührt. Eine allmorgendliche
leichte Maſſage iſt den Lippen v zuträglich.

Gegen Leberflecke hilft eine Miſchung von
2 Gramm präz. Schwefel und 15 Gramm Alkohol.
Vor dem Gebrauch müſſen Sie tüchtig ſchütteln, damit
ſich der Schwefel gut verteilt, ſonſt ſetzt er ſich zu
Boden Mit der Löſung bepinſeln Sie die Flecken

recht häufig r
Für die Küche.

Klöße aus rohen Kartoffeln mit Sauerkrauk. Nach
dem Rezept von Wilhelin Buſch „Wofür ſie beſonders
ſchwärmt, wenn er wieder aufgewärmt bereite
man den Sauerkohl einen Tag vorher, weil er dann
beſſer ſchmeckt. Die Klöße werden aus rohen Kar
toffeln hergeſtellt: Geſchälte Erdäpfel werden gerieben,
in ein leinenes Tuch gebracht und ausgepreßt Aus
Milch und Grieß bereite man einen Brei und miſche
ihn mit den ausgepreßten Kartoffeln. Eine Priſe Salz,
in Butter gebrakene Semmelkruſten, Eier nach Anzahl
der Familienmitglieder kommen daran und das Ganze
wird zu einem Teig verarbeitet. Die Klöße etwa
ſo groß wie ein Apfel müſſen in Salzwaſſer
gekocht werden, weil das Jnnere nicht mehr roh ſein
darf, wenn ſie bekömmlich ſein ſollen. Zum Sauer
kraut, das in einer beſonderen Schüſſel angerichtet
wird, ergeben ſie ein äußerſt nahrhaftes Mitktageſſen.

gartoffelklöße, die bekannteſten Und populärſten
unter den Klößen, laſſen ſich auf verſchiedene Art her
ſtellen. Kartoffeln werden am Tage vorher in der
Schale gekocht abgegoſſen und in der Schale kaltge
ſtellt. Am nächſten Tage geſchält, gerieben und mit
Mehl vermiſcht. Eier, nach Geſchmack MaggiWürze,
etwas Majoran, Zucker und geröſtete Semmelbröckchen
gehören dazu. Ein feſter Teig wird bereitet, der ſo
lange geknetet wird, bis ſich die Klöße daraus formen
laſſen. Ein Topf voll kochendes Salzwaſſer nimmt
ſie auf, darin müſſen ſie ſo lange kochen, bis ſie an
die Oberfläche kommen. Man gießt ſie ab und reicht
dazu tkochendes Backobſt. Ein nahrhaftes und ſätti
gendes Faſtengericht.DHreifruchtkompotl. Mürbe, feine Apfel ſchneidet
man in dünne Scheibchen, ebenſo Bananen zuückert
alles gut, träufelt Orangenſaft darüber und ſtellt es

gufgeſprungene Lippen ſchützt können Sie ſich leicht
ſelbſt herſtellen: 10 Gramm ſüßes Mandelöl, 5 Gramm über Nacht kalt.

daß man es
eigentliche Unterſuchung, Behandlung und Beratung
findet in der Vertrauensſtelle nicht ſtatt.

Kreuzworträtſel.
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Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Prä
poſition, 2 Laſttier, s Geſchöpf, 4 Auerochs, 5 Teil
des Rades, 6 Getränk, 9 Backmittel, 11 weiblicher
Vorname, 12 Sportgerät, 18 Hilfeleiſtung, 14 Beſitz
tum, 15 Fahrzeug, 16 Muſikzeichen in den Pſalmen,
17 Trumpf beim Kartenſpiel, 18 Art Fiſchöl, 19 Ge
kränk, 21 Präpoſition, 23 frangöſiſcher Artikel.

Von links nach rechts 1 Nachrichten und Unter
haltungslektüre, 6 Präpoſition, J Gebirge, 8 Lebens
gemeinſchaft, 10 Gemüſe, 12 Stadt in Thüringen,
74 Kammlinie eines Berges, 16 Sprachfehler, 20 chemi

ſcher Grundſtoff, 21 Baum, 22 Bergwieſe, 24 Gebäck.

Silbenräkſel.
Aus den Silben
a a al an bar be ver berk

fichkeitsniveaus und Erzielung einer geſunden Raſſe.

Zufriedenheit.
Wer iſt heute zufrieden? Wirklich innerlich zu

frieden ſein, das iſt etwas gang Seltenes, und deshalb
Herrliches und Wertvolles Glücklich kann ſich der
ſchäßen der Umgang mit Menſchen findet, die mit demLeben zufrieden n die u arg froh und glücklich
ſchätzen denn ſolche Menſchen färben ab und verſtehen
es dem unzufriedenen Freunde etwas von ſeiner Zu
friedenheit mitzuteilen Allerdings findet man im ge
räuſchvollen Treiben des Alltags nur ſehr, ſehr ſelten
ſolche Menſchen; ſie ſind dünn geſät.

Wer klagt nicht über ſein Schickſal Wie oft hört
man die Redensart: „Das wurde mir auch nicht an
der Wiege geſungeni“ Der Menſch muß ſich zu
ſammennehmen und ſich aufrappeln. Er muß lernen,
ſich an beſcheidenen Dingen zu freuen. Wem verſagt
heute das Leben nichts Das ſind nur Auserwählte,
die das von ſich behaupten können Der einzelne muß
ſich dagu erziehen, ſich mit ſeinem Los abzufinden
und eben innerhalb dieſes ſeines Geſchicks zufrieden
zu ſein. Es hilft nichts, wenn wir grübeln und ver
gangenen ſchönen Zeiten nachtrauern; das macht
kraurig, unglücklich und unzufrieden

Kopf hochl Laß nie Leid und Mißgunſt bei dir
einziehen; wo dieſe Regungen vorhanden ſind, da iſt
die Unzufriedenheit zu Hauſe. Darum hüte dich davor
Zufriedene Menſchen ſtrahlen Licht aus, und von ihnen

eht eine Macht aus, die von Herzen zu Herzen ſpricht.
Sie ſind eine Wohltat und verbreiken Wärme und
Behaglichkeit. Doch leider hat der Dichter recht, der
n Je mehr er hat, je mehr er will, nie ſchweigen
eine Klagen ſtill.“ Jſabell a.

Der Frohſinn der Mutter.
Frohe Menſchen gibt es leider nicht ſehr viele

Gelacht wird genug, aber auch im Lachen gibt es einenUnterſchied der ſid ueinander ſtellt wie das Klingen
einer feinen harmoniſhen Glocke zu dem lauten Tönen

des Jahrmarktes.
So verſchieden die Quellen der Freude ſind, ſo ver

ſchieden ſind auch ihre Wirkungen Wer aus ſeiner
Seele ſchöpft, der wird die rechte Freude haben.

Drum ſind die Mütter, die in der Kinderſtube um
geben von Lachen und Freuden ſind auch meiſt ſo voll
innerer Freudigkeit. Und das iſt gut ſo.

Denn niemand braucht mehr Frohſinn um ſich als
das Kind das an der Hand der Mutter ins Leben
hineinwachſen ſoll.

Offene Herzen und Hände füllen, das iſt eine
Freude, deren Quell nie verſiegen kann.

Es mag ſchwer für manche Mutter fein den Kindern
immer ein frohes Geſicht zu zeigen denn es gibt viele,
die ſchwer an den Sorgen der Zeit tragen. Aber ſieſollten es tun um ch ſelbſt und um der Kinder
willen Denn die Kinderzeit iſt der Anfang eineLebens. Was es Euren Kindern bringt Ihr wißt
e nicht Gebt ihnen Schönes und Unvergeßliches
zeigt ihnen daß Jhr Kind mit ihnen ſein könnt, zeigt
ihnen Liebe und Verſtehen das ſind große Dinne,
die ihnen niemand wieder rauben kann.

Jhr ſeid vielleicht traurig, daß Jhr Euren Kindern
keine höhere Schulbildung geben nichts hinterlaſſen
könnt an Geld und Gut Gebt ihnen dafür eine ſchöne
Kinderzeit, gebt ihnen aus Eurem inneren Reichtum,
laßt Frohſinn in Eurer Kinderſtube ſein

Dies alles wird den Kindern unvergeßlich bleiben
es hat manchem einſamen Menſchen ſpäter ſein Leben

ar das frohe Lachen der Mutter. eSonne haben und Sonne ſpenden das ſollen wir
Mülter. Und ich glaube es iſt nicht allzu ſchwer wenn

Frohſinn und Lebenskunſt.

Laßt uns den e beim Schopf, ergreifen
Denn wir ſind alt und unſere Entſchlüſſe
Beſchleicht ſchon der unerhörte leiſe Fuß
Der Zeit, eh ſie vollzogen ſind.

Und ſoll es ſein und muß es ſein,
Da hilft kein en und Flennen;
Greif' in die Neſſeln friſ hinein,
So werden ſie dich nicht brennen

Fr. Wilh. Weber.

Zögern heißt zu vergeſſen anfangen, aufgeſchoben
iſt meiſt aufgehoben.

Nicht, was ich habe, ſondern was ich ſchaffe, iſt

mein Reich. r Carlyle.
Zweckloſe Arbeitſamkeit iſt nicht weniger tbricht,

als zügelloſer Genuß. Johannes v. Müller.

Freude an der Arbeit kann ohne den berechtigten
Stolz auf dieſelbe nicht dauernd beſtehen. Lazarus.

e e es feun ford ga gro kaka ko lend lum nak naune ner ni ni nor o ra raS rha rich ritz ro ſart ſpeſ kekhe the lu u un ven vi winſind 19 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End
huchſtaben, beide von oben nach unten geleſen einen
Spruch ergeben (ch S ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1. Kurort in Obertitalien,
2. Nebenraum der Wohnung 3. engliſche Stadt 4 deut
her Staatsmann 5 kleine taktiſche Einheit der
Kavallerie, 6. Naturforſcher, 7. Schlingpflanze. 8 Oper
von Lortzing, 9. männlicher Vorname, 10 deutſcher
Truppenübungsplatz, 11. roher Menſch, 12. „Muſe der
Aſtronomie“, 18. Name eines Gotenkönigs, 14 Stadt
im Harz 15. Sonntag 16. Gemüſepflanze. 17 Er
ziehungsanſtalt, 18. altrömiſches Gewand, 19. Gebirge.

Auflöſungen
der Rätſel der lehten Sonnabend -Nummer.

Kreuzwortkrätſel.

S e
fe ratsehee

I

e ckee

t T
e c

2 7
Silbenrätſel: 1. Vorwerk 2 Equipage, 3 Rimini,

4. Lateran, 5. Oktave, 6 Rakete, 7 Narew, 8 Exaudi,
9 Semmering 10 Tabak, 11 Ulrike, 12 Negri,
13 Deſpot, 14 Eſſenz 15 Raſſau, 16. Gletſcher, 17. Jl
menau, 18. Bagatelle, 19. Tarock.

Der Spruch lautet: Verlorne Stunden gibt
keine Ewigkeit zurück.

r

Richtige Löſungen
ſandten ein: M. M Ja Lugtze, Hugo Siegel (Spergau),

bi chelms dar de di dö dron Franz Huber, A. K. Fritz Franke, Gertrud Pohl.

vergoſdet dieſe Erinnerung an die ſonnige Kinderzeit,

man um ſich in frohe, gläubige Kinderaugen ſieht. e

Sa hil es viel ven Stimmung redenc e e erſcheint ſie niel Goethe.
s

Shakeſpeare
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Es ſoll verſuc
Bildet die Sehneedecke ein u

Der Spielgusſchuß möchte gern weiter.

Merſeburg 23 Februar 1929.
Der Saalegau nimmt nochmals Anlauf zu dem

Verſuch wenigſtens ſeine Ligaſpiele ſo weit abzu
wickeln, daß er bezüglich des neuen Meiſters Klarheit
bekommt. Nachdem der ſtarke Froſt weſentlich zurück
d her iſt und die Februar Sonne tagsüber für an
nehmbare Erwärmung ſorgt, ſieht man gegenwärtig
in den gewaltigen Schneemaſſen, die die Spie plätze be
decken, das Haupthindernis für die Weiterführung der
Spiele Für Merſeburg wenigſtens für den VfL.-Platz,
kommt noch die unter den gegebenen Verhältniſſen mi

e Sicherheit zu erwartende Höchwaſſerkalamität hinzu
Der letztere, dem Gauvorſtand nicht unbekannte Um
ſtand ſollte dieſem Veranlaſſung ſein, von den noch
aüsſtehenden VfL Spielen diejenigen anzuſetzen, die in
Merſeburg auszutragen ſind, damit der Platz im Au
garten vor dem Hochwaſſer nach Möglichkeit ausgenutzt
werden kann.

In unſeren Nachbargauen,
man ſich durch Feſt
Beſeitigung mit zu
würde helfen, ein

ſo z. B. in Leipzig, will
waälzen des Schnees, deſſen
großen Unkoſten verknüpft ſein
ittel, das ſich vielleicht auch fürHalle und Merſeburg eignen würde. Der Geſundheit

der Spieler dürfte die Schneedecke, ſolange nicht wieder
ſtarker Froſt als Skörenfried auftritt, weniger nach

eilig ſein.
Es iſt alſo immerhin möglich, daß der S ielausſchuß mit der Anſetzung der Mhelpine

Sporkfreunde Wacker,
Boruſſia 98,
Favorik-Ammendorf,
99 Halle 96,

Glück hat. Wie uns vom Sportverein 99 mit
geteilt wird, wird der Platz vom Schnee nach Möglich
keit befreit werden, ſo daß das Spiel beſtimmt ſtatt
findet, falls nicht in letzter Stunde von ganz „oben“
herab anders beſtimmt wird. Da die Straßenbahn
Halteſtelle ſich dicht am Kampfplatze befindet, ſteht auch
dem Anmarſch der zahlreichen Intereſſenten nichts im
Wege. Von den Sportfreunden in Halle kommt die
gleiche Nachricht, dort wird ebenfalls fleißig geſchafft,
Um den Kampf Sportfreunde- Wacker zu ermöglichen
Unſeres VfL.s Spiel gegen Eintracht in Halle wurde
von dieſen am Sonnabend morgen ab geſagt.
Sein Hauptaugenmertk richtet der Gau natürlich auf

die Spiele, in denen Wacker und Boruſſia als allein
für die Meiſterſchaft in Betracht kommende Mann
ſchaften engägiert ſind. Sicher vor Rückſchlägen ſind

ſie er n er er Wer e onvielerſeits als neuer Meiſter angeſprochen

t c
Endlich wieder erſtklaſſiger Fußball?

99 empfängt Halle 96.
Als einziges Meiſterſchaſtsſpiel in Merſeburg iſt für

morgen dieſer Rivalenkämpf angeſetzt, der ſeit dem
Eintritt von 99 in die laSpielklaſſe immer eine be
ſonders intereſſante Note gehabt hat. Die erſten Jahre
Uberlegenheit des ehemaligen Mitteldeutſchen Meiſters,
dann Umkehr des Stärkeverhältniſſes zugunſten der
BlauGelben in dem gleichen Maße, und heute der alte

e Internationale und 96 er Förderer Betreuer der

S
St

h

Morgen nachmittag 15 Uhr
das einzige Fußballspiel des Tages

Platzauf dem von den Schneemassen betreiten 99 er
ne

er Elf Das morgige Zuſammentreffen beider Mann
ſchaften iſt ein „Reſtbeſtand aus der Herbſtſerie, da
die Begegnung der zweiten Serie als Kurioſum ſchon
vor einigen Wochen erledigt wurde. Mit 50 blieben
damals ünſere Merſeburger in Halle glatt ſiegreich Jn
der Zwiſchenzeit ſcheint die Form der Gäſte ſtabiler ge
worden zu ſein. Jhre guten Ergebniſſe gegen vie
anderen Spitzenvereine laſſen jedenfalls dieſen Schluß
zu. 10 Pluspunkte haben alle Abſtiegsſorgen gebännt
Und Zeit für Reorganiſationsbeſtrebüngen gewonnen.
Eine wertvolle Kraft beſitzen ſie in ihrem ausgezeich
neten Torwart Große. Der unermüdliche Zün z ſch
als Mittelläufer iſt noch immer der Angelpunkt der
Mannſchaft, und dem Sturm ſind in den Gebrüdern
Schmidt neue Lebensgeiſter entſtanden. Wie früher,
iſt guch dieſes Mal der Ausgang des Treffens eine
Preſtigefrage deren Löſung unſere 99 er ſicher auf der
Hut finden wird. Die Ausſicht auf den dritten Tabellen
platz ſollte Veranlaſſung genug ſein den Gegner nicht
zu Unterſchäßen. Gerade gegen 96 brachte erfahrungs-
gemäß erſt eine gediegene Mannſchaftsleiſtung Siege.
Raumann (Aympia) iſt als Unparteiiſcher beſtellt

Sportfreunde Wacker.

Unter Berückſichtigung der jetzigen Begleitumſtände
bedeuten die Sportfreunde für Wacker die größte Ge
fahr Exkluſive Bodenverhältniſſe wußten die Veilchen
ſich bisher ſtets in geſchickteſter Weiſe zunutze zu
machen nachdem ſie kürzlich Favorit mit 4 ge
ſchlagen haben, muß der Meiſter auf alles gefaßt ſein.
Nur ein ganz großes Spiel ſeines Sturmes ſollte es
ihm möglich mächen, die zu erwartenden Torerfolge

des energiſchen Gegners zahlenmäßig zu ühberbieten.

Boruſſia 98.
Faſt alles rechnet mit den Boruſſen, weil deren

glänzender Sturm faſziniert. Es fragt ſich nur, ob er
ſich nach Wunſch entfalten kann. Allerdings, auch mit
den Etiergiereſerven iſt es bei den Schwarzhemden
beſſer beſtellt als bei den Grünhoſen. Dieſer Punkt
erſcheint uns auf den Ausgang weitagus mehr von
Einfluß als die evtl. techniſche Uberlegenheit der
Boruſſen.

Favoril Ammendorf
Jm Herbſt ſpielten die beiden Mannſchaften inAm net An eine Wiederholung dieſes für

Deshalb Anſezung der Ligaſpiele! Als einziges Spiel in Merſebürg. V. s Kampf gegen Eintracht abgeblaſen. Die 1bKlaſſe feiert weiter.

mehr ſtreitig machen.

t werden
nüberwindliches Hindernis?

Handbal 088.

Der SaaleElſterGaumeiſter
in Merfeburg

PSBV. Merſeburg Polizeiſporkverein für Leibes
übungen Weißenfels.

Wegen „Amtlichen Spielverbotes“, ſoweit Punkt
ſpiele in Frage kommen, wird auch morgen noch der
geſamte Handballbetrieb ruhen. Man kann geteilter
Meinung darüber ſein, ob es notwendig war, bei der
jetzt augenblicklich wieder „erträglichen* Temperatur,
ſämtliche Spiele auf „weite Sicht. abzuſetzen.

Unſer PSV, will nicht länger mehr ruhen. Der
Spielplatz in der Polizeiunterkunft iſt von den größten
Schneemengen befreit und der verpflichtete Gegner iſt
kein Geringerer als der friſchgebackene Gau meiſter
des benachbarten Sagle-Elſter-Gaues. Erſt
vor Jahresfriſt ſiedelte der Weißenfelſer Polizeiverein
von der Deutſchen Turnerſchaft zur Deutſchen Sport
behörde über. Nach kurzer Zeit ſpielte er unter den
Sportlern die dominierende Rolle und hat ohne jeden
Punktverluſt erſtmals Meiſterehren errungen. Wir
können alſo von den Gäſten ein gutes Können er
warten, zumal es von früheren Kämpfen her beſtens
bekannt iſt. Unſere Merſeburger haben hier eine kleine
Rechnung zu begleichen. Bei der augenblicklichen be
ſtändigen ünd ausgezeichneten Form unſeres PSV.
e dies nach einem flotten ſchönen Kampf möglich

ein.
Vorher, 1415 Uhr, treffen ſich die 2. Mann

ſchaften.

(GEeuteehorurnersen

Der Kölner Turnfeſt-Film
in Bad Lauchſtädt

Eine wirkungsvolle Werbeveranſtaltung.
Einen Werbefilmabend veranſtaltete am Freitag

abend die Turnerſchaft in Bad Lauchſtädt der
ſehr gut beſucht war und ſeinen Zweck in jeder Be
ziehung voll erfüllt haben dürfte.

Nach einem Muſikſtück rollte der Film vom wohl
vertrauken Jahnturnen in Freyburg und anſchließend
an einen ſchön geſprochenen Prolog durch die Turnerin

Frl Wanne r n e redes en der Lauchſtädter Turnerſchaft Rüh len e e Kchiattee h vom
Deutſchen Turnfeſt am Rhein den Beſchluß

des Abends, der in beſter Harmonie und Werbekraft
gegen Mitternacht ſein Ende erreichte.

Wassersport J

Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft.
Die Kämpfe um die Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft

1929 werden wieder nach dem Pokalſyſtem durch
geführt. Wegen des in dieſem Jahre in Büdapeſt ſtatt
e e Europaturniers wird das Endſpiel vorgus
ichtlich erſt Ende September bzw. Anfang Oktober in
Berlin ſtattfinden. Mit Rückſicht auf die häufige Jn
anſpruchnahme der Spieler von Hellas Magde-
burg und Wafſerfreunde Hannover durch
repräſentative Verpflichtungen des Verbandes ſind
dieſe Vereine von ſämtlichen Vorrundenſpielen befreit;
dieſe heiden Vereine treten erſt in der Vorſchlußrunde
an.

Leichtathlerik

Olympiaſieger Williams geſchlagen.
Beim Hallenſportfeſt im Madiſon Square Garden

in Neuyork mußte der kanadiſche Olympiaſieger
William s eine Niederlage im 50-Yards-Laufen hin
nehmen. Der Amerikaner Jack El der erwiſchte den
beſten Start und ließ ſich auf der kurzen Strecke den
einmal errungenen kleinen Vorteil bis zum Ziel nicht

Er verwies Williams in 6,8
Sekunden knapp auf den zweiten Platz

Jm Zweimeilenlaufen kam Nurmi in 9:15 zu
einem leichten l über Anderſen, da der ebenfalls
gemeldete Schwede Wide auf die Teilnahme verzichtete.
Mit einer glänzenden Leiſtung wartete im Stabhoch
ſprung der Amerikaner Sturdy auf, der 428 Meter
überſprang und damit dem Weltrekord ſeines Lands
mannes Carr gleichkam.

Beginn
der Reichsausſchußtagungen

Die Reihe der Ausſchußſizungen des Deutſchen
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen
wurde mit einer Tagung des eine ehe ein
geleitet. Dieſem lag als Wichtigſtes die Genehmigungder bisher beantragten Termine vor. Der Aueſchuß

für das
Deukſche Turn und Sporkabzeichen

befaßte ſich mit der Neufchaffung der Beſtimmungen
für Schwimmen, Es genügt fortab, für die Er
werbüng des Grundſcheines 300 Meter im ſtehenden
Waſſer zurückzulegen, ohne eine vorgeſchriebene Zeit
bzw. 20 Minuten im Waſſer zu bleiben, und ohne eine
beſtimmte Strecke zurückzulegen.

Weiterhin wurden die Bedingungen für die Erwer
büng des Reichsjugendabzeichens für Mädchen ge
ändert. Die Mindeſtzeit für das 75-Meter-Laufen he
trägt jetzt 124 Sekunden (bisher 12). Dagegen wurde
die Grenze für Schlagballweitwerfen auf 35 Meter
(bisher 30) und Kugelſtoßen auf 6 Meter (bisher 5,50)
heraufgefetzt.

Zum Schluß tagte der Ausſchuß für Reichs
tjugendwettkämpfe Hier wurde eine Anderung
der vorgeſchriebenen Ubungen dahingehend vorgenommen, daß Geräteübungen frei ſind. I Pflichtübungen
ehören Laufen, Springen, Werfen und Schwimmen.

den Benjamin ſo vorzüglichen Ergebniſſes glauben wir
nicht, weil die Rothoſen ihren Gegner und u

3 Stärken Und Schwächen jetzt kennen.

An den Reichsjügendweltkämpfen 1928 haben ſich, ſo
weit bisher dem Reichsausſchuß gemeldet, 352 159 gegen

Der Leipziger Verein Sportplatz hat in dieſen Tagen
ſeine Zahlungen infolge der kataſtrophalen AchilleionsſaiſonSörtanpfe echstagerennen) eingeſtellt, doch ſind Mittel und
Wege gefunden, Um dem einſt beſtfundierteſten Radrenn unter
nehmen wieder „auf die Beine“ zu helfen

Das Befinden des bekannten Mittelſtreckenläufers Engel
hardt, der am 13. Februar durch einen unglücklichen Fall beim
Boxen einen Schädelbruch erlitten hat, iſt, wie uns von ärzt
licher Seite mitgeteilt wird, den Umnſtänden nach durchaus Zu
friedenſtellend, wenn auch die endgültige Gefahr noch nicht
vollſtändig beſeitig iſt. Lähmungserſcheinungen irgendwelcher
Art ſind bisher nicht aufgetreten Engelhardt iſt bei vollem
Bewußtſein, die Ausſichten auf vollſtändige Heilung ſind durch
aus günſtig.

Sportliteratur

Die neue Berliner Verkehrsordnung
wird in ihrer Quinteſſenz im neueſten Heft Nr. 8 von
„Motor und Sport“, dem ſchönſten deutſchen
Motorblatt für alle, eingehend erläutert. Juriſtiſche
und techniſche Aufſätze folgen dem Bericht über den
Autoſalon in Rom auch eine Abhandlung über die
Photographie des Motorſportlers wird manchem wert
volle Aufklärung und Winke geben. Dazu kommt noch
der ſehr reichhaltige und ebenfalls vorzüglich illuſtrierte
Unterhaltungsteil, ſo daß ſich jeder Automobiliſt und
Motorradfahrer dieſes neueſte Heft von „Motor und
Sport“, das überall erhältlich iſt, für 60 Pf. kaufen
ſollte.

S(Tereinenaehrienten

Turn und Sportverein 1885. Heute, Sonnabend abend,
aollern Fechtabteilung. Die Ubungsabende finden von jeht
„Caſino“ ſtatt.

Turn und Sportverein „1885“. Heute, Sonnabend abend,
pünktlich 830 Uhr, Monatsverſammlung im Reſtaurant „Hohen

C In Kürze
sollern Fechtabketlung. Die Ubungsabende finden von jetzt

Am Sonntag tagt in Leipzigs Mauern der Deutſche ab wieder regelmäßig jeden Mikkwoch von 8 Uhr ab im
Hockey Bundesausſchuß zu wichtigen Verhandlungen Jn Er „Kaſino“ ſtatt.
un findet am 24. Und 25. Februar die Jahreshauptverſamm- Keglerverband. Sonntag, den 24. Februar, ab 10 Uh
ung des Bundes Deutſcher Radfahrer ſtatt, von der man eine letzter Termin für Ausſcheidungskegler auf Bohle unReihe wichtiger Beſchlüſſe erwartet, die vor allem auch der Schere. Mittwoch, den 27. Februar Sportaus ſchuß

Einigung ünker den radſportfördernden Verbänden dienen ſoll. I tzun g.a

Weolteeise auf gteuerfretem DR W

Die Gebrüder Anfermann, welche zu 2weit auf einem steuerfreien DRVV
dureh drei Erdteile mit plombiertem Motor 25 000 km pannenlos zurücklegten.

MNeur ve

wacdl We 5 n, daß ſein Mon ſehentorrad alle eneneen ve Schönheit, Bequemlichkeit, gute

Fahreigenschaften, moderne techn. Ausrüstung, Zuverlässig-
keit und Schnelligkeit so restlos erfüllt wie DKVW. Heute wollen
wir noch nachweisen, daß diese Behauptung durch eine bei-
spiellose Bewaährung unserer DKW-Motorräder bestätigt wird.
Wir wissen es zu verantweorten, wenn wir be
aunten, daß süeh uater den steuerfreien dMogor-
cern der Welt Keine Type auels nur am-
wäherncd so vielfach vewährt hat wie DRKW-

1. 259600 Ken m Sozäuus aus einem steuer-
freien DRVW pannentos durch dres Kack-
Ceüle ist eine beispiellose T eistung, welehe die Gebrüder Anfer-
mann mit einem vom ADAGylerfach plombierten Motor im Herbet
1928 durehführten. Wenn Sie bedenken, daß die Fahrt auf einer
S beliebigen Serienmasehine über unglaublieh sehlechte Jtraßen,
wie her weglose Streeken durehgetührt wurde, mit einer Be-
lastung von Zwei Personen, dann Können Sie die Oröbe dieser
Zerreißprobe voll ermessen-

S9 000 fach bewährt in der Praxis? Das igt
eine Ziftfer, die Kein anderes Fabrikat für ein 200 cem Modell
nennen kann. Hunderte von Schreiben vollster Anerkennung
erzählen uns, daß unsere Kunden auf diesem Modell bis 20
100000 Km ohne Panne zurückgelegt haben.
200000 gelieferte DRKWV- Zweitakt Mo-
Coren beweisen die von uns richtig erkannte Ueberlegenheit
des Zweitaktsystems, Nur ein ventilloger Zweitakter kann in der
Hand des Laten eine solche Lebensdaner ohne Wesgentliehe Re-
paraturkosten erreichen. Nur ein Zwreitakter kann dank der
qichteren Zündfolge bei so kleinem Volumen so große Leistungen
abgegeben. Nur ein DKWV-Zweitakter ist so unbedingt zuverlässig,
weil durch die Vereinigung von 4 Funktionen im Sehwungrad

Schwungrad, Magnet, Lichtanker und Turbo- Ventilator alle
empfindlichen Antriebsteile, wie Ketten und Zahnräder ausschalten.

4. Veber 1000 erste Preise in Rennen unch
Zuwerlässigleitsfahrten fügen den Senlabetein in
die Beweiskette meht nur der unbedingten Zuverlässigkeit, sondern
auch der unerreichten Sehnelligkeit der DE Zweitaktmotorräder,

Diese vorzügl. Bewahrung der DKW-Zweitakter in der Praxis
sind das ganze Geheimnis der sturmartigen Entwicklung zur
GROFSSTEN MOTGRBRADVABRIK DER WVEI T
Für einen vorsiehtigen Käufer daher nur unsere erprobten Zweitakt-Modelle:
R 206 eem, gtener- u. führerscheinfr., Kassapr. ab Werk RM. 69

E 300 Lem 8 Brems P e a 59 S50Z. 5060 Lem 14 u wassergekühlt H. 132 S
Konknrrenglos günstigeRaten bedingungen mit Wochenraten ab 10.

Kommen Sie schnellstens zu unserem Vertreter
ünd lassen Sie sich unsere Modelle näher erläutern,

9
1090/109.

o Gler

350 224 Jugendliche im Jahre 1927 beteiligt
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Standuhren
von 70 Mark an

frei jeder Bahnſtation
Viele Modelle mit

5zsöhesger Garantse
alle Holzarten alle Farben

J Katalog 11 koſtenlosW Teilzahlung bis 15 Monate
Err StandUhren Vertrieb
Berlin O 27, Alcxanderſtr. 23

Seriöſe Vertketer, nur Ia Referenzen,
an allen Plätzen geſucht.

e

rrerfeburger Korreſpondent. en den 23. Februar 1929.

in guten Qualſtäten 2u medrlgoten Preſgen

Komplette Zimmer- Einrichtungen
Zahlungserkeiehterungon

C

Rote Hande oder brennend

rotes Geſicht
wirken unfein.Ein Ter Mittel denen ſt die kühlende, reiz

mildernde und ſchneeig weiße Creme Leodor-
auch als herrlich duſtende Puderunterlage vor
züglich geeignet. Ueberraſchender Erfolg, Tube
1 Mt. wirkſam unterſtützt durch LeodorEdelſeife,
Stück 50 Pfg. Jn allen Chlörodont Verkaufs
ſtellen zu haben.

Nur gewaschene
stau leQuaſitaten

Bei 50 Mk freie Zusendungnehme nichtgefallendes r

meine Kosten
zurück

Neue Oderbrücher
3 Gänsefedern

5 wie sie von derGans
gerupft werden mit

i Haunen Mk. 2.75
5 und 3.50,I Zupt M. 4- u. 450

Daunen Mk. 5.25
M Daunen Mk. 6.25

und 6.60
I Daunen Mk. 840,

I 8.70, 10.- und 10.50
gerissene Federn

h M.3.80. 5.-. 6.-. Ter 8.-

L

5 o Ahc

wurden im Jahre 1928 viermel ſoviel verkauft als 1924.

Das ſtändige Anwachſen unſerer Produktion beweiſt die
Beliebtheit unſerer Erzeugniſſe, Sie ſind auch das Ergebnis

mehr als fünfunczwanzigjähriger Erfahrungen, und wer ſie

wählt, wird ein treuer Anhsnger unſerer Marke bleiben,
Böſſing-Konſtruktionen, in eigenen Verſuchs betrieben durch

ſchwerſte Belaſtungen gründlich erprobt, ſind und bleiben

er t erneut

ter B ttf dernWasch- u. e Anstalt

gut beleumund. Herren,
ohne Onterschied der Ia Werschen- Weißenfelser

Grudekoks
ſlefert prompt zu äuderst, Tagesprelsen

Otto Sein
Wir ſtellen ein

augenblicklichen Beschäftigung, zum Ver-
kauf unserer weltbekannten deutschen

W langen zr er An en be te intensive Ar-angen
Wir unterstützen cher

arbeit bei der Kundenwerbung.
Wir hieten hohe Bezüge bei sofortiger Aus-

zahlung.

Deutsche Nähmaschinen Vertriebsaktiengesellschuſt

Merseburg a. S. An der Geisel Telephon 830

Unter- Altenburg 832 Fernsprecher 398

Stahl waren Spezialgeſchäft
un Schleiferei für Raſtermeſſer

Meſſer und Scheren
aller Art

AurOMOBILWEBKE H, B0581INC AKT.- GES.
BRAUNSCHVWVEIG

Dehtzschersfraße 23
Telephon: 2927

der etwas ſucht oder zu verkaufen
Man Stellung wünſcht oder für einen
Poſt

Für jeden en die geeignete Kraft ſucht,

genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,dem führenden (Jamilien-) Blatt und Land. Ludwig E. Wolter, Halle a. S
Tel. Adr. Volter Delltzscherstraße 23

in Dualat n en Auswahl liefert
auswärtige Firma a. Beamte u. Feſtangeſtellte,
bei Zahlungserleichterung. Verlangen Sie bitte
unverbindlich Muſtervorlage. Anfragen unter
B. H. 1301 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Geſtorben:
Frau Henriette Benne
mann, Schkeuditz, 83
Jahre Bahn-Aſſ i. R.
Otto Röſer, Schkeuditz

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

Geöffnet:Sonntags von 11 bis
221 Uhr, außerdem
jeden 1. Sonntag im
Monat nachmittags
3 bis 6 Uhr.
Möbl. Zimmer, von
2. Betten eins frei, zu
vermjeten. Karlftr.29.,II.

Heizb. möbl. Zimmer
mit zwei Betten zu ver
mieten. Zu erfragen
i. der Geſchäftsſt. d. Bl.

Hezh. hl mmer
für nur beſſ. Herrn zum
1. 3. zu vermieten. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl.

Ewfach mm Awme
Kaufe in Merſebürg,
Döllnitz o. Röſſen ſolidzum 1. 3. zu mieten

geſucht. Umg. Ang. m.
Preis unt. 132 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.
Für junge Dame wird
für vorübergeh. etwa
2 4wöchig. Aufenth.
hier z. 1. 3. ein kleines,
einfach jedoch behaglich
Inöhl guthezb.Dimm.

i. gut. Hauſe geſ. Ang. u.
131 a d. Geſch. d. Bl.

Jg. Herr ſucht ſaub.
möbeliertes

mögl. Nähe Bahnho
Merſebg. Ang m. Pr. u.
L. 82 an d. Geſch. d. Bl.

Eine Frau ſucht
IWei leeie immer
Ang. unter 136 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Welcher Hauswirt
überläßt mir Räume
z. Selbſtausbau einer
Wohnung Angebote
unter 137 an die Ge

Mai geſucht. Ang.
m. Angabe d. Beding.
unt. 130 an d. Geſchſt

Wohnung
(tauſchl.) 3--4 Zimmer,
von beſſerem Ehepaar

ſpät. geſucht, evtl. Miet
vorauszahlung. Ang u.
128 an die Geſch. d. Bl.

(1 Kind) zum 1. 4. od. A

Näh. Merſeb. 8-10060
Az. Ag. u. 134 a. d. Geſch

Nenes Grundstück

Merſeburg oder nächſte
Nähe zu kaufen geſucht.

ngebote unter 138 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

m. Seit.- u. Hintergeb.,
gr. Hofr. nebſt 2 Eing:
(Preußerſtr. 10 und Jo
hannisſtr.) iſt ſof., auchgeteilt, z. verkarrf.

Doris Wengler.

Erß. Wohnhaus

e Bauzuſch.
für Wohnung,
daſ. ſind Pferde
unterzubringen.

Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Beſchlagnahmefreie

Willen Crundstüch

in Bad Dürrenberg,

m. freier Wohnung ſof.
zu verkaufen. Gefl.
Angebote unter 125 a.
d. Geſchäſtsſtelle d. Bl.

paſſ. f. Geſchäft-Anbau,

F zahlung.) Angeb. unt.

ohnung
od. Laden m. Wohnung
geſucht. Ang. unt. 139
an die Geſch. d. Bl

bauen
zu kauf. geſucht. (Bar

gebautes
kintamilienhaus

1. 4. od. 1. 7. beziehbar.
Anzahlung 8000 RM
Weéerner, Schaſſtädt,

Telephon 45.

mit etwas Garten, per

Geſchäftsſtelle

ſtelle dieſes Blattes.

G. Eintamilienhaus
6 Zimmer, Küche, Bad,

verkaufen.
wird 1. April frei. Ang.
unter D. 81 an die

d. Bl.
zu kaufen n

Angebote mit Preis u
126 a. d. Geſch. d. Bl.

preiswert zu verkaufen.
Otto Kretzſchmar,

Weiße Mauer 30.

Solide
Küchen

Schlafzimmer
Matratzen

D. Narwioch

Oelgruhbe I.
Särge ſtets auf Lager

Moderne

Schlaſzimmer
und Küchen

P aoul WertTiſchlermeiſter

Breite Straße 3.
an die Geſchäfts

2 Bodenkamm., in der
Nähe Merſeburgs zu

Wohnung

aus
enter Hand

WRIEZEN ongsen 86
Preisliste u. Muster gratis

Einen neuen 4 zöller

Rüstwagen
und eine gebrauchte
Bohrmaſchine zu verk.

Fr. Preißer,

Proviſion verdienen
Damen u. Herren. An
gebote a. Oſthoff, Berlin

monatlich Fixum und s

Hranienburger Str. 16.

Schmiedemeiſter,
Halle.Mücheln, Bez.

Da ge n Wir
u. auch frei Haus gute,

froſtfreie
u

kl. Acker), zu kaufer

ſchäftsſtelle d. Bl.

Lanclwlrtschauft
50 70 Morgen (I.--3.

geſucht bei 30000 Mk.
Anzahlung. Angebote
u. 1290. d. Geſch. d. Bl.

j affolSpeivekartoffeln

(Snduſtrie und andere)
in großen u. kl. Poſten.

n H. Burde,Amtshäuſer 12, Tel. 461

a Reparatur e
terung, verk. ab Lager

Kartoffelgroßhandlung.

n S

Standuhren

nur Qualitätsware
kaufen Sie unt, Ga
rantje bill. u. gut bei

Roßmarkt 17
Werkſt

Ahren-Heyder

ePolen
ſofort lieſerbar

Carl Höser, Arihl 12

Klempnerei Tel. 622

Obere Breite Straße 13
Telephon 854.

aller Art, in guter Aus
führung, ſowie GSofas,
Ruhebetten, Auflagen
zu niedrigen Preiſen

empfiehlt

liöchlerm. Cutfchr

Nanlendort
Abzahlung geſtattet

Wie wir
Röokgratverkrömmung
ehe Gerufestörung dessera
v. ev. heilen zeigt unser Buch
mit 50 Abbildungen Zu be-
riehen geg. Finsendg. v. 2MK.
oder gegen Nachnahme von

FRANZ MENZEL
Letpzig-Schleublg 139.

hre

Jschias, Gicht
und Rheumatismus

kranken
teile ich gern gegen
15 Pfg. Rückporto
ſonſt koſten frei
mit, wie ich vor
3 Jahren von mei
nem ſchwer. Jschias
und Rheumaleiden
in ganz kurzer Zeit

befreit wurde.
J. Stieling, Militär

kantinenpächter,
Güſtring. Nr. 290.

15 000 Zengnisse sind der
lanzendste Beweis datür.e Husten, Heiserkeit,

Katarrh, aber auch
Schutz vor Erkaltungen ist
es das allerbeste Mittel
schon seit 40 Jahren.BeutelaoPte. osesöPtg.

Wer alt werden wi
nehme als jung schon

KaiserBrust-Caramellen

S

13Merſeburg, Lindenſtraße 11,

Wohnung ohne Tauſch frei. Bedingungen im
Termin u. vorher bei W. Franke, Auktionator,

Telephon 635.

Grundſtüchsverkauf Zygen
gemäß ausführlich. Jnſerates v. 20 d. M. am

S Nontag, 25. Febr. 1929 ab nachm. 1 Uhr Gebots
annahmetermin im verkäufl. Grundſtück „Zum

roten Hirſch W. Franke,Merſeburg, Lindenſtr. i Tel. 635.

Elektrotechnik, Gas-
Chemie, Flugwesen.

innn mannIngenieurschule Bad Sulza (Tnär
Höh. Techn. Lehranst. Maschinenbau,

u. Wassertechnik,
Progr. Kostenlos

Geübte Hemden
näherin auf Haus
arbeit geſucht. Max
Rell, Noßmarkt 3

enit den 3 T

Zu haben bei:
Stöckersche Stadt

Apotheke
Adler-Drogerie

W. Kieslich
Gotthardt-Drogerie
Hermann Emanuel
Neumarkt-Drogerie
Hermann Weniger

Drogerie Otto Albert
Drogerie Fritz Leber

Jantats Drogerie
Johannes Marold

Lauchstädt: Apotheke
u. Göthe-Drogerie

Jon. Schulz
Schafstädt: Paul

Schwalbe, Apotheke
Grotßkayna: Drogerie

Rob. Zimmermann
Leuna: Drogerie

G. Groh
u. wo Plakate sichtbar

Schuhreparatur-
Werkſtatt

Luiſenſtraße 20, I links

Witwer35 Jahre, mit 2 Kin
dern u. eig. Heim, ſ.
Fräulein oder Witwe
zur Führung d. Haus
haltes, wenn möglich
init Bild, d. ſp. Heirat nicht ausgeſchi oſſen.

Angeb. u. 127 a d. Ge
ſchäſtsſtelle d. Bl. erb.

Wertreter
ſucht bei höchſter Prov.
f. Ia Holzrollo, Jal ouen ſelbſtr. Stoffr. uſw.

C. Klemt, Fabrik Wün
I ſchelburg 27, Schieſten do Moſſe, Leisig.

ßrennno
Sonnabend, den 2. März 1929 von 2 Uhr ab,

ſollen im Holze des Rittergutes Tragarth
zirka 30 Haufen Abraum und 30 Haufen
Wipfelabſchnitte öffentlich meiſtbie end ver

kauft werden. Die Gutsverwaltung

Feine Damen- u. Herren-
Maß Schneiderei

Ia Verarbeitung!
Garantiert guter Sitz!

Solide Preise!
Zahlungserleichterung!

FranzRügow Nachf.
Inh. Kurt Walther

Merseburg, Domstr.7, Eing. Grünestr.7

Generalagent

führt,
Vertrag nebſt Altersverſorgung durch lebens-
längliches Jnkaſſo.
fachleute mit guten Beziehungen berückſichtigt
Offerten unter H. A. 85376 an
Haaſenſtein Vogler, Halle Saale en

Tüchtiger Vertreter (n)
mit großem Bekanntenkreis bei Prio. von
ausw. ſeit 15 Jahren beſtehende Textilfirma
ſoſort geſucht. Hoher leichter Verdienſt da
längere Kreditgewährung und z. T. große
Eigenfabrikation. Hervorragend ſchöne zirka
5 Kg-Kollektion (gr. Aktentaſche genügt). Keine
Barmittel, Kaution oder Kenniniſſe notwendig
Nur ſofort ganz ausf. Offerte nebſt Angabe
von Alter u. bisheriger Beſchäſtigung werden

12-VerBauf

oder ſachkundiger Agent wird für den hieſigen
Bezirk von erſter Verſicherungs-Geſellſchaft,
welche die Feuer-, Unfall, Haftpflicht, Kraft
fahrzeug und Lebensverſicherungs Branche

geſucht. S Geboten wird erſtklaſſiger

Evtl. werden auch Nicht

Suche z. I. März
erfahrenes

Nenotnadhen

welches ſchon im Haus
halt tätig war u. gute
Zeugniſſe aufzuweiſen
hat. Zu erfragen in
der Goſchäftsſt. d. Bl.

Redegewandte
Damen und Herren
z. Beſuch v. Viehhaltern
geſucht. Proviſion w.
ſofort ausgezahlt. Of
ſerte Düſſeldorf.
Poſtſchließfach 566.

[leschnenschrelbenn

(Marke: Regina-
Privat), f. mehrere
Wochen, täglich 5 Std,
als Aushilfe ſofort ge
ſucht. Angebote m. Ge
haltsanſprüchen ſind u
1465 a d. Geſchäſtsſtelle

d. Bl. abzugeben.

lalföngen

ſtellt ſo fort. ein
Walther Bergmann

Gotthardiſtraße.
Lediger

begctgtüno

15--18 Jahre alt,
ſofort geſucht.

OberBeuna 12.

inſeriere!
Hosen ocheste
zinderlieb, mit guten
Empfehl. z. 1. März ge
ſucht. Frau Vaurat
Wilhelm, Merſeburg,

Jahnſtraße 33.

Zum 1. März

v eMädihen
geſucht. Mit Zeug
niſſen zu melden bei
Lots. Burgſtraße 7.
kne adhöng Frau

zur Pflege der Kinder
Führung d. Wiriſch.

für den ganzen Tag ſo
fort geſucht. Zu melden
bei Wozniak, Roon
ſtraße 10, 11, abends v.

6 Uhr ab
Jleißiges, ehrliches
Hausmädchen

aus guter Familie ſof.
geſucht.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Haustochter
nicht unter 20 Jahren,

Wiriſchaft geſ. Schlicht
u. ſchlicht. Taſchengeld

zuügeſichert.
Angebote unt. 1426 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Led. Geychintünre u.

Ordent!. Dentmauch.

in Landwirtſchaft geſ.
Zu erfr. i. d Geſch d. Bl.

Zuverläſſiger
Geſchirr ſührerſowie e f. Land

wirtſchaft geſucht. Mit
berückſichtigt u. Chiffre L. O. 237 durch R

Zeugniſſen zu melden
Annenſtraße 14.

Belohnung
Ste nmarder et
v Bahnhof b. Müllers
Hotel verloren Es w.
ſebeten, denſelben be m
Fundbüto abzugeben.

Geſchäfts mann

zur Ausbildung in der

Anzeigen in Verkaufe billi Wehre Weiber Her Fabrradaden 9 r4 i r Cagtwlrtschakte. ſerpaentung Laden mit Iadengtuhee e ter n m an oſen gle Widn in Nergehurg! e in verkehrsreicher Straße o r
S werden die Huſchuß ſofort zu ver mit Werkſtatt, an ver mit Anlaſſer. Angeb pachten. Wohnung kann gegen n LeWünſche Her Auftrag mieten Angebote unſer kehrsreicher S Mittwoch 27. Febr. 1929, nachm. 3 uyr, ſoll übernommen werden.
gehen e Wellen reicher Straße zuſu. 1350. d. Geſch. de l.berlcnchtigt e n S F ren nin de ehe rn Kuhne Angebote unter 1483 an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Schöne mod eingerſcht. an die Ge erb. inige Paare od. Gro en meiſthieend verye nSSSESEE pachtet werden. Freundl. Gaſt Vamilien 5- Zimmer H t d Vereinszimmer, beſte WirtſchaſtsWegen Wohnu Gaſthof austauben Lauiſprecher e nene chende Koſt ſt O fer es
e e en mit Bad u all. Zubehör h W und einige Paare gelbe Rucdio- Keller er e e iſt ne S. Hagen Nacht Srgrabe 9

zu 3 3 zu erwerben ieter-Kaution erſorder eentnommen per ſofort, ſpäteſt. bis geſ. Verm. verb. Mögl Steigerkröpfer e e e h Pachtbeginn etwa Mat 1929. Geräum.
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RundfunkAllerlei
Die moderniſiierke Spinnſtube,

Wieviel romantiſchen Stoff haben Dichter und
Maler aus der ländlichen Spinnſtube geholt, die be
ſonders an langen Winterabenden den Mittelpunkt des
europäiſchen Dorfes darſtellte. Die alte Sitte iſt mehr
oder minder im Verſchwinden. Aber ſcheint nicht
Radio geeignet, auch auf dem Lande eine neue Art
pon Geſelligkeit ins Leben zu rufen? Wer einen Laut
rn beſitzt und genügend viel Raum, könnte die

orfeinwohner einladen, oder Wohlhabende könnten ſich
uſammentun und gemeinſam ein gutes Gerät kaufen.
m ein gemeinſames Feuer könnten ſich dann eine

S enſee von Menſchen verſammeln und ſo einen
emeinſchaftsgeiſt entwickeln lernen, der gerade auf

dem Lande nicht allzu lebhaft iſt. Und wenn die
ältere Generation Heimweh nach dem Surren des
Spinnrades haben ſollte nun, an Nebengeräuſchen
läßt es auch Radio manchmal nicht fehlen.

Polniſcher Rieſenſender.
Die polniſche Rundfunk- Geſellſchaft Polskie Radio

hat der Regierung vorgeſchlagen, bei Warſchau einen
120-kW-Rieſenſender zu bauen Der bisherigeernrgeeer Sender ſoll dann in Wilna aufgeſtent

erden.

Programmvorſchau
für die Woche vom 24. Februar bis einſchließzli30. Februar 1929. ehe

Opern, Operetten.
Sonntag: 18.55 Uhr Kunals-Augen: Prag, Brünn. 19.05

Jrrä Aida München 1990 Uhr Der fliegende Holländer
erlin, Deutſche Welle. 29.00 Uhr: Das Rheingold: Rheinland

20.45 Die Maske: Rom. 21.00 t. Opernübertragung:
Ca. 22.00 Uhr: Der Herr Doktor: Stuttgart.

ontag: 20.15 Uhr Lakme: Daventry, 20. 30 Uhr Operetten
übertragung: Mailand. 2100 Uhr Mabtha: Neapel.

Dienstag: 19.50 UÜhr: Hpernübertragung: Warſchau, Katto
witz 29.15 Uhr Undine: Stuttgart

Mittwoch. 19.15 Uhr: Tosca: Brünn. 19.55 Uhr: Salome:
n 2000 Uhr. Die Faſchingsfeet: Berlin, Deutſche

elle. 90.90 Uhr: Hänſel und Gretel Breslau. 20.00 Uhe:Der polniſche Jude: München 20.05 Uhr Die Frau ohne Kuß
Königsberg. A.05 Uhr Lakmés: London

Donnerstag 20.00 Uhr Opernübertragung: Zürich, Baſel.20.80 Uhr: Opernübertragung: Mailand. Uhr: Operettenübertragen Ro 21.00 Whe: Eva: Neapel.

F 21.00 Uhr:Die Bohème: A1.00 Uhr: Fauſts Verdammnis:London 21.00 Uhr: Jone: Regapel. eSamstag: 19.50 Uhr Bruder Straubinger? Wien. 20.00
Uhr Die verkaufte Braut: Königsberg. 20.00 Uhr: Don Juan:

lLelctungckähige Rucſo Geräte

und erstklassige Ersatzteile
kaufen Sie preiswert nur im altesten hachgeschäft

Telephon 854.
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Merseburg a. S. j aktuellen Luſtſpiel
Ob. Breite Str. 18. Schließlich et intereſſanten

Leipzig. 20.30 Uhr: Opernübertragung: Mailand. A. 00 Uhr
Teß: Daventry

Muſikdarbietungen.
Sonntag: 19.30 Uhr Militärkonzert: Leipzig.Konzert Wopenhagen, 20.10 Uhr. Orgelkonzert: Stuttgart

20.30 Uhr: Konzert: Breslau. 20.30 Uhr. Volkstrauertag
Konzert Frankfurt. 20.45 Uhr Orcheſterkonzert. Bern A. 10
Uhr Orcheſterkonzert: Königsberg. 22.05 Uhr: Orcheſterkongzert:
London, Davenkry.

Montag: 20.00 Uhr: e muſicum: Rheinland. 20.00
.05 Uhr: Meiſter-Abend: JoſefUhr: Opernſtunde: Seirgig.

Mare: Wien. 20.15 Uhr: Ernſt-Arnold- Abend. Frankfurt,
Stuttgart. 20.45 Uhr: Kammermuſik: München! 21.00 Uhr
Hrcheſterkonzert: Berlin Deutſche Welle 05 Uhr: Cello

21.15 Frankfurtkönzert: Breslau. Uhr: Klavierkonzert:
Königsberg 20.15

Stuttgart
Dienstag: 20.05 Uhr: Orcheſterkonzert:

Uhr: Abendünterhaltung: Breslau. 20 15 Uhr. Kirchenkonzert:
Bern Baſel. 20.50 Uhr Abendkonzert Rheinkand. 290 Uhr
Muſikaliſche Humoresken Wien 5 Uhr: Muſikaliſche Stil
epochen; München 20.46 Uhr Kammermuſik. Rom. 21.00 Uhr:
Kirchenmuſik: Leipzig.

Mittwoch: 20.00 Uhr: Arbeiterchöre: Rheinland. 20.00 Uhr:
Sinfoniekonzert: tig 20.10 Uhv: Soliſtenkonzert: Warſchau.
2025 Uhr Blasmuſik: Frankfurt, Stuttgart. 21 15 Uhr:
Kammermuſik: Stuttgart, Frankfurt 21.30 Uhr: Abendkonzert:
Toulouſe. 22.00 Uhr Volksmuſik: Kopenhagen

Donnerstag: 19.30 Uhr: Liederabend: Wien.
Sinfoniekonzerte: Stuttgart Frankfurt, München 20.00 r
Abendkonzerte: Berlin Deutſche Welle, Leipzig. 20.30 Uhr:
Deutſches Volkslied: Rheinland. A60 Uhr Volkskonzert:
Breslau. 21.15 Uhr: Chöre im Volkston: Hamburg.

Freitag: 20. Uhr: Feſtkonzert.: Leipzig. 20.00 Uhr:MozärtSinfonien: mburg. 20.00 Uhr: Orcheſterkonzert:
Berlin, Deutſche Welle. 20.30 Uhr Abendkonzert: Rheinland.
21.00 Uhr: Arkiſten: Stuttgart. 21.05 Uhr: Konzert: München
21.15 Uhr Liederſtunde: Breslau.

Sanistag: 19.00 Uhr: Brahms Feier: Breslau. 19.05 Uhr:
Konzert. Prag, Brünn. 20.00 Uhr Abendunterhaltung und
Kabarett. Berlin. 20.00 Uhr: Stunde des Landes Deutſche
Welle. 2180 Uhr Abendkonzert: Toulouſe. 22.15 Uhr: Unter
haltungskonzert: Stuttgart

Hörſpiele, Literariſches,
bunte Unterhaltung.

Sonnktag: 20.00 Uhr. Glaube und Heimat: Hamburg. 20.05
Uhr. Der Fall Pannicke; Wien 20.05 Uhr Partie verſpielt:
Königsberg. 21.00 Uhr: Elga: Leipzig.

ontag: 20.00 Uhr: Afrika Abend: Hamburg. 20.00 Uhr:
Rundſunkkömödie: Berlin, Deutſche Welle. 20.09 Uhr: Robert

20.15 Uhr: Jm Wind der Welt:KoppelAbend: Königsberg.
Breslau

Dienstag 20.00 Uhr Quickbornfeſt; Hamburg. 20.90 Uhr
Abendunterhaltung: Berlin, Deutſche Welle. 2015 Uhr: Die
Durchgängerin: Frankfurt. 22 40 Uhr: Varieté: London

Mittwoch. 2045 Uhr. Der Admiral: Wien 2200 Uhr
Varieté: Daventry.

Donnerstag: 20.00 Uhr: Schickſale gebündelt: Breslau.
21.05 Uhr: Spiel zu dritt Königsberg

Freitag: 20.00 Uhr: Im afrikaniſchen Urwald: Stuttgart,
et München 20.05 Uhr: Erde. Wien 20.05 Uhr: Um
Friedrich II: Königsber 20 15 Uhr: Fahrt ins All: Breslau.
21.30 Uhr: Die tiefe Nacht Hamburg.

Samstag: 20.00 Uhr. Karl Schurz-Abend: mburg. 20.05
Uhr Generalprobe zum Bunten Abend München 20.15 Uhr
Ein heiterer Ausflug Frankfurt, Stuttgart 20.20 Uhr: Heiterer
Abend. Rheinland. 21.00 Uhr SechstageTempo: Breslau.
0.30 Uhr: Nachtfunk: Stuttgart

20.00. Uhr:

Fünf Jahre Mitteldeutſcher Rundfunk. Zu dieſem Mark
ſtein in der rn der Mirag“ erſcheint von Dr. Erwin
Jaeger ein ausftüthrlicher Leitartikel, ſerherreg ahlreiche Jllu
ſtrakionen im neueſten Heft der Jluſtrierten Rundfunkzeitung
„Die Mirag“ ferner eine Einführung zu dem aus dem
gleichen Anlaß veranſtalteten Feſtkonzert. Das Heft enthält
weiterhin eine Erläuterung zum Symphvniekonzert der Sächſ.
Staatskapelle unter Leitung von Generalmuſikdirektor Buſch,
zur Ubertragung der Mozartſchen Oper „Don Juan“ aus dem
Neuen Theater in Leipzig und zu dem auch beute noch ſehr

Die Läſterſchule“ von R Sheridan.S Artikel über den Vortraggerhütungswoche Das reich inuſtriert Se
oſtet nur 0,85 RM. Und iſt durch ſeden Buch und Zeitſchriften

das OHOrtspoſtamt, bzw den „Mirag“Verlag,
eipzig O 1, Floßplatz 6, zu beziehen.
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Programme.
Sonntag 24. Februar.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.
8.30 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Nikolaikirche (Org.:

Karl Hoyer).9.00 Uhr: Morgenfeier. Mitw.: Ruth Keßler (Geſang), M. Krä
mer (Violine), Dr. S. Karg-Elert (Mannborg-Kunſtharmonium). Am Blüthner Sammler.

10.00 r MariaSeebachFeler. ertragung gus Weimar.
11.00 Uhr: Konzert der Orcheſterſchüule der Sächſ. Staatskapelle,

Dresden. Dir.: H. Kutzſchhach Händel: Soler Vuſſente
Haydn: Sinfonie Es-Dür, Nr. 1, der Londoner Sinfonte.
Weber: Ouvertüre zu Oberon.

12.00 Uhr. Ubertragung der Gedenkfeier Volks bundes
Deutſcher Kriegsgräberfürſorge.

Anſchließend Zeit.
13.30 Uhr. Landwirtſchaftsfunk.
14.00 Uhr. Auslandpreſſe.
Danach: Auslandſpiegel.
4430 Uhr: Sprachecke des Deutſchen Sprachvereins.
Anſchließend: Funkwerbenachri ten.
15.00 Uhr: Kinderchor der Chorvereinigung Leipgzig-Oſt (M. d.

D. A. S.-B. Leitung E. Nietner16.00 Uhr. Aus dem Buch der Vilder von Rainer Maria Rilke.
Mitw. Suſanne Tiemann, H. Langewiſch und Leipziger
Streichquartett, die Herren L. Schwarz, L. Enger,
R. Lindner A. e t17.00 Uhr: Muſikaliſche ädtebilder. Mitw.: Lotte Meuſel (Ge
ſang), Dr. A. Neſtmann (Klavier). Geſ.-Begl.: F. Sammler.

Anſchließend Zeit.
18.00 Uhr: Ubertra ne aus Berlin (ſiehe Königswuſterhauſen).
18.45 Uhr: Prof. Dr. Lewin, L. Schücking, Leipzig. Das Weſen

der engliſchen Sprache. (I.)
19.15 Uhr Das höhere Schule und Erziehungsweſen in Eng

land (II). g19.45 Uhr Militärkonzert. Kapelle des III. Batl. 11. (Gächſ.)

des

Jnf.-Rgts. Leitung: Obermuſikmeiſter F. Bier.
21.15 Uhr: Sendeſpiel Elga (Wiederholung). 6 Szenen von

Gerhart Hauptmann Spielleitung: H. P. Schmiedel.
Muſikaliſche, Leitung: Wilh. Rettich.

22.15 Uhr: Preſſe und Sport.
22.30 Uhr: de und Sport.
23.00 Uhr Dr. R. Riemann, Leipzig: Zum 100. Geburtstag

F. Spielhagens.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.
8.55--16.60 Uhr. Ubertragung von Berlin.
8.55 Uhr Ubertragung des Glockenſpiels

Garniſonkirche
9.00 Uhr Morgenfeier.
Anſchließend Ubertragung des Glockengeläuts des Berliner

oms.12.00 Uhr Volkstrauertag. Gedenkfeier des Volkshundes Deut
ſcher Kriegsgräberfürſorge im Plenarſihungsſaal des Reichs
tages.

13.45--14.15 Uhr Bildfunkverſuche.
14.30 Uhr. Fül den Landwirt.
15.30 Uhr Märchen. Geleſen von Vilma Mönckeberg.
16.00--16.30 Uhr Stunde des Alters E. Walter Die beiden

Alten v. A. Daudet. n16.30 Uhr Ubertragung aus der Trinitatiskirche: Orgelkonzert,
Anſchließend Unterhaltungsmuſik aus dem Hotel Kaiſerhof.
18.00018.45 Uhr Gedanken Zur Zeit. Darf man Gott auf die

Bühne bringen Dreigeſpräch. Hr. Diebold, Dr. F. Mucker
mann. S. J., Dr. H. J. Rehfiſch

18.55--19.20 Uhr Heinr Eiſermann: Deutſche Soldatenfriedhöfe
in Oſt und Weſt.

19.30 Uhr e gus der Oper am Platz der Republik:
agner.

der Potsdamer

Der fliegende Holländer. Oper von R.
Anſchließend Preſ enachvichten

Montag 25. Februar.
Mitteldeutſcher Sender.

Seipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.

e a eh Wetter neeber nnen Was die Zeitimg
11.45 Uhr Wetterdienſt und vorausſage,

Wäaſſerſtandsme dungen
12.00 u Schallplatten.
12.50 Uhr Funkwerbenachrichten, Zeit, Preſſe, Börſe.
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Anſchließend Pro

erichteg und Verkehr Bekanntgabe dese n mnntga

Aer Funkwerbenachrichten.
16.00 Uhr: Froſtmeldungen.
Anſchließend: Dr. A. Schirokauer, Leipzig Literariſche Umſchauzer arg Brockhaus.

15.30 Uhr Wittſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr Franzöſiſch

16.30 Uhr: Leipziger Rundfunkorcheſter.17.45 Uhr t erbenachrichten
17.55 U

eit.
18.30518.55 Uhr: Engliſch für Anfänger.

(Ein

Dirig.: W. Rettktch.

19.00 Uhr Fr. Ohle, Köln-Ehrenfeld: Die Fremdenlegion.
Warn und Mahnruf

19.30 Uhr: Dir. P. Voß, Leipzig Ausblick auf die Leipziger
S n 1929. (gugleich Ubertragung auf die Deutſche

elle, Berlin.20.00 Uhr Heernſhende Mitwirkende Helene Jung (Alt),

P. Schöffler i J. Goldſtein (Klavier), ſämtl. vonder Staatsoper Dresden.21.00 ü r Volteimnches e ongert. Das Leipziger Rund
nkorcheſterr Dir H. Weber

22.00 Uhr: Schneebericht, Wetter, Preſſe und Sport.
22.20 Uhr: Unterhaltungs- und Tanzmuſik

e

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.
10.15 Uhr Ubertragung von Berlin: Neueſte Nachrichten.
12.00--12.25 Uhr Engliſch für Schüler
12.65 Uhr Zeit.
13.30 t bertragung von Berlin Neueſte Nachrichten.
13.45--14. 15 Uhr Bild ſunkverſuche.de Uhr Kinderſtunde. (Geleſen von Gertrud van

15.39——15.49 Uhr: Wetter und Börſe.
15.40-16.00 Uhr: Frauenſtunde: Elly Heuß-Knapp. Die Aus

wirkung des Verſailler Vertrages auf das Haushaltsbuch
der h e16.00—16.80 U r Franzöſiſch.ne Uhr ſ.
Tanzſchlager.17.3018.0 Art Dr. H. Hajek: Vom Leben der Sprache (ID).

18.00--18.30 Uhr. Prof. Mantler und Th. Demetrieſeu: Humor
im Lied; Heitere Liedkunſt von Telemann bis zur Gegen

Vwart re e18.30-18.55 Uhr: Friebel-Mann: Engliſch für Anfänger.18.55-19.20 Uhr e Baumgarken: Der Wald in Weſtfalen.
19.30——20.00 Uhr. Dir. P. Voß; Uberkragung aus Leipzig. Aus

bertragung des Konzertes von Berlin Neue

blick auf die Leipziger Frühfahrsmeſſe.20.00 Uhr: per rer n von Berlin undfunkkomödie. Hör
bild von M. Mendelsſohn.

21.00 Uhr Ubertragung von Berlin Konzert auf 3 lavieren.
Joh. Seb Bach Konzert für 3 Klaviere und Orcheſter in
dMoll. Mozart: Konzert für drei Klaviere und Orcheſter
in F-Dur. Joh. Seb. Bach Sonzert für 8 Klaviere undOrcheſter in O. Dur Ausführende: Helma Autenrieth
Schleüßner, Jda Frank, Frieda Zötſcher-Behrends (Klavier),
wen ſern de Eiküng: R. Merten.enachvichten

Danäch: bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.
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Seife 14.

Heute morgen entschlief sanft
nach schwerem Leiden mein innigst-
geliebter Mann, herzensguter Vater
und Schwiegervater, der

Magistrats-Obersekretär i. R
Ernst Schliebe

im 67. Lebensjahre
in tiefer Trauer

Marie Schliebe geb. Vehd
Paul Bergold und Frau

Emmy geb. Schliebe
Merseburg, den 23. Februar 1929
Beerdigung Dienstag nachmittag

3 Uhr von der Kapelle des Stadt
Friedhofes aus.

TodesAnzeige.
Nach einem arbeitsreichen Leben

entschlief Freitag früh 4 Uhr, meine
liebe Frau, unsere gute Mutter
Schwieger-, Groß ung örgrobmutter

Frau Therere Jahrmarkt
geb. Schütze

im fast vollendeten 79. Lebensjahre
Im Namen aller Hinterbliebenen

Friedrich Jahrmarkt
Kötzschen, den 23. Februar 1929

Die Beerdigung findet Montag, den
25. Februar, nachmittags 3 Unhr, Statt

Für die uns anläßlich unserer Ver-
mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Geschenke danken wir herzlichst.

Hermann Opitz und Frau
Elsa geb. Rettinger.

Merseburg, 18. Februar 1929

In der Zeit vom Montag, dem 25. Februar,
bis Sonvabend, den 2 März

fallen meine Vormittags-

rege ausDafür halte eh an Senannten Tagen
nachmittags von 25 6 Uhr
Sprechstunden ab.
Zahnarzt Tnörmer, Gottharätetraße 20

Wir ſind auch zur Rechtsanwaltſchaft bei dem

landgerſcht n hane g.

e e ehielen wir ſür 50 Pfg. orgisbeitrag:
S 350 beim Eintriktsalter v. 20 Jahren

P 250. 30 Jahrenh 210. 35 J. uſwBei Unfalltod wird das doppelte Sterbegeld

gewährtKinder v. 2. a 16 Lebensjahre gelten koſtenfrei

mitverſichert Keine Wartezeit! Keine ärtl.
Unterſuchung! Unbedinoter Rechtsan pruch!
Aufnahme geſunder Perſonen bis z. 50. Lebens

jahr! Kein Eintrittsgeld!
Sterbe-Unterſtützungsverein

Naumburg a. S und Umgebung.Ortsgruppe Merſeburg: R. Dierkich Sand 18.

Unſere mit Ausweis verſehenen Beauftragten
ſprechen in dieſen Tagen vor.

Volkswohl-Bund
Allgemeiner Beſtattungs- und Ver

ſicherungsverein a. G., Berlin.
Bezirksdirektion Halle a. S.,

Breite Straße 16.
Unter Reichsaufſicht! Gegründet 1914!
Erdbeſtattungl Fenerbeſtattung!

Unbedingter Rechtsanſpruch!
Keine Wartezeit, ſo ortiger Auſpruch
auf die ren od. Verſicherungsſumme!
Bei Unfalltod doppelte Auszahlung der

Verſicherungs umme.
Jm Jahre 1925 1649 Beſtattungen im

Betrage von RM. 284 180
im Jahre 1926 3784 Beſtattungen im

Betrage von RM. 761 080.
im Jahre 1927 6473 Beſtattungen im

Betrage von RM 1361 940.
im Jahre 1928 8240 Beſtattungen im

Betrage von RM. 1774000.
Vertreter geſucht

Vertrags-Institut kichare Diettrich
Sand 18.

Fabrikationstfirma die als Spezialität

Bempsegpullover
So WeStriücklleider, Westen
W. Puneuers
in stets neuesten Mustern und
Modelſen herst., richtet rellen Leuten
Kommissionslager
zu günstigen Preisen u Bedingungen
ein. Voraussetzung; Guter Umsatz
Gefl Anfra en nur von
Vertrauens würdigen

S

Nachtdien ſt der

an Deipge0
Sie ſtaunen über dieſe

bon 90 250 Mk. aus

Neumarkt. Volkstrauertag. Wenn 10 Ah

Art vom Sonntagsdiens

Nicht für Mitglieder d.
Allg. Ortskrankenkaſſe

Merſeburg
24. TFebruar:

Dr. Wolf
Halliſche Straße 14,

Telephon 217.

onntags bzw.

im Casino st

ID
werden unverbindlich

Merseburger

Seeverein.

Eigene Herſtellung

Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 23. Februar 1929

Zu der am Sonntag, dem 24. Februar 1929, nachm. 3 Uhr,

Trauer feier
zur Ehrung der Gefallenen und der damit verbundenen Kund-
gebung gegen die unser Volk versklavende unck unsere OpferApotheken:

d 24. Februar: des Weltkrieges entehrende Kriegsschulduge werden alle vater-
Damen. ländisch gesinnten Frauen und Männer eingeladen. Auch die

23 2 g e tie erwachsene Jugend ist willkommen

Bürger Gesang Verein. Deutschnationale Volkspartei. Evange-elzmun e lischer Arbeiterverein. Evangelischer Mädchenbund. Gesang-
verein „Irene“.
Marine-Verein. Merseburger Kriegervereine i. Kreiskriegerverbande,

Keichsbund der Zivildienstberechtigten (Ortsgruppe Merseburg),
„„Stahlhelm“, Frontsoldaten. Verein ehem.koſtertlos Unteroffizierschüler und -Vorschüler. S Verein der Kolonialkrieger,

zur Anſicht Kolonisten und Kolonialfreunde. Werwolf.
Geſcheckt Eintritt frei Eintritt frei

r. 46.

attfindenden

Gesangverein Liedertafel Jungdeutscher Orden

Turnerschaft. Merseburger Rucdergesellschaft.

Bund der

Presſe
Pelzemncertel

Kidfellen, Gazellen,
Peſchaniky, Seal

Elektrik.
AutoPeizdecken

ca. 140 200 em, mit
Muff von 60 Mk. an.
Ang. u. L. C. 228 be
ſördert Rudolf Moſſe,

Leipzig.

Leſt den Merſeburger PIAMGKorreſpondent d

FlügelSchallnlatten

100 Jahre

billigunverwüstlichtonschöne Qualitäts- r et

Sprechapparate
aller führenden Marken, größte Auswahl. Auberst günstige Zahlungsbedingungen

RITTER Heere in

veranſtaltet

Ein Beiſpiel:
park Jhre Phantaſie wird durch die in
Mädchen einer Schaubude angeregt Sie

23 Ahr

Vortragsdenſt Erfert
ztwets ganz beſondere

Nachtvorführungen
des bedeutendſten

Gegerolflens

W Geſchlechtliches

darf nicht
An ſlärungeſlm ma gelereitlſant

Zwei Schüler beſuchen einen Vergnügungs

Mädchen und verabreden eine Zuſammenkunft

Mittwoch und Donnerstag

Ach ſpiel Palaſt Sonne

Tiikot gekleideten
ſprechen mit dem

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 24. Februar 1929 (Reminiſere)

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte: Für die Kriegergräberfürſorge ſowie
zur Linderung der durch den Krieg hervorge-

rufenen perſönlichen Nöte).

Es predigen:

(Gedächtnisgottesdienſt für die im Welt
kriege Gefallenen). Vorm. 1 r
Kindergottesdienſt. Paſtor Wutike.
Donnerstag, abends 8 Uhr 2. Paſſion
gotiesdienſt. Superintendent Kramm
Dom Mädchenbund. Mitiwoch,
28 Uhr, Herzog Chriſtian

Stadt. Vorm. 10 Uhr.
die im Weltkrieg Gefallenen. Wenn Riem

e de am entest t

aus. te e Verſammlung an de e
Paſtor Riem.
Paſtor Boit. Gedenkſeier für die Geſallenen
Vorm. Uhr. Kndergottesdienſt.

Madchenverein St. Thomae im Pfarrhauſe.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Mielcke-

Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Montag, nachm. 3 Uhr:der Herberge zur Heimat Nachm. Uhr

gottesdienſtes, Ober-Alrenburg 12.
Meuſchau. Vorm. 9 Uhr Paſtor Kratzenſtein

Löſſen. Nachm. U. Uhr Paſtor BoitGedenkfeier ſür die Gefallenen

e Pſarrer Schumann. Vorm.
I. Uhr Kindergoſtesdienſt. Montagabends 8 Uhr Vortragsabend des Evang.

Vereins (Geſellſchaſtshaus). Dienstag,
abds. 8 Uhr. Uebung des Kirchenchors (Ge
ſellſchaftshaus). Donnerstag, abds. 8 Uhr
Feier des heiligen Abendmähls.

Beung. Vorm. 9 Uhr. Frühgottesdienſt
(Pfarrhaus). Vorm. 10 Uhr: Haupt

gottesdienſt (Kirche Ober Beung). Uhr
Kindergottesdienſt (Pfarrhaus). Möntag
abds. 8 Uhr Poſaunenchor. Mil woch,
abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt (Pfarr
haus). Donnerstag, abds. 8 Uhr Kirchen
chor. Freiag, abends 8 Uhr Jüng
mädchenbund.

Katholiſche Gemeinden
Sonntag, den 24. Februar 1929,

Merſeburg. 7 Uhr Fühmeſſe mit Pre
digt Uhr Hochamt mit Predigt;
11 Uhr Letzte hl Meſſe mit Predigt

Röſſen. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt
10 Uhr Hochamt mit Predigt; 2 Uhr
Andacht.

Neumark. 7 Uhr Frühmeſſe mit Pre
digt; 10 Uhr Hochamt mit Predigt; 3 Uhr
Andacht

Neubiendorſ. 9 Uhr: Hochamt m. Predigt
3 Uhr Andacht.

Kaynga. 10 Uhr

Shriſtl. Verſamminng, Blancheſtr.
Sonntag, abends 8 Uhr Evangeliſations

Vorlrag. Donnerstag, abends 8 Uhr
Bibelſtunde.

Ev. Männer and Fugendverein.
Sonntag, abends 8 Uhr: Jahres Hauptver

ſamm ung a. d. Geiſel 5. Freirag, abds.
8 Uhr Bibe ſlunde a. d. Geiſel 5.

Exſtertz
oder Nebenverdienſt durch Ubernahme einer
Verſicherungs-Agentur haben viele Tauſende.
Wir ſuchen ſür das doitige Gebiet iuchtigen,

zuverläſſigen VertreterLeipziger Sir rge. Bez.Dir. Halle a S.

Marktplatz 22.
Leuten
erbeten unter 1476 a. d. Geseh. d. Bl

Dom. Vorm 10 Uhr Superintendent Kramm

abends

Gedächtnisfeier für

Monag, abends 8 Uhr Konfirm erte Söhne
im Pfarrhauſe. Donnerstag, abds 8 Uhr

Frauenhi ſein

Zuſammenkunft der Mädchen des Kinder

Röſſen. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Volks

Gottesdienſt mit Predigt.

S Ein Waldeck-Frauenvortrag G

Demonſtrationen am lebenden Körper Nur für
Frauen und Mädchen über 18 Jahren. Hans Waldeck

über

Hygiene der Wechſelahre
Die Frau von 49 Jahren.

den Wechſe jahren wiſſen Die Bedeutung der Blutungen

heiten
Wech eljahre.

as gefäh iche Aler und die Frauen erven.

Der große Berliner Vortrag auch in Merſeburg
Dienstag den 26. Februar, 8 Uhr, im Caſinoſaall

mit vielen neuen wiſſenſchaftlichen Lichtbi dern und

Berlin (ſeit 25 Jahren Redner für Jrauenhygiene) ſpricht

Was muß die Frau von

Die Beſchwerden des Körpers die vorgetauſchten Krank
Die „innere Sekretion“ im Frauenleden und die

Warum Angſt vor Krebs? Was muß
der Late von der modernen Feſſelung der Krebs
zellen wiſſen Wie wird der Operation vorgebeugt

D Gem iisWarum

hadlanocten

Lassokünstl, Luft-
akrobaten, indische
Feuerschlucker usw

e J Sger vess

Hausmi tel Was iſt Un erleibs-Train ng

Aenes zum Thema See ungen und d Keterry
im Frauenkör ver. Watum mmer nur ne und

Wien (Naturhe verein)
je bei uns geſprochen hat.

Mannheim (General-Anzeiger):

Arzt berichten würde
werden ihm vie e dankbar ſein.
Vorträge ſtattfinden.

Waldeck iſt der beſte Redner, der

Waldeck berührt intime
Fra en, Dinge, die eine Frau nie oder ganz ſelten dem

Er berührt ſie ungefragt. Es
Es müßten viele ſolche

W Ketga Reklarnee-WBortreg
0.75 u. M. Karten an d. r

Damen beyucht.
ſüllung keinen Linlaß. Jeberfüllte Säle in Leipzig
Dresden. Weißenfes, Weimar, Berlin, Stuttgart

Bern Zürich Biel. St. Gallen uſw.

Jn Erfurt waren die Waldeck-Vorträge von 4000
Hunderte fanden in o ge Ueber

veranstaltung der Saison

Tage bei sofortig. Kasse bis zu

Grobes Lager
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen usw.

mann
Domstrade 7 Iervehurg u.. e Fernruf 913

Kranken und Lebensverſicherung
Urſprung 1905, za. 350000 verſicherte Perſonen.

wom 25. Februar bis 2. März 1929
Letzte und größte Verkaufs-

Ich gebe Ihnen während dieser

Sascha Morgow a
Ein exotischer Rausch

Revue im BlitztempoDie

Besonders hervorzuheben

Tivoli Mersehurs
Montag, den 25., Dienstag, den 26.
und Mittwoch, den 27. Februar

3 Ewla-orgtellungen
cler großen internationalen

Halle, Walhallatheater 14 Tage lang ausverkauft!

50 Mitwirkende e an eennen,

Inszenierung: Prof. C. Williams Soorley (Rio de Janeiro)
Bühnenbilder Gebßmar, Paris Ameros, Barcelona

die rassige indianer
Schlangen Tänzerin

schaft, Liebe und schönen Frauen!

Bühnenschau v. sinnbetör. Rhythmus,
Parade fremländ. Frauenschönheiten

Der gr. Erfolg i. Amerika, England, Frankreich. Spanlen,
Portugal, ltalien, Schweiz Holland und Deutschland.

Ein Fest in Santa Fee. Rio de ſaneiro“ Cleo-

II

von Leiden-

sind

patra Casanovyas Tiebesſeben „Ireppen-
S mphonie (20 Doorley- Girſs) Die Gauchos in
ihren Peiſschen Lassokünsten Miß Wissel, die
Kon in der ſnfte Kernfemſte den Gifte sonen
De ar ge Ianzer bau ce Balamour S Die
rassige Sascha Morgowa mit ihren Gift -Schlangen

Die größte bisher gezelgte Senratlon!

Beginn der Vorstellungen täglich 20 Uhr.

Da die Vorstellungen in Halle, Weißenfels usw. total
ausverkauft waren, das Gastspiel aber nicht verlängert
werden konnte, wirch gebeten die Eintrittskarten schon
im Vorverkauf bei Zigarrenhaus Fuchs, Kl. Ritter-

straße und Tivoli zu bestellen.

Das den Büchſenſchußfchen Erben gehörige

Gruteöſttck
Merfeburg, Georgſtraße

za 600 qm mit Torein ahct und Garten,
Straßenfronten, wird am 7. März 1929

Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 17, erb
teilungshalber verſte gert.

Näheres Wirth, Parkſtraße 5.

Frauen
verl. grat. ſof. Proſpekt
üb neuzeitl Hilſsmittel
zur perſönl Hygiene

der Frau
C. Klapoenhbach 8 60.,
Fachgeſchäft und Ver

ſandh, Halle a. 8,
Gr. Ulrichſtraße 41.

Re

prüs
Bau
Ptke

Jüll
rin
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Reichsbankausweis
vom 15. Februar 1929

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Pe
Hrüar hat Sieh die gesamte Ka pitalan lage der
Bank in Wechseln und Sehecks, Lombards und
Htfekten in der verflossenen Bankwoche um 226,7
Millionen auf 1618 Millionen Reichsmark ver
rüngert.

m einzelnen haben Wecehsel und 8seheeks
um 260,6 Millionen auf 14466 Mlionen Reichsmark
abgenommen, ährend die Dombardbestaändse um 33.9 Millionen auf 78,3 Millionen
Reiehsmark an gewacgnsgen ind Dfftekten
blieben mit 93.2 Millionen Reiehesmark Weiterhin an-
nähernd unverändert.

An Reiebsbanſnoten und Rentenbank-
scheinen zusammen sind 155.5 Millionen Reichsmark

üs dem Verkehr zuruckgeflossen, und zwar hat sie
ger Umlauf an Reichsbanknoten um 158,9 Mil
lionen auf 4077,3 Millionen Relchsmark ver
mündert, während derſenige an Rentenb
s cheinen eine Vermeb rung um 3,3 Millionen
auf 479,1 Millionen Reichsmark erfahren hat. Die
Bastände, der Reſehsbank an Rentenbankscheinen
haben sich dementsprechend auf 37,9 Millionen
Reiehsmark vermindert. Die fremden Geld er
zeigen mit 467,2 Millionen eine Abnahme um
34,1 Millionen Reichsmark.

Die Bestände an Gold und deokungsfähigen
Dewvisén insgesamt sind mit 28293 Millionen
Reichsmark ausgewiesen, im einzelnen die Gold
bestandée mit 2728.9 Millionen Reiehsmark, die
Bestände an deckungslähigen Devisen mit 100,4 Mil
lionen Beiehsmark. Die Deckung der Noten
direh Gold allein besserte sie von 64.4
Prozent in der Vorwoche auf 66,9 Prozent, diejenige
dureh Gold und dleckungsfähige Devisen von 67,7
auf 69,4 Prozent.

Deutsche Zuclkerausfuhr.
Die zuckerstatistische Lage macht, wie uns ge

sohrieben wird, eine Auskuht von etwa 18 Prozent
der deutschen Züuckererzeugung notwendig, wobei
die im September v. J. eingetührten 126 Millionen
Zentner fremder Zucker bereits berücksichtigt sind.
Die von der deutschen Kuskubrvereinigung auf
11 Prozent kestgesetzte Auskuhrpflieht für die
Fabriken eine Anderung dieser Quote ist vor
behalten würde nach den letzten Erzeugungs-
schätzungen etwa 4 Millionen Zentner ausmachen

„In der Industrie sind Bestrebungen im Gange, sich
der Ausfuhrquote durch einen Verkauf en bloc zu
entledigen, und es haben diesbezuelieh bereits Ver-

handluhgen in London stattgetunden,
Angelegenheit ist lediglich eine Breisfrage

a SMannes aun Mulag Sanierung 70
Die Mannesmann-Mulag Motoren und Uastwagen

A n Aachen beantragt eine Herabs etzung
des Aktienkaplitals von 334 Mill. M. auf
50 000 RM. also im Verhaältnis von 70: 1. So
dann soll das Kapital wieder auf 3 Mill. M. erhöht
werden. Die Gesellschaft ist seit dem Jahre 1926,
in dem eine Sanierung 20: 1 vorgenommen werden
muhßte, aus den Schwierigkeiten nicht mehr heraus
gekommen. 1927 wurde 2war eine Kapitalerhöhung
um 1,38 auf 328 Mill. RM. durehgetührt, aber schon
Anfang 1928 mußte ein Vergleſch mit den Gläu-
bigern herbeigeführt werden. Ein Teil der Anlagen
Würde abgestohen, das Ersatzteil- und Reparatur
geschaäft reorganisiert und die Neufabrikation von
Lastautomobilen in beschränktem Umfang fort-
geführt. Im laufenden Jahre haben sich die Um-
sätze günstig entwiekelt. Auch gelang es der
Gesellschaft, von der Stadt Aachen sowie von
der Gebr. Mannesmann G. m. b. H. Kredite im Ge-
samtbetrage von 450 000 R. zu erhalten. Das Ver-

a nk-

glelohsverfahren ist zum Teil durchgetührt, Immer-
hin wurde schon in der Generalversammlung vom
Junt 1928 darauf hingewiesen, daß das ges am e
Aktenkapital als verloren gelten müese.
Die Verwaltung machte dafür in erster Linie die
techniseh unbefriedigenden Lei-stungen ihrer Motorlieferanten verant-
gortliebh. Zur Zeit werden hur doch NMaybaeh-
Motoren in die Laſtwagen eingebaut. In Anbetraceht,
der Tatsgche, daß die Lastautoindustrie im all
gemeinen recht günstig arbeitet, sollte die Verwal
tung die außerordentliche Generalversammlung vom
12. März dazu benutzen, einen genauen Situations
bericht und eine Aufklärung kür die Ursache der
sehweren Verluste zu geben

Anleihen und Pfandbriefe.
Zur Begebung von Beichsschatzanweisungen.

Das Reteh hat durch die Reichsbank an der Börse
lombard fähige Reichsschatzanwei-
sungen verkauft, die zum Teil am 30. Sep-
tember 1929, zum Teil am 31. Januar 1930 fällig
Woerden. Der Zinsfuß beträgt 728 Prozent. In Frage
Komm ein Betrag von etwa 155 NillionenMark. Es handelt sich um eine Transgaltion, die
ertorderlich wurde, um das Reich in die Lage zu
Versetzen, die durch die Lage am Arbeitsmarkt ver
80härkten Ultimoschwierigkeiten zu über
Winden. Der Weg der Reichsschatzanweisungen,
d. h. einer kurztrietigen Anleihe, mubte gewählt
wWerden, da der durch das Reichsbankgesetz auf 400
Millionen Mark limitierte Betrag der redisont-
fühigen Schatzwechsel bereits Aausgeschöpft
ist. Der Zünskuß erklärt sieh daraus, daß die
iibernehmenden Banken die Schatzanweisungen nur
duroh Lombardierung verwerten Können, und der
Lombardzinsfuß zur Zeit 1 Prozent über Reicheban
diskont, also 724 Brozent, beträgt.

Aktiengesellschaften.
Maschinenfabrik Hilſtmann Lorenz A. G. in Aue

in Sachsen. In dem Pros pekt, auf Grund dessen
700 000 M. neue Stammaktien und 200 000 d. neue
Vorzugsaktien zum Handel an der Börse in Dresden
zugelassen worden sind, teilt die Verwaltung u. 4.
folgendes mit „Das neue Geschaäftsſahr laht vie
zufriedenstellend an; die Firma hat gut Monate
hinaus Beschäftigung. Wenn Keine un vorher
gesehenen Ereignisse eintreten, sind die Aus
soeben für die Zukunft nicht ungünstig.“

Die ganze

e

(Im Vorſahre 10 Prozent.) eChemnitzer Papierfabrik in Einsiedel bei Chemnitz
Bei dem Unternehmen, das nach der Goldmark- Beso e ne en an
Umstelluns im Frühſahr 1927 durch Zusammenlegung e e e eKonst, 1 Plid. 2.075 2.076 Lissab 100 Esedes Aktienkapitals im Verhältnis von 5 zu 1santert on tag s Seil 100
Furde, steht eine neue séebarfe Zus am men en e e ee e e nene dant erregen e o e en neAktienkapitals bevor die e Emisstonshaus in in löd Dre n 100 e 5
Gnem Sehreiben an dis Aktionäre mttent, im e e a er r be e
erliegen 20 zu in ussleht Se e e e a 1059 Wie 100 Sein 59 1389 5914nommen ist. alten 100 irre 22.048 22 68Mundlos A-G. in Magdeburg. Im Kinklang mit
der für das Nahmasohinengeschäft augenbliekieh
st len Jahreszeit wird uns das Geschaft bei
der Gesellschaft in Aufsiehtsratskreisen als nieht
sonderlich lebhaft bezeichnet. Beegintraehtigt
wird das Gesehäft der Nähmasehinenfabriken ganz
allgemein dureh die Prostperlode. Verband
lungen über den Zusammenscghluß mit an
deren Unternehmungen sind bisher nieht gepfogen
worden doch besteht in Aufsichtsratskreisen aueh
weiterhin das Bestreben, zum Zwecke der
Rationalisterung einen Zusammenschluß mit einem
anderen Unternehmen durchzuführen In ésin
a Kutes Stadium sind jedoch diese Be-
strebungen bisher noch nieht getreten.

Henschel Sohn liefern auch nach Südatriſca.

gemeldet wird, einen Kontrakt für Lieferung von
LoKomotiven im Gesamtwert von 270 000
an drei Firmen vergeben, und zwar an die deutsehe
irma Henschel C sohbn A. G. in Kassel,
an die British Locomotive Co. in Glasgö und an
die Baldwin Locomotive Works in Philadelphia
Der Wert des deutschen Kontrakts beträgt 87 000
der des englischen 99 000 und der des amerika
nisehen 82 000 Wie von offizieller Seite erklärt
Wird, wurde der Kontrakt geteilt, damit die Doko-
motigen noch rechtzeitig für die geschättige Zeit
des Sommers geliefert werden Können

Dividenden.
Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt in Leipzig.

Wie Wir erkahren, ndet die Aufsichtsratssitzung,
der die Bilanz für das Geschäftsſahr 1928 vorgelegt
Wird, am 9. März statt. Es dürfte voraussiehtlich
wieder mit einer Dividende von 10 Prozent
zu rechnen sein. Als Tag der Generalversammlung
ist der 27. März in Aussieht genommen.

Dividendenreduzierung bei Brockwitzer Glas
Wie wir von der Verwaltung hören ist kür das
Geschäftsjahr 1928 mit einer Dividendenreduzierung
zu rechnen. In welchem Kusmaße diese erfolgen
Wird steht noch niohbt fest, da die Absehlub-
arbeiten noch nicht beendet sind. 1927 wurden
15 Prozent verteilt

160 Millionen Mark Farbenguthaben. Nach In-
formationen beträgt das augenblickliche Bankgut-
haben des Farbenkonzerns rund 160 Millionen Mark.
Dabei muß allerdings berüeksichtigt werden, daß
eine 12prozentige Dividendenzahlung Mittel von
rund 120 Millionen Mark erfordert, die naturgemäß
sehön jetzt bereitstehen müssen. In der Bilanz per
31. Dezember 1927 wurden Bankguthaben mit 166
Millionen Mark ausgewiesen.

Banken und Kreditinstitute.
Plauener Bank A. G. in Plauen i. V. Unter Be-

zugnahme auf frühere Veröffentlichungen erklärt das
Institut die Knteilscheine über je 10 RN., die
bis jetzt zum Umntauseh in Aktien über ſe 20 R.
nicht eingereicht worden sind, für Kraftlos,

Börsen, Devisen, Märhkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr n Keſehsmark) Ohne Gewähr

Berliner Börse vom 23. Februar
Tendenz Etwas behauptet

Bei der großen Geschaftsstille, die augenblieklien
an den Börsen besteht, ist es im allgemelven s0, daß
weder günstige noch ungünstige Nachrichten ſtärkere
Wirkung ausüben und weniger die Kuarse als die
Stimmung beeinflussen. Heute Vormittag sah es
wieder eher fester aus, zumal einorseits Neuyork
heiertag hatte und von dieser Seite keine Jtörungen
Grwartet zu werden braucehten, andéererseits die Naeh-
richten aus Paris über ein Transferkompromiß etwas
günstiger lauteten und man mit einer Lösung in
irgendeiner Form rechnen zu können glaubte Die
Große Koalition ist zwar in Preußen gescheitert,
man hofft aber, daß es Stresemann ingen wird, im

Die südafrikanische Eisenbahn hat, wie aus Kapstadt

Spareinlagen in Preußen um 176 Millionen im Januar
und der Nonatsbericht der Diskontgesellschaft
blieben auf die Tendenzgestaltung ohne Einfluß. Die
Spekulation zeigte leichte Deckungsneigung zum
Wochenschlub, zumal auch heute die Ultimovor-
bereitungen glatt verliefen und an der Börse Kaum
bemerkt wird, daß Montag schon Liquidationstag
ist. Nur wepige Werte, wie Svenska, Ghade-Aktien,
Kunstseide, Polyphon usw., werden bis zu 1 Prozent
ünter Satz hereingesucht. Die ersten Kurse lagen
t wa auf gestriger Abendbasis behauptet und größere
Abweichungen gegen gestern waren ſelten enska
géwannen s M. COhade-Aktien 4 M. und Sarotti
42 Prozent, auch Sehiffahrtsaktien blieben auf die
unverändert mit 8 Prozent vorgeschlagene Dividende
beim Norddeutschen Lloyd getragt. Poege verloren
dagegen 2 Prozent, Transradio 231 Prozent und
Stöhr Sogar 4 Prozent. Bei letzteren Stört sicherlteh
die heutige erste Bezugsrechtsnotiz. Hamburg-Süd
üncd Vogel Draht wurden exkl. Dividende gehandelt.
Im Verlaufe setgten sich meist auf Deckungen kleine
Kursbesserungen dureh, Svenska stiegen um weitere
324 Mark und ABG. Waren angeblich auf Ausland
käufe lebhafter Im allgemeinen bliob die Umsatz-
tätigkeit aber gering. Anleihen rubig, Ausländer ge-
schäftslos, Türken überwiegend etwas fester. Pfand-
briefe teilweise wieder freundlicher, besonders Liqui-
dationspfandbriefe und zanteile. Devisen etwas
leichter, aber ohne wesentliche Veränderungen.
Geldmarkt unverändert.

Berliner Produſctenbörse.

(Fär 1000 kg) 23. 2. (Für 100 kg 23. 2.
Weizen maärl 215217 Kl. Speiseerbsen 27.00--33. 00
Roggen märk, 03-206 huttererbsen 21.00-23.00Rauhgerste 218-230 Peluschken 23.00 24.50industrie und Ackerbohnen 21.00 23. 00
Futtergerste Wieken 27.10—29. 00Neue Winterg. 192--202 Dlaue Lupinen 15.80-16.50

Hafer märle 199-208 Gelbe Lupinern 210022. 00
Mais lok Berl. 241 242 Serradella, alte 44.00 90. 00
Für 100 k8) Jerradeſſa SWeizenmehl 28.25—29.75 Rapskuehen 20.40——20. 60

Roggenmehl 27.15--29. 50 J Lein kuchen 25.69—26. 00
Weizenkleie 15. 70 Trockensehnitz 14160-14.90Roggenkleite 14.75 Joja-Schrot 23.3. 23.50
Kaps 1000 ſeg Tortmelasse SLeinsaat, 1000 kg Kartoffellſoecken 23.20—23. 70
Viktoriaerbsen 42. 00--49. 00 Rähbeu

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commera- a. Privatbank, Filiale Merseburg.

23.2. 21.2. 23.2. 21.2.
Hankaktien, Hallesehe Maschin. 110. 115.

es 139.28138. 25 Hallesche Röhrenwi 3. 63.Hallescher Bankver 130. 129 78) Hidebrand Mühlen 30.— 50
ewa a Handelsb. 93. 93. NMorite Jahr 10. 10.Landkredit- Bank Ah Gebr. entesch 48. 49.Zörbiger Bankverein 78.50 78. 50 ne e 115. 115.
Berg Akt. u. Kux aertte zKa Krigerehei a. Séittried Lindner 90. 96.80Manst Berghbag T2 e Sehraplauer Kalk 52 2
ren Braunkohle 190. e W aRiebes e ter er ve en v ein L S 104. 104.Bruckdort- Niett Zeitzer MaschinenflZucehkerraft Halle a5. 55.Induetriealtien Haſie- Hettst bahn 94 64.Ammendorf Papier 177.
Cröllitzer Papier hreiverkehrKönnerner Male 115. Bankverein Artern
Enenburger Katt 765. Bernb Saalmun
Eisenwerk Brünner 26. Bühring Landsberg
Engelhardt- Brauerei 220. Caesar Loreta
Zimmermann 24. Crarnowanzer Glas
Glauziger Zueke: 90. MieitaHallesche Malaf 125. 1a5. P Zementt Saaſe

Hallische Produktenbörse vom 23. Hebruar.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann Mersebure

Reiche eine Einigung zu erzielen. Der 2uwachs der

Der Narkt verlief. sehr rubig kür sanntliche
Hotierten Artikel bei fast unveränderten Preisen,

Für 1000 kg Neue Ernte Für 1000 kg Neue Ernte
Weizen (77 kg 219 223 Viktoriaerbsen 33. 00Boggen (72 kg bi) 218 222 Futtererbsen 19.00-20. 00
Braugerste 235-245 aps

intergerste WeizenklereEFuttergerste 205-210 rmittelgrob) 14. 50--15.00
Hafer 221225 ehe 14.50-18.00Mais 232 Male keime 16.60-16.50Trockenschnitzel 15.00-15. 50

Motorrach

500 ccm
Anzahlung

S h
RM. 290. monatlich Bl. 80

e

Mersehburg S
Nulandts

e

traße 2, Telephon 203

e

Beichsbankdiskont 6 Prozent. Ruvsz Sttel
22. 2 21. 2 22. 2 21. 2 22. 2. 21- 2. 22. 2. 21. 2

a

e Verlehrswerte, rn de i e d Motor g. 96.. Freiverkehbr.6. töw e5 B5 heut Berliner Börse en e l re Slenbarr Kallun er Ton et z c e etBertiner OrSe Von G S vom Vortage Elekit Hochbahn 93 94. Elektra Dresden 195. 195. Wanderer W 96. 25 96.60 Burbach- Kaliwerke 220. 218.
9 r Elektr Lielerungsg 162.60 Wegelin Häbner 109. 10750 GE Meld itgelet Healberet -Blankbe s8.50 6850 z Slekagt in 62 560(Eigene eldung.) S Mitgeteilt von der Commerg- und alle Hetustedt 62.751 Fee. Steinkoblen e. i20s0 Werrehen, Weißent 149.50 149.50 Kabel Kherat d e

Privatbank Merseburg.) flämburger Hoch 7750 o Exeelsior Fahrrad 48. 25 48. 12 I Wrede Mälzere 123. 123 Pochire nz
23. 2. 22. 2 23. 2. 22. 2 Hamb So 16.29 1 Eröbeln Zucker 61.50 51.50 Zeitzer Maseb 12978 139 t h n i m2. 2. 2 amburg 6.25 5 u Bhein eta a. 103.22 2. 21. 2 fang Demptseh 105.25 61.50 n e e Jeheidemandel 660t b. Pakett 12463 12485 llse Bergbau 210 210. Verein Elbesehiſt 42.6212.60 Srul hie Text Ofa am t. lKergg er 124.12 12363 di Genuß 127.07 125.50 Deutsche Anleihen t rer 119.50 114.12

L ien. ammersen 0. 182.- 132.des ad ges ſeltene Achtel ans aus. Die e n e er en Aeege i bBerl. Handeisgeselt. 230.80 21.50 Katstattt e vleeuggs An eipe Creg Se a 159226 e sKomm u Frivatb. 187. 199. Klöcknerwerke 1o6. 12 o. 12 r e 54.121 54. Mitteld, Cregitb a so so e e u

z 5 b Ablösungs- 123.Darwstädt a Nat. 279.25 278. 50 Ludwig Loewe 218.50 e floheniole do 35 s tehe ha einziger Börse von heuteDeutsche Bank 170. 179. Mannesmannröhren 123,62 124. ſosungssohein 13.0 18.60 Industrie- Aktien Holz mann h 123. 126. eDisgonto 164.15 164.- Manst Bergbau 112,50 114 8 rovy, Sächs Ammend. Papier 172.50 170.50 Huwmboldt. Muble 3125 31. (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)
Kahla Porzellan162.50 168.50 Nordd. Wollkämm 162.50 162. Hlandbriete 82,80 92.80 Anhaſter Kohles 97 50 98.60 100. oa e 208. Opereent Koks re 10287 Ken rie. n e en er e be 28 2.222 25 22 2ebsban Koggenpfandbrt l Kugebarg. Närnb e 60Abkumulatoren 160. Orenstein Koppel 87 a. 10 Berlin Hyp. Raehtnes 89.50 90. Kytlk Hätte 58. SAkG 175 174. Ostwerke 286.76 288.25 Goldpf. S. 2 los 75 102.40 Bamag Meguin, Z. ahneyer e Co 162. Aſtenbg Landker o l. Leipa Feuer- VIn 550.50 380.75 Phontz Bergbau de v .12 n an S 61 96.26 66.26 er Waſewerk 96. 50 e Busch Waggor 25 2 11ul Berger 60. 3 414 to qu. as alt 53.12 54. o ru be T Sassel Iutesp, 295. 295. J Leipe Malzt SehtBergmann Eettr 207. 208. Bhein Stahlerke 127.25 127.50 Golapt. Ser 7a. so a. e Hemberg 369. 392 e 16728 Chem Spaneres Ilss i. eip- Hapt mm

Cont Caoutsehoue 136.50 187. Riebeek Montag 140.25 140.12 8 D. Hyp. Bl Berl Hol-- Kontor peehinent Buckau 180,- 180. GShrome aſork 130.75 132 Ceipe Spitzeon asutse Khigers werbe 53 Gold 26 so Berl. Kerle 66.2 o. Mi S Gengest e 11850 Sonkord Spinv 160 100. Lindner GDiseh Sonti. Gas 3371 a J i S 683.60 Seiten a Monlerb 1240 124. Moloren Deut 67.291 657. Srollgite Naumann rDessau 215.75 213. Salzdetturth 923.25 323.509 Pre Bbod Kr R bBiamenteld alſonale Auto 318 30.25 Hermatold V 95 ParadiesbetteoHisoh Erds 123 75 123.50 Schuckert 224. 224. 12 Gold a 2 95.10) 95.30 Zraunk u e 16 163 Her ſen 14050 140 High Kisenhs 79. Pentger Maseb
n l 250.37 S 45 2 Preu en- Braunschw. Koblen 231. 252 ersehles Sisen 94.50 94.75 Falkenst. Gard, 124.50 124.50 J Pittler MasehbAleeh e 3 n 131-s0 285 trat Bodenkredit Brown Bovyeri Abt. i d. 28 hönis Braun 89. 83.59 Fritzsche Buehb 39. 39. PolyphonEngelhardt-Br 219.-220. Siemens Halske 379.50 377 62 Liqu. Goldpt 78.50 Buderus Eisenw 6226 Bineeh A 189. e Gauteseh Kammg 68.50 Rauch Walter

Harbesindustrie 246.75 247.25 Thär Gas Leipzig 169.— 16e 70 e Bl r as o5 e de ln o re Geraer h en 2 e
i k e Hlektron 58.5 5.84 Gla a9. 89.-- P Ri t K 0Felatükle Pap. 220. Leonard Tiete 2604. 285. e Vorag r e oeo l 97.60 Denen Abert 3 hein Braut el en Surhhel ucker e e c e

Gelsenkirehen 130.75 130. Verein Glanzstoft 426. e a to ligu Ghatl Wasser 129. 128 78 hein Sprengstoft a 92. Gros: Kunst A 40. 40 Kudelsb Zew
Ges elektr 239.50 235. Verein Stahlwerke 99 GSoldpt 70.50 70.- Shbem re 99. See e 54.50 4. n lerren e e h

i n 2 achsenwerk 9.78 121 Halle Zueherrs 55. 559. chubert Salzer 318.60 315.e 952 nete e h Sie Gelee 2 t Sangerh Masch i shbeg Curt Je mens Glas 149. 140.Harpener Bergbau 187. 136.75 Zellstott Waldhot 254.80 255. ndusttte Obllgatio- Chemu Spinverei 11.37 13. Zarottj Sekok 210 2085. 50 Kirchner Co g. 83 79 Söhr Co 157. 04.
nen m. Zinsbésreoh Shilliggworib 103. 109.50 Sehbering hen 20 290. Kraltu Se Thür 7.— Thär Sas e so3

gung Gréöilyw Papier 170. 170. Sehbles. Textil 26.285 24.765 Landkr Leipzig 91. Thür Wolle e. 1418 Lnt Cauteh 932.70 Daimler Möeieres Sehhelder Huge 114.60 114. Dangb Manne s las Fränkner Wre d Klee a h De A. Tel. 130. 190 590 Sehnle un La ra hätte Nerel Naumann d.8 Leipa Mesee 94.70 694.,80 pieg rn 64.37 65.90 St et 1 a b Weber 199. e Zift. Meeh. Web 80.7 Ver Siaklw Disek Masehines 80.27 51. abturter ehem 25.6725.80 eipa, B. -Riebee 144. 144.25mit Opllogesekein 84.80 94.40 Diseh, Wolle 36.50 39. l Siett. Chammotite 76.50 786.50
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Rraftkahrzeug Fünrerschuſe Steſnotraße 13 2 rfür Auto u. Motorräder aller Klassen. Gewissenhafte Aus-
bildung ohne Berufsstörung. Theoretischer Unterricht mit

Filmvorführungen des neuesten Ewald-Films.
Besichtigung meiner neuzeitlich eingerichteten Fahr-
schule mit den neuesten Lehrmodellen im Schnitt,
jedermann ohne Verbindlichkeit gern geſtattet.n Engel nersebutg, «elenton 08 gteinotrade z

Man beachte die genaue Adresse

Tanzunterricht P. Hoffmann c e toſe
Allen verehrten Familien und werten Interessenten vonC. Ebeling Merseburg u. Umg zur gefl. Kenntnisnahme, daß esWunsch meines Gaſten war Herrn Tengehrer Seiderwerer les das
P. Hoffmann, Weißenfels, MollRestr. 5, II als Nachf
zu sehen, durch welchen auch schon die letzten Unter- Irichle, Reigen usw. zu Ende geführt wurden. Herr S m ſeTanzlehrer P. Hoffmann ist Absolvent der Hochschule r 2
und Mitglied ger G. D. T. sowie des SächsischenTanzlehrerverems und dürfte selbstdenverwöhnlesten V Se
Ansprüchen Rechnung tragen. Ich bilte, daß uns
fast 40 Jahre lang entgegengebrachte Vertrauen auchauf den Nachfolger gütigst übertragen zu wollen. Corse S

Hochachtungsvoll

Emilie Ebeling n besfer Bescheffenheit
Unter Bezugnahme auf obige Erklärung bilte ich aKenntnis nehmen zu wollen, das ich den Wirkungs- s nRreis des Tanz lehrers Her rn C. Ebeling übernommen Prei S V t

Neues

habe und auf solider, neuzeitlicher Grundlage weiter
führe

Mit vorzüglicher Hochachtung
P. Hoffmann

Voranzeige!
Meine Unterrichte für ehemalige Senaſer, Kauf

leute, Beamte und bandwirte, sowie Damen
der Gesellschaft beginnen kurz nach Oslern im
Strandschlößchen. Baldgefl. Anmeldungen
werden nach wie vor Schmale Str. 19 sowie im
Sirandschlößchen entgegengenommen.

C
Am Montag, dem 25. Februar d. J. z 5 Heute Sonnabend und Sonntagfindet im Hotel „Zum alten Deſſauer“ z S dgültiger Schluß meinerin Merſeburg eine große Oderbrucher Gänſe ebettfedern Ausſtellung von der Gänſemäſterei m Sund Bettſedernſabrik Rudolf Gieliſch aus Reu t 79 S 53 S etrebbin ſtatt. Beſtellungen für ſofortigel 5 e e t llem Betriebund ſpätere Lieferungen zu anerkannt billigen u e e unterenPreiſen nimmt entgegen. z bend abend ab 9 Uhr S eckkuehenRabolf Sieliſs, in e e pA. Sen idt, Hen a. d. S e W zen 25 i S a le Ratsheller nerehneß e W Neue BewirtschaftungKRunststopferei J u I C Sonntags-Gedeck 2

e Krebs-Suppe Tendenschnitte MadeiraS men Mer. rsehurg- unſe ung Gemüee Frucht TörteneBolenmann S E tinden in unserer Zroßen Spezial- Abtotung o en See n die größte Auswahl ung Preiswürciigkeit in ehe gtto ay e
echerſher- denten Khrtpeter nene SCepr, Scheſpe uler-Bekleſcune Haurer-Behletdun e S enſw

Schmale Str. 25 Fernruf 235 Konditor-Bekleidune Koch-Behleldune t
Schrmer Kellner -pehleidune krlseur-Behlettun e erS Es ladet freunlichſt ein Der Wirt

Speisezimmer etzger-Bekleltduneg Honteur-Behleldune Pportvereſn don 1999 F. D. m
Küchen nnnnt AhnRel AReRtaRnen- Ndehden. ANhethzecen Nennen daran e

Coschäſtsstelto des Feuerdestattungsverelns am 2. März im Vereinsheim einenMerseburg und Umgegend E. V. s S 52 66Alle Einwohner sollten sich dem ältesten wFeuerbestattungsverein anschlieben. D. Ih i

e ges Dem Sinne d. Festes entsprechend,Margarine-Verteſler G eWir bieten tüchtigen, ſtrebſamen Leuten, ne gersetzen u. i. den entsprechendendie entſpr. Eignung h beſigen, S u Kostümen, jedoch ohne Maske zugote Extſtens erscheinen Bes Einladungen erg.Da mit nenden iſt z S e n nicht. Gäste können eingef. werdenKaution unerläßlich. Aula 8Vhr Der VergnügungsausschußAngebote unter L. O. 350 durch Rudolf Moſſe,
Leipzig.

Veche.
h gewöhnncher Art sondern

eine Quoſſfafsmaschine
möussen Sie kaufen

r

c

mit und ohne auto-
matisch. Scheren-
gitter-Ausschalt.

80 Wefragen Sje alle e alle and. SystemeSTANDARD-FAHRERB, h n soſicdest. Bauart:.sie werden es Ihnen sägen er e Z. e
Gehen Sie zu unserem Verfreter cda denen 1000 et c auf ThieleSTANDAäMrte o er Fres wasen e denedeitin ihrer eleganfen Aufmachung c ChEeMeur zSehlobstraße

e u a e Tenpic IOſte n d. J. d fü e den 24. d. M., ab ſtehen Wir guchen in zentraler lage e in Monat 53en ne Wir retten Jhre Haare! S n Simmentaler d e eein e Darum ſenden Sie uns ſofort etwas ausge S h 98 G Es e 127 Il adenon BVer angen SieI S e nne e h en e a e nen M bei mir preſswert z. e e nendeI Muſterkatalog.

agrausſalls feſtſtellen können. Wir ſagen [hſlel Aber Telephon den We de was Sie dagegen Haſie a l in Flelschhauer, Ahrellola Mücheln 340 n bezw. e S e
Off. unter 1428 an die tun können. Rückporto erbeten. Diagnoſtiſch Leipziger '30. übernommen gebote unt. 1422 henen i
Geſchäſtsſt. d. Blattes. therapeutiſches Haarinſtitut, BerlinBritz 359. an die Geſchäftsſtelle dieſes Blts. II Chriſtinenſtr.
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